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Der verbotene Kunſtgenuß.
„Durch das Verbot, das Jaurss ereilt hat, iſt Berlin

weniger um ein hiſtoriſches Ereignis ärmer geworden.
(denn Reden ſind ſehr ſelten ſolche Ereigniſſe), als um einen
Kunſtgenuß. Man hätte die gewaltige Rhetorik, den
flammenden Schwung, die klare Formſchönheit der Rede be
wundert und hätte das pompöſe Temperament Jaurès mit
der gefälligen Geiſtreichelei mancher Staatsmänner ver-
gleichen können.“

Mit dieſen Worten ſpricht das „Berliner Tageblatt“ ſein
erneutes Bedauern darüber aus, daß die deutſche Regierung
ſich Herrn Jaurès ebenſo höflich wie entſchieden vom Halſe
gehalten hat. Ob dieſe Höflichkeit nicht vielleicht über-
trieben war, mag dahingeſtellt bleiben, jedenfalls hat ſie
dem Fürſten Bülow ſchlechten Dank ſeitens des Herrn
Jaurès eingetragen, wie aus dem Telegramm des fran-
zöſiſchen Sozialiſtenführers hervorgeht, das er an die
ſozialiſtiſche Radauverſammlung gerichtet hat, welche am
Sonntag abend in Berlin ſtattfand. Wir haben den Wort-
laut des Telegramms bereits in Nr. 319 der „Hall. Ztg.“
mitgeteilt.

Ueber den Verlauf der Berliner Verſammlung, die, wie
gleichfalls ſchon gemeldet, in einer ſogenannten Proteſt
reſolution gegen Bülow und einer Erklärung zugunſten des
Weltfriedens gipfelte, ſind keine Worte zu verlieren. Da
gegen kann an der Rede, die Herr Jaurès halten wollte
und deren Wortlaut am Sonntag im „Vorwärts“ veröffent
licht wurde, nicht ganz vorbeigegangen werden, da ſie klar
und unzweideutig zeigt, daß es Herrn Jaurès darauf ankam,
die deutſche Sozialdemokratie gegen unſere nationale Diplo-
matie mobil zu machen Er verfolgte damit augenſcheinlich
den doppelten Zweck, der franzöſiſchen Politik durch dieſen
Flankenangriff Luft in ihrer Sackgaſſe zu verſchaffen und
andererſeits in Frankreich den Sozialismus als Erretter
des Vaterlandes erſcheinen zu laſſen. Der Gedankengang,
mit dem er dieſe Abſicht zu verwirklichen trachtete, konnte
natürlich nichts anders als ſprunghaft und unlogiſch ſein.
Für Herrn Jaurées ſind alle Kriege lediglich die Exploſion
der gewaltſamen Anarchie der kapitaliſtiſchen Geſellſchafts-
ordnung. Er gibt zwar zu, daß „das erſte Recht wie die erſte
Pflicht eines Volkes iſt, ſich ſeine Exiſtenz zu ſichern“. Aber
er betont andererſeits für das internationale Proletariat die
Pflicht, die Jnſtinkte der Völker zu überwachen, um dann
andererſeits wieder zu fordern, daß jedem Volke ſein freies

Selbſtbeſtimmungsrecht in der Menſchheit eingeräumt
werden ſolle. Alles dies iſt ſo phraſenhaft und leichtfertig,
daß man es nicht fünf Minuten lang ernſt nehmen kann.
Bemerkenswert aber iſt die von Jaurès gegebene Ver-
ſicherung, daß die franzöſiſchen Sozialiſten aus Rechtsgefühl

längſt gründlich Verzicht geleiſtet hätten auf jedes Vorhaben
eines militäriſchen Rachekrieges gegen Deutſchland, auf jeden
Gedanken einer ſogenannten Revanche, und daß das deutſche
Proletariat ſicherlich in gleicher Weiſe auf jede feindſelige
Abſicht gegen Frankreich längſt verzichtet habe. Deshalb
müſſe man der unklugen, fruchtloſen und hinterliſtigen
Diplomatie, der kapitaliſtiſchen und feudalen Regierung die
friedliche, offenherzige, redliche Diplomatie des inter
nationalen Proletariats entgegenſtellen.

Zum Glück hat uns Herr Jaurès nicht im Zweifel
darüber gelaſſen, wie er ſich die Verwirklichung ſeines
Planes denkt. Jn der „Humanité“ veröffentlichte er im
vorigen Jahre einen Aufſatz, in dem er darlegte, daß im
Falle eines deutſch-franzöſiſchen Angriffskrieges das
Proletariat der kapitaliſtiſchen Regierung in den Arm falle
und daß Deutſchland dann auf Frankreichs Wohlwollen an-
gewieſen ſein werde. Wie nun, wenn denn Herr Jaurès
aus dem Jahrgange von 1904 der „Humanité“ ſich des
Satzes erinnert hätte, daß die franzöſiſche Sozialdemokratie
auf Elſaß-Lothringen, „die geraubten Provinzen“, niemals
verzichten dürfe?

Wenn Herr Jaurès Wert darauf gelegt hätte, in
Deutſchland außerhalb des ſozialdemokratiſchen Proletariats
ernſt genommen zu werden, hätte er freilich auch den übrigen
Teil ſeiner uns zugedachten Rede nicht halten dürfen. Sie
gipfelt in dem Vorwurf, daß die deutſche Diplomatie mit
dem Frieden der Völker ein frevelhaftes Hazardſpiel ge
trieben habe, ohne daf er auch nur den Verſuch macht, für

dieſe ungeheuerlichen, allen Tatſachen ins Geſicht ſchlagenden
Behauptungen auch nur den Schatten eines Beweiſes zu
erbringen. Allerdings tadelt Herr Jaurès auch die fran
zöſiſche Regierung, aber höchſt bezeichnenderweiſe findet er

kein Wort der Mißbilligung für Englands Zetteleien und
Ränke, vielmehr bezeichnet er das franzöſiſch- engliſche
Bündnis als ein ſolches des Friedens und eine Errungen-
ſchaft der Kultur, und behauptet ſogar, daß es den ruſſiſch
japaniſchen Krieg lokaliſiert habe.

Jedes Kind in England und Frankreich weiß, wie ſehr
das Gegenteil der Fall iſt, und daß dies engliſch- franzöſiſche
Komplott nur einen Zweck und eine Spitze haben konnte
und hatte, nämlich, den Angriff auf Deutſchland. Die
Pariſer Preſſe und unſere deutſche Freiſinnspreſſe zerbricht
ſich noch immer den Kopf darüber, ob das an Jaurès er-
gangene Verbot dem Frieden genützt habe. Ernſthafte
Männer dürften aus dem Falle Jaurès die Belehrung ge-
zogen haben, daß dem Frieden mit Frankreich nicht beſſer
gedient wird, als durch eine ſehr männliche und ſehr offene
Sprache. Zugleich zeigt der Fall aber auch, daß es drei-
viertel auf Zwölf iſt mit der Notwendigkeit einer ganz
gründlichen Nachprüfung unſerer Stellung zur Sozial
demokratie. Jm Reichstage hat der Miniſter v. Budde
darauf hingewieſen, daß der Eiſenbahnverkehr als ein
Hauptfaktor des öffentlichen Lebens unter allen Umſtänden
vor ſozialdemokratiſchen Beeinfluſſungen bewahrt bleiben
müſſe. Noch ſehr viel wichtiger aber iſt doch zweifellos, daß
das außerordentlich feine, zarte und leicht verletzbare Gebiet

unſerer auswärtigen Politik mitten in den Wirren der
Jntereſſengegenſätze und mitten im Herzen Europas vor
einer Schädigung durch unſere vaterlandsvergeſſene Sozial-
demokratie und durch fremde Schakale gewahrt wird.

Das Gefecht bei Huams in Deutſch
Südweſtafrika.

Ein Brief des Leutnants der Schutztruppe, Fiſch
bach, berichtet über die näheren Umſtände, unter denen der
Oberleutnant der Schutztruppe, Siegfried v. Bülow,
früher im Mecklenburgiſchen Dragoner- Regiment Nr. 18,
im Gefecht bei Huams den Tod auf dem Felde der Ehre
fand. Jn dem Briefe, der an die Mutter des Verewigten
gerichtet iſt und der in Abſchrift den „Mecklenb. Nachr.“ zur
Verfügung geſtellt wurde, heißt es u. a.:

Maltahöhe, 10. Mai 1905.
Hochverehrte gnädige Fraul

Die ſchwere Pflicht, Jhnen, hochverehrte gnädige Frau, die
letzten Grüße Jhres Sohnes zu übermitteln, wird mir nur in
dem Gedanken erleichtert, daß Jhnen das Bewußtſein, wie Jhr
Sohn in ſeinen letzten Stunden nur noch an ſeine Mutter dachte,
ein Troſt bei dem ſchweren Verluſte, der Sie betroffen hat, ſein
wird. Geſtatten Sie mir gnädige Frau, den Vorgang zu
ſchildern, aus dem Sie erſehen werden, daß Jhr Sohn gerade durch
die vollſte Erfüllung ſeiner Berufspflichten, durch ſein echt ſol
datiſches Benehmen, das kein Zögern kennt, wenn ein Kamerad in
Gefahr iſt, den Tod auf dem Felde der Ehre fand.

Jhr Sohn, Leutnant v. Hiller und ich ritten am Oſler
ſonntag abend mit 30 Mann von Maltahöhe ab, um die Spuren
von Hottentotten, die nach den Zaresbergen durchgebrochen ſein
ſollten, feſtzuſtellen. Am Mittwoch fanden wir die Spuren, und
konnten dem Detachement v. Zwehl, das langſam vorrückte, Mel
dung darüber zukommen laſſen. Donnerstag morgen ritten wir den
Spuren bis Huams nach und wollten gegen Abend wieder zurück.
Um 4 Uhr ritt ich auf Befehl mit 12 Mann fort, um einer Spur
nachzureiten, die wir in der Nähe unſeres Lagerplatzes gefunden
hatten. Jhr Sohn wollte mit dem Reſt der Abteilung in
14 Stunde folgen. Jch war etwa 700 Meter vom Lager ent
fernt, als ich plötzlich von allen Seiten Feuer bekam, zwei Mann
waren ſofort tot, zwei andere ſchwer verletzt, ich ſelbſt kam mit
einem Schuß durchs linke Ohr davon. Als Jhr Sohn das
Feuern hörte, ging er ſofort auf der Höhe mit 14 Mann vor, um
mich zu unterſtützen und ſtieß etwa 400 Meter vom Lagerplatz auf
den Gegner; in dem dichten Buſch ſah man keine 10 Schritte vor
ſich, und ſo kam es, daß Jhr Sohn auf einen Buſch zuging, hinter
dem mehrere Hottentotten lagen; er bekam beinahe gleichzeitig
5 Schüſſe; drei davon ſaßen im rechten Oberſchenkel und zwei im
Unterleib. Sein Burſche Martin, der mit ihm vorging, ſprang
ihm ſofort zu und pflegte ihn, ſo gut es gehen wollte. Erſt nach
zwei Stunden gelang es mir, mich mit meinen 7 Leuten zur Ab
teilung Jhres Sohnes heranzuziehen, und da erfuhr ich erſt die
Verwundung Jhres Sohnes; ich kroch zu ihm hin und konnte ihm
noch zu trinken geben. Er litt offenbar ſchrecklich an ſeinen
Verletzungen und äußerte wörtlich zu mir: „Sagen Sie meiner
lieben Mutter tauſend Grüße. Jch ſterbe den ſchönſten Soldaten
todl“

Als ich mich um ihn bemühte, gab er mir wiederholt den Be
fehl, liegen zu bleiben, um mich der Abteilung zu erhalten, gab
noch Anordnung, daß wir verſuchen ſollten, die Waſſerſtelle zu
halten er war bis zu ſeinem Ende, das etwa um 287 Uhr er
folgte, der tüchtige Offizier und hervorragende Charakter, als den
wir ihn alle kennen und ſchätzen lernten.

Mit Einbruch der Dunkelheit gingen wir auf die Waſſerſtelle
zurück, nur ſein BVurſche blieb bei der Leiche ſeines Herrn zurück.

um ſie noch vor den Hottentotten, die bis nachts 11 Uhr feuerten,
zu ſchützen. Um 9 Uhr abends holte ich mit 8 Mann die Schwer-
verwundeten, bis zu welcher Zeit auch Reiter Martin bei ſeinem
Herrn verblieb. Tags darauf ſchlich ſich eine Patrouille von drei
Mann durch die Hottentottenpoſten, die uns richtig belagerten, und
verſtändigte das Detachement, das 50 Kilometer von uns lagerte,

Sonntag nachts traf des Detachement ein und entſetzte uns.
Montag mittag um 2 Uhr fand die Beerdigung ſtatt. Die drei
Toten liegen in einem gemeinſamen Grab im Revier unmittelbar
bei Huams unter einem großen ſchattigen Baum. Die Hotten
totten hatten, Gott ſei Dank, die Leichen nicht berührt, und ſo
konnten alle Wertgegenſtände, welche die Braven bei ſich trugen, in
Verwahrung genommen werden.

Die Erſchütterung, die der Verluſt unſeres lieben Hameraden
überall hervorief, kann ich Jhnen nicht beſcheiben; nur ſoviel, daß
ich auch von Mannſchaften Urteile hörte, die den beſten Beweis
lieferten, wie ſehr hoch ſie Jhren Sohn als Vorgeſetzten wie als
Kameraden ſchätzten.

Ich lege eine kleine Blume von dem Kranze bei, den die Offi-
ziere des Detachements für Jhren Sohn banden und auf ſein Grab
legten. Leutnant v. Häſeler hat eine photographiſche Aufnahme
der letzten Ruheſtätte Jhres Sohnes gemacht und wird ſie von
Deutſchland aus Jhnen, gnädige Frau, zuſenden.

Daß wir Jhren Sohn nicht vergeſſen werden und ihm ſtets
ein herzliches Gedenken bewahren werden, dafür hat er mit ſeinen
gleich vorzüglichen Eigenſchaften als Menſch und Soldat ſelbſt
Sorge getragen.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 11. Juli.

Die deutſch- franzöſiſche Verſtändigung.
Die zwiſchen dem Botſchafter Fürſten von Radolin in

Paris und dem franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen An-
gelegenheiten, Miniſterpräſidenten Rouvier, ausgetauſchten
Erklärungen über die Marokko- Konferenz liegen nun vor.
Sie ſind in Nr. 320 der „Hall. Ztg.“ in der Ueberſetzung
mitgeteilt worden Miniſterpräſident Rouvier hat auch in
der franzöſiſchen Deputiertenkammer die Angelegenheit noch
einmal zur Sprache gebracht und im Sinne der offiziellen
Erklärungen ſich ausgeſprochen.

Es erübrigt ſich, noch einmal auf die Vorge-
ſchichte des diplomatiſchen Zwiſchenfalles näher ein-
zugehen. Es iſt noch in friſcher Erinnerung, daß
durch die Selbſtgefälligkeit und Ueberhebung des früheren
franzöſiſchen Miniſters des Aeußeren Delcaſſeé, durch deſſen
Nichtbeachtung beſtehender Verträge und durch die verletzende
Form, in der er Deutſchland wie eine quantiteé négligeable
bei Seite zu ſchieben verſucht hatte, in der Marokko-Frage
eine Situation geſchaffen worden war, die ſich zu einem
Konflikte zuzuſpitzen drohte. Glücklicherweiſe fanden die
chauviniſtiſchen Treibereien des Miniſters in der fran-
zöſiſchen Bevölkerung keine Unterſtützung, ſo daß es dem
Miniſterpräſidenten Rouvier keine Schwierigkeiten machte,
Remedur zu ſchaffen. Er nahm auf den Proteſt Deutſch-
lands hin keinen Anſtand, den taktloſen und für den Frieden
Europas ſo gefährlichen Kollegen auszuſchiffen, und bereitete
damit den Boden für die jetzt endaültig erfolgte Ver-
ſtändigung mit Deutſchland vor.

Die Vorbedingungen waren ſchon in der diesſeits wie
jenſeits der Vogeſen herrſchenden und auf beiden Seiten
laut zum Ausdruck gebrachten Ueberzeugung gegeben, daß
eine Frage, die die Lebensintereſſen keiner der beiden
Staaten inniger berührte, unmöglich einen ernſten Konflikt
herbeiführen dürfte und in irgend einer Form à l'amjable
geordnet werden müßte. Unter ſo günſtigen Verhältniſſen,
bei dem guten Willen, der gleichmäßig in Berlin wie Paris
vorhanden war, ſchien es ausgeſchloſſen, daß die eingeleiteten
Verhandlungen nicht zu einem befriedigenden Abſchluß
kommen könnten; immerhin war aber Frankreich durch die
Ungeſchicklichkeit Delcaſſes ſo weit engagiert worden, daß
es des Aufgebots beſonderen Taktgefühls bedurfte, um den
begründeten Forderungen Deutſchlands zu ihrem Rechte zu
verhelfen, ohne die Jntereſſen und das Anſehen Frankreichs
zu ſchädigen.

Die vorliegende Veröffentlichung iſt das Ergebnis dieſer
Bemühungen.

Die franzöſiſche Regierung nimmt den deutſchen Vor-
ſchlag an und erklärt ſich bereit, die vom Sultan von
Marokko beantragte Konferenz zu beſchicken, nachdem ihr
die deutſche Regierung in entgegenkommender Form alle
Bürgſchaften gegeben hat, daß mit dieſer Zuſage weder ein
Verzicht auf berechtigte Wünſche, noch eine Demütigung,
wenn auch nur in ſchwächſter Form, verbunden ſei.

Sowohl Rouvier als Fürſt Bülow haben volle Ver-
anlaſſung, mit Genugtuung auf ihr gemeinſames Werk zu
ſehen, das nicht nur den Konfliktsſtoff, der ſich in den letzten
Jahren langſam, aber ſtetig angehäuft hatte, beſeitigt,
ſondern auch der Hoffnung Raum gibt, daß in Zukunft das
Mißtrauen, das die Beziehungen der beiden Staaten oft in
ungünſtigſter Weiſe beeinflußt hat, ſchwinden und einem
auf gegenſeitigem Vertrauen begründeten Verhältnis Platz
machen wird.

Zur Frage, welcher Ort für die bevorſtehende Tagung
der Marokko- Konferenz gewählt werden wird, erfährt die
„Preuß. Korr.“ von unterrichteter Seite: Obgleich dieſe
Frage im gegenwärtigen Augenblick noch nicht entſchieden iſt
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und noch den Gegenſtand von Verhandlungen zwiſchen denbeteiligten Mächten bildet, darf es ſchon et gewiß
gelten, daß die Konferenz in Tanger ihren Sitz haben
wird. Der franzöſiſchen Regierung wäre wohl Paris als
Verhandlungsort ſympathiſcher geweſen. Um aber auch nur
den Schein zu vermeiden, als beabſichtige man am Quai
d'Orſay, den Verhandlungen durch die den Bevollmächtigten
zu erweiſende Gaſtfreundſchaft ein Relief zu geben, das den
Tendenzen der franzöſiſchen Regierung auf Wahrung
abſoluter Objektivität zuwiderlaufe, ſo hat man den Wunſch,
die Verhandlungen in Paris geführt zu ſehen, in beſonderer
Anerkennung der loyalen Zuſagen von Seiten Deutſchlands
einer unbefangeneren Erledigung der Marokko-Angelegen-
heit geopfert. Außer Paris aber kommt ernſtlich nur noch
Tanger in Frage. Gegen dieſen Ort dürfte kaum eine der
Signatarmächte etwas einzuwenden haben, während er
andererſeits den Vorteil einer verhältnismäßig raſcheren
Verſtändigung mit dem Sultan bietet und, wenn man von
den geographiſchen Verhältniſſen abſieht, tatſächlich den un
gefähren Mittelpunkt der Reiſewege zwiſchen Fez und den
einzelnen Reſidenzen bildet.

Aus der Marine. Durch die an anderer Stelle mit
geteilten neueſten Veränderungen in den höchſten Kom
mandoſtellen der Marine hat ſich zum erſten Male inſofern
eine eigenartige Verſchiebung ergeben, als wir mehr
Admirale als Vizeadmirale haben. Wir haben
jetzt 1 Großadmiral (Generalfeldmarſchall), 6 Admirale
(Generale der Jnfanterie), 5 Vizeadmirale und 19 Kontre-
admirale. Die Zahl der letzteren wird ſich in wenigen
Wochen wohl noch um 5 vermehren; unſere Kapitäne z. S.
bekleiden jetzt Stellungen, die eigentlich von Flaggoffizieren
verwaltet werden ſollten. Ein Aufrücken von Kontre-
admiralen zu Vizeadmiralen iſt dagegen vorläufig nicht zu
erwarten. Da der Marineattache bei der Botſchaft in
London, Kapitän z. S. Coerper, demnächſt Kontre-
admiral werden wird, ſo tritt der bis jetzt auch noch nicht
vorgekommene Fall ein, daß zwei Marineattachés
Kontreadmiräle ſind, da bekanntlich der Marine-
attaché in Paris Siegel ſeit einiger Zeit Kontreadmiral
iſt. Der Marineattaché bei der Geſandtſchaft in Tokio,
Fregattenkapitän Tummler ſoll, wie es heißt, demnächſt
in die Heimat zurückkehren. Er war bereits vor Beginn der
kriegeriſchen Operationen auf ſeinem wichtigen Poſten in
Oſtaſien.

Zuſammenkunft zwiſchen Kaiſer Wilhelm und König
Oskar. König Oskar und der Kronprinz werden am
Donnerstag mit Sonderzug nach Gefle reiſen und an Bord
der Königsjacht „Drott“ auf den Gefle-Fjord hinausfahren,
um mit Kaiſer Wilhelm zuſammenzutreffen, der auf der
„Hohenzollern“ in den dortigen Gewäſſern erwartet wird.

Die „Hohenzollern“ mit Kaiſer Wilhelm an Bord, be-
gleitet von dem Kreuzer „Berlin“ und dem Torpedoboot
„Sleipner“, ging nach Wisby in See.

Reiſe des Abg. Paaſche nach Oſtafrika. Jn einem Schreiben
an eine Stettiner Zeitung teilt der Vizepräſident des Reichstages
Dr. Paaſche mit, daß er die von ihm geplante Studienreiſe
nach Oſtafrika am 5. Auguſt von Marſeille aus mit dem Dampfer
„Feldmarſchall“ der DeutſchOſtafrika-Linie anzutreten gedenke.
Am 26. Auguſt würde er vorausſichtlich in Dar-es-Salaam ein-
treffen und Zeit genug haben, die Küſtengegenden, die vorhandenen
und geplanten Verkehrsmittel zu beſichtigen und einen Ausflug
durch Britiſch Oſtafrika mit der Ugandabahn in das Seengebiet zu
machen. Am 31. Oktober beabſichtige er von Tanga aus die Heim
reiſe anzutreten, ſo daß er am 18. November noch rechtzeitig zur
Eröffnung der Reichstagsſeſſion wieder in Berlin ſein könne,

Zu der Kündigung des deutſch-ſpaniſchen Handels-
abkommens bemerkt die „Nordd. Allg. Ztg.“, nach Wegfall
der ſpaniſch-ſchweizeriſchen Zugeſtändniſſe, an denen die
deutſche Ausfuhr teilnahm, biete der ſpaniſche Kon-
ventionaltarif kein ausreichendes Aequivalent gegenüber
unſeren künftigen Vertragstarifen. Jnfolgedeſſen ſei die
Kündigung des beſtehenden Abkommens notwendig, die
nach der beſtehenden Vereinbarung nicht vor dem 1. Juli
1906 wirkſam werden könne. Bis dahin dürfe das Zuſtande-
kommen eines neuen Tarifvertrages mit
Spanien erwartet werden.

Das neue TotaliſatorGeſetz. Der „ReichsAnz.“ ver
öffentlicht das Geſetz betreffend die Wetten bei öffentlich
veranſtalteten Pferderennen vom 4. Juli 1905.

8 Der Betrieb eines Wettunternehmens für öffentlich
veranſtaltete Pferderennen iſt nur mit Erlaubnis der Landes-
Zentralbehörde oder der von ihr bezeichneten Behörde zuläſſig.

S 2. Die Erlaubnis darf nur ſolchen Vereinen zur Veran
ſtaltung von Pferderennen erteilt werden, welche nach Maßgabe
der vom Bundesrate zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen die
Sicherheit bieten, daß ſie die ihnen aus dem Betriebe des Wett-
unternehmens zufließenden Einnahmen ausſchließlich zum Beſten
der Landespferdezucht verwenden.

Die Erlaubnis kann von weiteren Bedingungen abhängig ge
macht, jederzeit beſchränkt oder widerrufen werden; ſie muß wider
eher den, wenn die im Abſ. 1 bezeichnete Sicherheit nicht mehr

teht.
S 3. Das geſchäftsmäßige Vermitteln von Wetten für öffent-

lich im Jn und Auslande veranſtaltete Pferderennen iſt verboten.
Aufforderungen und Angebote zum Abſchluß oder zur Ver
mittelung ſolcher Wetten ſind verboten, wenn ſie öffentlich oder
durch Verbreitung von rin oder anderen Darſtellungen er
folgen. Unter dieſes Verbot fallen nicht Ankündigungen eines nach
dieſem Geſetz erlaubten Wettunternehmens.

8 4. Die nach Maßgabe des 8 23 des Reichsſtempelgeſetzes
von den Wetteinſätzen bei öffentlich veranſtalteten Rennen zu er
hebende Reichsſtempelabgabe (Tarifnummer 5 des Reichsſtempel
geſetzes) iſt bei Pferderennen auch dann zu entrichten, wenn aus
ſchließlich Mitglieder beſtimmter Vereine zum Wetten zugelaſſen
werden. Dieſe Beſtimmung tritt für ſolche Vereine, welche ſchon
im Jahre 1904 auf Mitglieder beſchränkte Wettunternehmen ein
gerichtet haben, erſt mit dem 1. Januar 1906 in Kraft.

9 5. Die Hälfte des Ertrages der Reichsſtempelabgabe von
Wetteinſätzen bei Pferderennen wird im Reichshaushalte für Zwecke
der Pferdezucht bereitgeſtellt und zur Verwendung für dieſe Zwecke
zaan die Regierungen der Einzelſtaaten nach dem Verhältnis aus
e nach welchem dieſe Abgaben in ihrem Gebiete auf

gebracht ſind. Jt s 6. Mit s von ein bis zu ſechs Monaten oder mit
Geldſtrafe von fünfhundert bis eintauſendfünfhundert Mark wird,

ofern nicht nach anderen Geſetzen eine höhere Strafe eintritt, be
traft: A. wer ein Wettunternehmen für S veranſtaltete
zferderennen ohne die vorgeſchriebene Erlaubnis betreibt, 2. wer

den Vorſchriften des S 3 zuwiderhandelt. Sind mildernde Um
ſtände vorhanden, ſo kann auf Gefängnisſtrafe bis zu einem Monat
pder auf Geldſtrafe bis zu fünfhundert Mark erkannt werden.

Die neue Regiernng in Allenſtein wird nicht zum 1. Oktober,
ſondern erſt zum 4. November in Tätigkeit treten. Die Urſache
hierfür iſt in dem Umſtande zu finden, daß die gegenwärtigen

Mietsinhaber der künftigen Regierungsräume erſt zum 1. Oktober
ausgziehen.

Zum Hibernia- Frieden. Jm Gegenſatz zu anderweitigen
Meldungen, denen zufolge in der Hibernia Angelegenheit eine
Einigung nahe bevorſtehe, erfährt die „Preuß. Korr.“, daß keine

Ausſicht vorhanden iſt, die Verſtändigung noch vor Antritt des
Sommerurlaubs des preußiſchen Handelsminiſters herbeizuführen.
„Bisher haben,“ ſo ſchreibt die genannte Korreſpondenz, „nur un
verbindliche Pourparlers zwiſchen dem Herrn Miniſter und Unter
händlern, die den Jntereſſenten der Herne Geſ. m. b. H. nahe
ſtehen, ſtattgefunden, Beſprechungen, die beſtenfalls die Annahme
berechtigt erſcheinen laſſen, daß die Regierung geneigt ſei, in der
prinzipiellen Frage des Beitritts zum Kohlenſyndikat Konzeſſionen
zu machen, ſofern die HiberniaVerſtaatlichungsgegner ihre Oppo
ſition fallen laſſen. Keineswegs kann aber davon die Rede ſein,
daß die Regierung für den in der Herne Geſ. m. b. H. ge
bundenen Beſitz an HiberniaAktien etwa die phantaſtiſchen Preiſe
zahlen wird, die zuletzt von den Hibernia-Banken für dieſe Aktien
gezahlt wurden. Ueber den Abfindungspreis iſt überhaupt zwiſchen
den beiden Parteien noch nicht verhandelt worden, und gerade dieſer
Punkt dürfte noch große Schwierigkeiten bei den kommenden Ver-
handlungen zeitigen. Daher erſcheint es verfrüht, jetzt ſchon vom
HiberniaFrieden zu reden.“

Der Oberbürgermeiſter und der Streik in Eſſen. Da
die Vergleichsverhandlungen zwiſchen den Arbeitgebern und
Arbeitnehmern zu Eſſen noch ſchweben, zog Ober
bürgermeiſter Zweigert den Antrag auf Be-
willigung von 20000 Mark für die ſtreikenden Arbeiter
von der Tagesordnung der Stadtverordnetenverſammlung
zurück. Wie weiter der „Rh.-W. Ztg.“ gemeldet wird, hat
der Verband der Bauunternehmer beſchloſſen, den Ober
bürgermeiſter Zweigert wegen Beleidigung und Nötigung
ſtrafrechtlich verfolgen zu laſſen, weil Herr Zweigert die
Arbeitgeber öffentlich als „ſchnöde Kontraktbrecher“ be-
zeichnet und gedroht hatte, er werde aus der Eſſener Stadt
kaſſe 20 000 Mark für die Ausgeſperrten bewilligen laſſen
und die Unternehmer, welche für die Stadt Eſſen arbeiteten,
ſchadenerſatzpflichtig machen, falls ſie nicht ſeine Forde-
rungen annehmen. Dieſe Weiterungen, die das Eingreifen
des Eſſener Oberbürgermeiſters in den dortigen Streik zur
Folge hat, beſtätigen die Anſicht, daß Herr Zweigert beſſer
getan hätte, die Hand aus dem Spiele zu laſſen.

Die Urwahlen zum bayeriſchen Landtage. Soweit ſich bis
Montag abend 10 Uhr das Reſultat der Urwahlen zum bahyeriſchen
Landtage überblicken ließ, ergibt ſich in der Zuſammenſetzung
folgende Veränderung: Wahlkreis Straubing, bisher vereinigte
Liberalen und Bauernbündler, drei Mandate, iſt vom Zentrum
erobert. Jn der Pfalz: Wahlkreis Kaiſerslautern, ein Mandat,
bisher Liberale, von den vereinigten Sozialdemokraten und
Zentrum gewonnen. Nürnberg, bisher ſozialdemokratiſch, mit vier
Mandaten, von den Liberalen erobert. Schweinfurt, bisher ver
einigte Liberalen und Bauernbündler, drei Mandate, zum Zentrum
gewonnen. Augsburg-Stadt, bisher Liberale, zwei Mandate, von
den vereinigten Sozialdemokraten und Zentrum gewonnen. Wahl
kreis Günzburg, bisher vereinigte Liberalen und Bauernbündler,
zwei Mandate, vom Zentrum erobert. Wahlkreis Kempten und
Wahlkreis Jmmenſtadt, bisher Liberale, zuſammen vier Mandate,
vom Zentrum gewonnen. Aus einer Reihe von unmſſtrittenen
Wahlkreiſen ſteht das Reſultat noch aus. Aus dem Wahlkreis
Oberbahern 1, München 1, liegt folgendes Reſultat vor: Jm erſten
Wahlgange wurden gewählt 77 liberale Wahlmänner und
28 ſozialdemokratiſche Wahlmänner. Vom Zentrum wurde kein
Wahlmann gewählt. Jm zweiten Wahlgange wurden, ſoweit bis
abends 10 Uhr bekannt iſt, 146 Wahlmänner der vereinigten
Sozialdemokraten und Zentrum und ſieben liberale Wahlmänner
gewählt. Obwohl noch eine größere Zahl von Bezirken ausſteht,
iſt es ſicher, daß München von dem vereinigten Zentrum und den
Sozialdemokraten behauptet wird.

Eine neue Ordensniederlaſſung. Dem Orden der Benedik
tiner iſt, verſchiedenen Blättern zufolge, von den preußiſchen
Miniſtern des Kultus und des Jnnern die Erlaubnis zu einer
neuen Niederlaſſung in Corneliusmünſter bei Aachen erteilt worden.

Der Verband deutſcher Grenz-Zoll-Reviſions- und Steuer
aufſeher hielt vom 6. bis 9. Juli in Altona ſeine Delegierten-
verſammlung ab. Den Hauptpunkt der Verhandlungen bildete die
Verleihung des Subalternbeamtenranges zweiter Klaſſe, die die
Aufſeher erſtreben. Es wurde eine Reſolution angenommen, die
dem genannten Wunſche Ausdruck gibt und in Form einer Bittſchrift
beim preußiſchen Finanzminiſterium auf dem Jnſtanzenwege ein
gereicht werden ſoll, da die Aufſeher das Vertrauen haben, daß
ihre Behörde in dieſer Sache für ſie ſorgen wird.

Gegen die Weinfabrikation. Scharf will der Weinhändler-
verein der Moſel gegen die Weinfabrikation vorgehen. Der
„Köln. Ztg.“ nach hat er beſchloſſen, überall da, wo ihm ſogenannte
Schleuderofferten begegnen, ſie dem Vorſtande einzu-
händigen, damit dieſer ſie nach geſchehener Prüfung den Keller-
kontrolleuren mitteilen kann, um dieſe zu einer gründlichen
Kontrolle jener Geſchäfte zu veranlaſſen.

Verbotene Hetzreden. Bei der am Sonntag in Konſtanz
veranſtalteten Zuſammenkunft der internationalen Sozialdemo
kratie unterſagte das Miniſterium des Jnnern die angekündigtenReden von Ausländern; daher ſprach Bebel auf dem Feſtplave

allein vor etwa 3000 Zuhörern. Die anweſenden Schweizer
und Jtaliener zogen nach dem angrenzenden ſchweizeriſchen
Kreuzlingen, wo Greulich-Zürich, Adler-Wien und Caprini-Rom
ſprachen.

Der Krieg in Oftaßſten,
Die Beſetzung der Jnſel Sachalin durch die

Japaner wird jetzt auch amtlich beſtätigt. Die Ruſſen
räumten Korſſakowsk, nachdem ſie es niedergebrannt hatten,
und gingen etwa acht Meilen hinter ihre bisherigen
Doſen zurück, wo ſie ſich nach ſchwachem Widerſtande er-
gaben.

Die nordamerikaniſche Regierung gibt den Plan zur
Friedenskonferenz aus. Die Delegierten werden
während der heißen Zeit in Portsmouth tagen, doch
wird das Protokoll in Waſhington unterzeichnet
werden. Die a werden am 23. d. M. in Seattle
und am 28. in NewYork erwartet, wo auch die Marine
jachten „Mayflower“ und „Delphin“ beide Delegationen
nach Oſterbay befördern werden, wo ſie dem Präſidenten vor

tellt werden. Dieſer ſtellt nach den Empfang die beiden
apaner den Ruſſen vor, worauf die Delegationen auf zwei

verſchiedenen Kreuzern nach Portsmouth fahren. Dort werden
die Verhandlungen im Verwaltungsgebäude der Marine
werft ſtattfinden, die auf einer Jnſel gen iſt. Dieſe
Oertlichkeit iſt gewählt, damit die Bevollmächtigten für die
Preſſe und jede andere Beeinfluſſung unerreichbar ſind.

Gorki iſt gegen den Frieden. „Jch bin un-
bedingt für die Fortſetzung des
hat diejenigen, die ihn provoziert haben, vieles gelehrt. Den
beſten Beweis liefern die bei uns jetzt vorgenommenen
Aenderungen. Der jetzige Krieg hilft uns, uns von dem
Joch anderer Feinde zu befreien. Gegen einen ſchweren
Preis werden wir diejenigen Garantien erobern, die un-

rieges,“ erklärte er. „Er

ſerem Volke ermöglichen werden, ſich frei zu entwickeln und
Rußland auf einer neuen, nützlichen Staatsbaſis erſtehen zu

laſſen. Jch bin für den Krieg!“
Gorki beſtätigte zum Schluß, daß alle in die Oeffentlich-

keit gedrungenen Nachrichten, denen zufolge ſein Prozeß
niedergeſchlagen werden rönnte, nicht richtig ſeien. Einige
Zeggen ſind bereits vernommen worden. Jn nächſter Zeit
werden wahrſcheinlich auch die übrigen verhört werden. Der
t wird zu Anfang des Herbſtes zur Verhandlung
gelangen.

Die Lage in Rußland.
Die Rebellion zur See. Ueber das Schickſal des

„Potemkin“ liegen noch folgende Telegramme vor:
Bukareſt, 11. Juli. Der ruſſiſche Kontreadmiral

Beſarabeski dankte bei der Uebergabe des „Potemkin“
im Namen des Zaren dem Könige Carol. Der ruſſiſche Ge-
ſchäftsträger Lermontow ſprach dem rumäniſchen Miniſter
des Aeußeren den Dank der ruſſiſchen Regierung für das
Vorgehen der rumäniſchen Behörden aus.

Conſtanza, 11. Juli. Das Schlachtſchiff „Potem-
kin“ war bis geſtern früh vierzig Zentimeter
unter den Normalſtand geſunken. Es ſtellte
ſich heraus, daß die Mannſchaft vor dem Verlaſſen
des Schiffes ein inneres Ventil geöffnet
hatte, ſodaß Waſſer eindrang. Jetzt wird das
Waſſer ausgepumpt, das Schiff flottgemacht. Die Abreiſe
des Geſchwaders iſt dadurch weiterhin verzögert.

Petersburg, 11. Juli. Die in Conſtanza ge-
landeten Meuterer vom „Potemkin“ haben bis auf
wenige Mann den Wunſch ausgeſprochen, nach Rußland
zurückzukehren und ihre Schuld zu büßen. Jnfolgedeſſen iſt
bereits geſtern ein beſonderes Schiff abgegangen, das ſie
nach Sewaſtopol bringen ſoll. Nur das ſogenannte
„Zwanzigerkomitee“ mit Alexejew an der Spitze ſoll ſich
nach Genf gewandt haben.

Conſtanza, 11. Juli. Jn Conſtanza ſind geſtern
zwei ruſſiſche Torpedoboote mit einer Miſſion von Admiral
Krieger angelangt und dann ſofort wieder abgedampft. Der
„Potemkin“ iſt noch nicht genügend mit Proviant verſehen
und konnte bisher nicht abdampfen. Das ruſſiſche Ge-
ſchwader ſoll bei ſeiner Ankunft in Conſtanza ſehr unzu-
frieden geweſen ſein, da der „Potemkin“ die rumäniſche
Flagge gehißt hatte. Deshalb weigerte ſich auch das ruſſiſche
Geſchwader, den Panzer in der üblichen Weiſe zu begrüßen,
konnte ſich aber ſchließlich dieſer Pflicht nicht entziehen.

Uebrigens gärt es noch immer unter den Marine-
truppen. Jn Kronſtadt weigerte ſich ein Marine-
bataillon, die Befehle eines Offiziers auszuführen, weshalb
dieſer einen Soldaten niederſchoß. Mehrere Soldaten
ſtürzten ſich hierauf mit ihren Bajonetten auf den Offizier
und ſtachen ihn nieder. Der Vorfall ſoll auf die
Marinekreiſe nach den Odeſſaer und Libauer Vorgängen
geradezu lähmend gewirkt haben.

Auch die Landtruppen ſind nicht überall ganz ſicher. Jn
Eliſawetjepol im Kaukaſus weigerte ſich das dort
ſtationierte Aliſchanskiſche Regiment drei Tage hindurch, die
gebotene Koſt zu genießen. Als die Mannſchaft zur Ver
antwortung gezogen wurde, erfolgte keine Entſchuldigung;
ſie nahmen vielmehr eine drohende Haltung an. Am
10. Juli deſertierten von dem Regiment zwei Unteroffiziere
und 14 Gemeine unter Mitnahme ihrer Gewehre und
600 Patronen. Jn Batum herrſcht vollſtändige Revolution.
Jn der Garniſon von Kronſtadt iſt große Erregung; es

werden ernſte Ausſchreitungen erwartet. Nach amtlicher
Bekanntmachung iſt über Stadt und Kreis DTiflis der
Kriegszuſtand verhängt worden.

Ausland.
Groſßbritannien.

Neue Wahlkreiseinteilung?
Miniſterpräſident Balfour hat im Unterhauſe mitgeteilt, daß

er einen Antrag einbringen werde, in dem im Hinblick auf das
gegenwärtige Mißverhältnis zwiſchen der Bevölkerung und den
Wahlkreiſen eine neue Wahlkreiseinteilung empfohlen wird. Der
Antrag ſchlägt im allgemeinen vor, daß die Anzahl der Mitglieder,
die jeder Wahlkreis in die Volksvertretung entſendet, derart be
ſtimmt wird, daß auf je 65 000 Einwohner ein Abgeordneter ent
fällt. Flecken mit einer Bevölkerung von weniger als 18500
Seelen ſollen aufhören, als beſondere Wahlkreiſe zu beſtehen.Seaſſhaſten oder Flecken mit zwei Volksvertretern und einer Ein-

wohnerzahl unter 75 000 ſollen einen Vertreter verlieren. Der
Antrag regt an, daß Kommiſſare ernannt werden ſollen, die
darüber Bericht zu erſtatten haben, welche Veränderungen in der
Begrenzung der Wahlbezirke erforderlich ſind. Eine Neueinteilung
der Wahlbezirke auf dieſer Grundlage würde England 17 Parla
mentsmitglieder mehr geben. Schottland würde vier Sitze, Wales
einen Sitz gewinnen, während Jrland 22 verlieren würde.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Schultz, Hauptm. vom Jnvalidenhauſe in Carlshafen,
um Komp.Chef beim Jnvalidenhauſe in Berlin ernannt.ne Voerſter, Lt. im Füſ.-Regt. 40,

der Abſchied mit r bewilligt.
Kaiſerliche Marine. Veränderungen. v. Arnim,

Vizeadmiral, Jnſpekteur des Bildungsweſens der Maxine, Büchſel,
Vizeadmiral, Chef des Admiralſtabes der Marine, zu Admiralen be
fördert. Der Großherzog von Sachſen, Gen.-Major, Chef
des Jnf.Regts. 94, à l. s. des 1. Garde-Regts. zu Fuß, unter
Belaſſung in dieſem Verhältniſſe, à I. s. des I. SeeBats. geſtellt.
von Koeſter, Admiral, Gen.Jnſpekteur der Marine und Chef der
aktiven Schlachtflotte, unter Vorbehalt der Patentierung, zum Groß
admiral befürdert. Röhl, Marine-Jngen. von der I. WerftDiv.,
dem ReichsMarineamt behufs Jnformation über Schiffsneubauten zur
Verfügung geſtellt. von Heeringen, Kapitän zur See, unter
Enthebung von der Stellung als Abteil.Vorſtand im ReichsMarineamt,mit Wahrnehmung der d des Direktors des e e
Marinedepartements des Rei arineamts beauftragt und gleichzeitig
m ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum Bundesrat annt.

o it, Freg. Kapitän vom ReichsMarineamt, mit Wahrnehmung
der Geſchäfte eines Abteil.-Vorſtandes daſelbſt beauftragt.
Abſchiedsbewilligung. Diederichſen, Vizeadmiral,
Direktor des Allgemeinen Marinedepartements des ReichsMarineamts,
in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disvp. geſtellt

Perſonalnachrichten.

Vexliehen wurde dem Hüttendirektor a, D., Bergrat Alher
Kolle zu Göttingen, bisher zu Rothehütte im Kreiſe Jlfeld der Roie
er ine t Dr. Pfeffer aus Gilgenburg iſt zum

aſſiſtenzarzt Dr. Pfeffer au u umKreisarzt ernannt und mit der Verwaltung des Krei Lihtbeiri ges

Jerichow II beauftragt worden.



Die an der Akademie für praktiſche Medizin zu Köln erfolgten
Ernennungen des bisherigen Direktors der wiediziniſchen Poliklinik der
Univerſität Jena, Profeſſors Dr. Matthes als ordentliches Mitglied
und Profeſſor für innere Medizin ſowie des bishexigen Proſektors amverzeihe Krankenhauſe zu Braunſchweig, Proſeſſors Dr. Jores

als ordentliches Mitglied und Profeſſor für pathologiſche Anatomie ſind
beſtätigt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Laut Bekanntmachung am

Schwarzen Brett der hieſigen Univerſität durch den Rektor und
Univerſitätsrichter ſind, nachdem durch den amtlichen Bericht des
Pedellen feſtgeſtellt worden iſt, daß die Studierenden, welche durch
Entfernung von Halle ohne Urlaub des Rektors und durch Nichtannahme
einer Privatvorleſung ihren Zuſammenhang mit der Univerſität tat
ſächlich aufgegeben haben, dieſelben gemäß S 13 der Vorſchriften für
die Studierenden vom 1. Oktober 1879 im Album der Univerſität
geſtrichen, und zwar der Theologie 2, der Rechte 3, der Medizin 1,
der Philoſophie 12 und der Landwirtſchaft 27; zuſammen 45 Studierende.
Wegen Nichtannahme einer Privatvorleſung im Sommerſemeſter 1905
ſind gemäß 8 13 der Vorſchriften für die Studierenden vom
1. Oktober 1879 in dem Album der Univerſität geſtrichen worden
Theologie 1, Juriſten 1, Mediziner 1, Philologe 1, Chemie 1,
Cameralia 1, Pharmazeut 1, Landwirte 3 zuſammen 11

-de. Hochſchulnachrichten. Dem Privatdozenten für innere
Medizin an der mediziniſchen Klinik der Univerſität Freiburg i. Br.
Dr. med. Paul Clemens iſt der Titel außerordentlicher Profeſſor
verliehen worden. Der Privatdozent für Chirurgie an der
Leipziger Univerſität Dr. med. Heinrich Braun, chirurgiſcher
Oberarzt am Digakoniſſenhauſe daſelbſt, iſt zum außerordentlichen
Profeſſor ernannt worden. Dem Dozenten der Phyſik an der
techniſchen Hochſchule in Danzig Dr. rer. nat. Jonathan Zenneck iſt
der Profeſſortitel verlichen worden. Zum Roector magnißieus der
Grazer Univerſität iſt für das Studienjahr 1905/06 der AnatomieProfeſſor Dr. med. Moritz Holl gewählt worden.

Oberregiſſeur Max Grube, der ſich zurzeit fern von Berlin
aufhält, ſandte dem „Berliner Tageblatt“ auf eine Anfrage, ob ſich
die Meldung über ſeine Berufung als Direktor der Münchener Hof
bühnen bewahrheitete, ſolgende Antwort

Jch las Jhre Fragen erſtaunten Geſichts,
Und muß Jhnen ſagen ich weiß von nichts.

Max Grube.

Vermiſchtes.
Anläßlich des Todes der verwitweten Gräfin Karoline zur

LippeBieſterfeld ſei noch folgendes mitgeteilt: Mit der Gräfin
Karoline zur Lippe, der Mutter des derzeitigen Graf Regenten
Leopold und Witwe des Graf Regenten Ernſt, verſchwindet, wenn
man es ſo ausdrücken darf, die lebendige Verkörperung der
Urſache des lippeſchen t in ſeinem gegenwärtigen zweiten Stadium. ſt drehte dieſer Streit ſich, wie
erinnerlich, um die Frage, ob der Graf Ernſt ſelbſt nicht, infolge ſeiner
Abſtammung von Modeſte von Unruh, ſucceſſionsunfähig ſei. Nach
dem die Entſcheidung des Schiedsgerichtes zu ſeinen Gunſten ansfiel,
wurde dann von den Gegnern der Linie Lippe Bieſterfeld die Thron
folgefähigkeit ſeiner Kinder angefochten, da ſeine Gemahlin, die
Gräfin Karoline, zwar eine geborene Gräfin von Wartensleben, von
mütterlicher Seite her aber aus bürgerlichem Hauſe ſei. Es iſt daher
nicht unintereſſant, einen Blick auf die Ahnenreihe der Gräfin Karoline
zu werfen. Durch ihren Vater ſtammte ſie von jenem Alexander
Hermann von Wartensleben ab, der der erſte Graf ſeines Hauſes war
und unter König Friedrich I. bis zum preußiſchen Generalfeldmarſchall
ſtieg. Der Vater der Gräfin Karoline, Graf Leopold von Wartens
leben, ſtarb 1846 in Potsdam als preußiſcher Leutnant a. D. und
KammergerichtsAuskultator, nachdem er ſich 1844 in Mannheim
mit Mathilde Halbach verheiratet hatte, die bei der Geburt der
Gräfin Karoline, ihres zweiten Kindes, ihr Leben verlor. Mathilde
2 nun war die Tochter eines aus Remſcheid gebürtigen

aufmanns, der ſpäter nach Amerika gelangte, preußiſcher Konſul in
Philadephia wurde und 1860 in Baden- Baden ſtarb. Er hatte
ſich 1821 in Emmerich mit Johanna Karoline Mathilde Bohlen
verheiratet, die ihrerſeits die Tochter des aus Schiffdorf gebürtigen
Kaufmanns Bohl Bohlen war, und daher nannten ſich Beider Kinder
ſpäter Bohlen-Halbach. Ein jüngerer Bruder der Gräfin Mathilde
Wartensleben, geborenen BohlenHalbach, der Dr. Guſtav Friedrich
BohlenHalbach, trat in badiſche diplomatiſche Dienſte und erhielt 1871
als Miniſterreſident am niederländiſchen Hofe den badiſchen Adel,
Später trat er zum Hofdienſt über und er iſt 1890 als badiſcher Ober
ſchloßhauptmann geſtorben. Von ſeinen Söhnen ſtehen mehrere in der
preußiſchen Armee, während ein anderer als Legationsſekretär der
preußiſchen Geſandtſchaft beim Vatikan angehört. Die Familie
Bohlen behauptete früher, eines Stammes zu ſein mit dem bekannten
rügenſchen e der Freiherren und Grafen von Bohlen, deren
Namen auch in der Familie der Grafen von Bismarck- Bohlen
fortlebt, doch iſt dieſe Annahme eine durchaus irrige. Die rhein
ländiſchen Bohlen ſind vielmehr ein deutſches Bauerngeſchlecht,
deſſen Urſprung ſich zurück verfolgen läßt bis zu einem Wilcken Bohlen,
rege e u auer in Schiffdorf 1681 geboren wurde und daſelbſt

arb.
Der Kronprinz iſt am Mittwoch abend von einem fürchter

lichen Gewitter überraſcht worden.
pagnie des 1. Garde Regiments z. F., deren Hauptmann und
Chef er iſt, war er gegen Dunkelwerden ausgerückt, um gegen die
11. Kompagnie unter Hauptmann v. Bülow in der Gegend des
Großen Ravensberges bei Berkholz eine Nachtfelddienſtübung zu
veranſtalten. Die beiden Kompagnien hatten ſich im Walde bereits
aufgefunden und mit Gewehrſalven empfangen, als das furchtbare
Gewitter losbrach. Das Firmament glich einem Flammenmeer,
unaufhörlich zuckten die Blitze hernieder' und ein wahrer Wolken
bruch entlud ſich auf die Rieſengardiſten, ſie bis auf die Haut durch
näſſend. An der Spitze ſeiner Kompagnie ritt aber vergnügt und
wohlgemut der Kronprinz, von Waſſer triefend. Die Zigarette
hatte der ſtrömende Regen ausgelöſcht, aber der
dem bei dem Thronerben zum Durchbruch. Er rief ſeinen Soldaten
ermunternde Worte zu, ſtimmte ſchließlich ſelber ein Marſchlied an
und führte die Kompagnie nach Potsdam zurück, wo ſie nachts
um 2412 Uhr eintraf. Die Uniformen der Offiziere und Mann
ſchaften waren vollſtändig durchnäßt, nur das Pulver war trocken
geblieben. Erſt als der Kronprinz ſeine Kompagnie nach der
Kaſerne zurückgeführt hatte, fuhr er nach dem Marmorpalais.

Neunhundertjahrfeier der Stadt Kroſſen. Mit Sang und
Klang iſt am Sonntag, den 9. Juli, von der geſamten Bevölkerung
das Feſt des neunhundertjährigen Beſtehens der Stadt Kroſſen (in
Brandenburg) begangen worden. Durch den Bür iſter Evertherfolgte die Enthüllung einer g. und Büſte Friedrichs des

Großen. Selbſt aus Aſien, Ameri

getroffen.
Die Fingerabdrücke. Das Gericht in Rocheſter hatte ſich

mit einem merkwürdigen Verbrecher zu befaſſen. Der betreffende
Mann ſtand wegen eines Einbruchsdiebſtahls vor Gericht. Auf die
Frage nach ſeinem Namen antwortete er, er nenne ſich John
Smith, füge aber gleich hinzu, daß er nicht ſo heiße, ſondern einen
falſchen Namen angebe, da es ihm darauf ankomme, feſtſtellen
ob die Theorie der Fingerabdrüde wirklich von Wert ſei. Sr ſei
bereits zweimal vorbeſtraft. Da die Polizei in beiden Fällen
Fingerabdrücke von ihm genommen habe, müſſe ſie, wenn dieſelben
überhaupt von Wert ſein ſollten, imſtande ſein, feſtzuſtellen, wer
er Wenn ihm ſein richtiger Name genannt werde, ſo werde
er ſofort angeben, was er getan habe und wer er ſei. Die Polizei
von Rocheſter machte darauf mehrere Fingerabdrücke von Smith
und ſandte dieſe nach Scotland Yard, wo die Abdrücke der Finger
aller wegen Diebſ Beſtraften au werden. Kurze
darauf konnte man Smith mitteilen, daß ſein wirklicher Name

Mit der zweiten Kom

umor kam trotz

Auſtralien und England
waren „gebürtige“ Kroſſener zur Feſtfeier in ihrer Vaterſtadt eins

Zeit
2
Reichsgericht,

Frank Cokton ſer und daß er einmal mit vier Monaten und das Stadtgemeinde gegen die genannte Geſellſchaft verworfen
zweite Mal mit drei Monaten Gefängnis wegen verſuchten Ein
bruchs vorbeſtraft wurde. Die Tatſache, daß die Fingerabdrücke
ein ſehr wertvolles Mittel für die Feſtſtellung eines Verbrechers
bieten, ſchien für Cotton größeres Jntereſſe zu haben, als die
andere Tatſache, das er diesmal zu zehn Monaten verurteilt wurde.

Ein gebildeter Einbrecher, der acht Sprachen beherrſcht, ſtand
unlängſt in der Perſon des 26 jährigen Adolf Hommel vor dem
New-Yorker Strafrichter. Der Angeklagte hatte aus verſchloſſenen
Geſchäftslokalen in NewYork Diamanten und Wertſachen im Betrage
von 1500 Dollar ſowie drei koſtbare Violinen im Werte von 3500 Dollar
entwendet. Ueber ſeine Vergangenheit befragt, gab Hommel an, daß
er an der Univerſität Heidelberg ſtudiert habe und acht lebende Sprachen
vollſtändig beherrſche. Durch ſeine Leidenſchaft für Wetten auf Renn
pferde iſt er nach ſeiner Ueberſiedlung nach den Vereinigten Staaten
immer tiefer geſunken, bis er jetzt als Verbrecher vor den Schranken
des Gerichts ſtand.

Neue kugelſichere Panzer Gerüchtweiſe verlautete vor einiger
Zeit in Paris, eine bretoniſche Fabrik habe im Auftrage der
Regierung mit der Herſtellung neuer kugelſicherer Panzer begonnen.Dieſe Nachricht beſtätigt ſich nunmehr. Die Fabrik befindet ich bei

dem Orte Fougère und beſchäftigt 500 Arbeiter. Die Erfindung
ſtammt von einem Matroſen. Der Panzer beſteht aus Stahl und iſt
von außen mit verſchiedenen Geweben überzogen und auf der Jnnen
ſeite mit kleinen Sprungfedern verſehen.

Schluß eines Bilſe-Prozeſſes. Das Oberlandesgericht in Braun
ſchweig als Berufungsinſtanz verwarf die Klage des Exleutnants Bilſe
gegen den Verleger Sattler auf 200 000 Mk. Schadenerſatz wegen
ünrechtmäßigen Verkaufs des Verlagsrechts nach Wien und wegen
Uebervorteilung bei Abſchluß des Verlagsvertrags.

Ein Erdrutſch im Simplon. Wie aus Brig gemeldet wird, er
folgte in der zweiten Galerie des SimplonTunnels ein Exdſturz, wo
durch neun Pferde getötet wurden. Die Arbeiten des Tunnels
werden infolgedeſſen um einen Monat verzögert.

Der Tod unter dem Hochzeitswagen. Jn der Bochumer
Gegend beſteht die altüberkommene Sitte, daß bei Hochzeiten Kinder
dem Brautwagen entgegeneilen und vor ſeiner Ankunft ein Seil über
den Weg ſpannen, das nur nach Erlegung eines je nach der Wohlhaben
heit des Brautpaares aus Kupfer- oder Nickelmünzen beſtehenden Löſe

eldes wieder entfernt wird. Jm Stadtteile Marmelshagen verwirrtech hierbei ein ſieben jähriger Knabe, der ſein Seil an einer
Telegraphenſtange befeſtigt hatte, als die Pferde des Hochzeitswagens
ſcheuten, in das Seil, fiel zu Boden und geriet unter die Hufe der
Pferde. Er war faſt augenblicklich eine Leiche.

Brände. Jn Bacherach am Rhein ſind am Sonntag
18 Häuſer abgebrannt. Menſchen ſind nicht umgekommen. Dagegen
ſind viel Vieh und große Vorräte verbrannt. Einige Feuerwehrleute
erlitten Brandwunden. Die Konfektionshäuſer Magnus Günnel und
Bernhard Glaß in Klingenthal (Sachſen) ſind völlig eingeäſchert
worden. Der Schaden iſt enorm. Die Bronzefabrik Schopflocher
in Oberurſel (Heſſen Nauſſau) ſteht infolge einer Exploſion in
Flammen. Ein Arbeiter iſt umgekommen.

Ein neues Jnſtrument für Selbſtmörder. Auf eigenartige Weiſe
verübte der Fleiſchermeiſter F., Beſitzer eines der größten Fleiſchwaren
Cuſte in Auerbach in Sachſen, Selbſtmord. Nach eiper heftigen

zene mit ſeiner Frau begab er ſich, etwas angetrunken, in das Schlaf
zimmer, ſchlief erſt aus und legte dann die zur ſchmerzloſen Tötung
des Viehs dienende Schießmaske an. Ein Druck mit dem Finger
und Förſter war eine Leiche. Die Kugel war ihm durch die Bruſt
gegangen und am Rücken wieder herausgetreten.

Zu dem ſchweren Grubenbrande bei Eſſen (Ruhr) wird weiter
berichtet Auf der fünften Sohle der Zeche Boruſſia explodierte durch
Unvorſichtigkeit eines Jungen eine Lampe. Die Schachtzimmerung fing
Feuer, das an den ölbeſchmierten Holzklötzen reiche Nahrung fand.
g7 Unfallzeit befanden ſich 287 Mann der Morgenſchicht in der Grube.

avon ſind bisher 250 durch den Luftſchacht in Oespel wohlbehalten
entronnen. Das Schickſal von dreißig Bergleuten iſt noch
ungewiß. Dem Schachtgebäude entquellen dichte Rauchmaſſen. Die
Feuerwehren von Lütgendortmund und Zeche Germania ſind anweſend.
Am Montag mittag 212 Uhr, riß ein Förderſeil viele Bergleute
waren vom Qualm betäubt und erreichten nur mit Mühe den Ausgang.
Die Zechenverwaltung glaubt, daß die 30 Mann ge-
rettetwerdenkönnen., Dichte Menſchenmaſſen ſtehen am Schacht,
voll banger Sorge um das Schickſal ihrer Lieben. Vom Oberbergamt
iſt eine Kommiſſion eingefahren auch Rettungsmannſchaften mit Rauch
helmen ſchicken ſich zur Grubenfahrt an.

Verurteilt. Der Kellner Alfred Ramm, der wegen verſuchten
und vollendeten Totſchlags an den Kindern eines Gaſtwirts in der
Schönhauſer Allee in Berlin in Unterſuchungshaft ſitzt, wurde am
Montag der 10. Berliner Strafkammer vorgeführt. Der An-
geklagte iſt vielfach vorbeſtraft, insgeſamt hat er etwa zehn Jahre
hinter Gefängnis und Zuchthausmauern zugebracht. Vor Verübung
der ſcheußlichen Bluttat in der Schönhauſer Allee, bei welcher der
Angeklagte ein im zarten Kindesalter ſtehendes Weſen umbrachte
und ein zweites Kind zum Krüppel machte, befand ſich Ramm
bei dem Wäſchefabrikanten Joſef Wette in Stellung. Er ent-
wendete demſelben nach und nach ſechs Dutzend Frauenhemden
und Stoff nebſt Zutaten zu weiteren zehn Hemden. Die Beute
verſetzte er für 18 Mark bei einem Pfandleiher. Da ihm ſein Chef
Vertrauen entgegenbrachte, wurde er auch mit dem Einkaſſieren
von Rechnungen betraut. Von Rechnungen, die er bei Tietz, Gerſon
und einer anderen Firma einkaſſierte, unterſchlug er etwa 220 Mk.
Mit dem Gelde und einem Retourpoſten Ware, den er von der Firma
Tietz erhielt, verſchwand Ramm auf Nimmerwiederſehen. Nach Ver
übung des Verbrechens in der Schönhauſer Allee wohnte der Angeklagte,
der polizeilich geſucht wurde, mit einem Schloſſer Michaelis zuſammen.
Um ſich unkenntlich zu machen, ſtahl er aus dem Kleiderſchrank mehrere
Kleidungsſtücke und ein paar Stiefel. Später erbrach er noch einen
Holzkoffer und entwendete eine Uhr nebſt Kette ſowie einen Ring, den
er ſofort verſetzte. Vor Gericht war der Angeklagte geſtändig. Der
Staatsanwalt beantragte mit Rückſicht auf die vielen und ſchweren
Vorſtrafen des R. eine Zuſatzſtrafe von 5 Jahren Zuchthaus. Der
Gerichtshof erkannte auf 4 Jahre Zuchthaus, 5 Jahre Ehrverluſt und
Polizeiaufſicht.

Auf der Zeche „Ludwig“ bei Recklinghauſen entſtand an
dem Dampfzylinder der Fördermaſchine eine Beſchädigung. Durch
ausſtrömenden heißen Dampf wurde der Maſchinenwärter Quick ge
tötet, der Steiger Bachgrat lebensgefährlich e

Schwarze Pocken. Jm Kirchdorfe St. Johannes bei Bayreuth
kamen drei Erkrankungen an ſchwarzen Blattern vor, darunter ein
ſchwerer Fall.

Ein „Gemütsmenſch“. Ein Gaſtwirt aus Niederwinzer (Bayern)
eröffnete nachts die Grabſtätte ſeiner verſtorbenen Schweſter, die ſchon
ſeit drei Jahren beerdigt iſt, und entnahm derſelben das Sterbekreuz,
das er durch ein minderwertiges erſetzte.

Jn der allgemeinen Ortskrankenkaſſe zu Baden Baden
wurde vor kurzem ein Defezit von 18000 Mk. feſtgeſtellt. Jetzt
wurden nun der frühere Vorſitzende der Kaſſe Joſef Haßlach und der
Kaſſierer Gutmann verhaftet.

Ein neues Automobilunglück in Frankreich. Der Markgraf
Alexander Pallavicini aus Wien, der dem GordonBennett-Rennen
beigewohnt und mit zwei Automobilen die Reiſe nach Frankreich an
getreten hatte, iſt bei der Rückfahrt nach Wien bei St. Etienne
von einem reren Automobilunfall betroffen worden. Der
n erlitt eine ſtarke Gehirnerſchütterung, einen Arm-
bruch und eine Wunde am Knie. Nachdem über ſein Befinden am
Sonnabend in Wien beruhigende Nachrichten eingetroffen waren,
lauten die neueſten Meldungen aus Saint-Etienne recht un
günſtig. Aus Wien wurde Profeſſor Hochenegg dorthin be-
rufen. Der zerſchmetterte Arm, deſſen Einrenkung drei Stunden
erforderte, nimmt bis jetzt nicht den normalen Heilungsprozeß.

Die Berliner Stigdtgemeinde und Straßenbahn vor dem
Wie aus Leipzig gemeldet wird, hat das Reichs

gexicht die Reviſion der Großen Berliner Straßenbahn gegen das
Urteil des Kammergerichts vom 12. Januar d. J. im Prozeß der

Das ergericht hatte, indem es ſich, wie mitgeteilt, dem
Spruche der 29. Zivilkammer des Landgerichts I Berlin anſchloß,
den Widerſpruch der Straßenbahn- Geſellſchaft gegen die Fort
führung der Hochbahn in das Stadtinnere für unberechtigt erklärt
und die Schadenerſatzpflicht der Stadt für den Fall des Betriebes
jener Erweiterungslinie verneint.

Verbot von Experimenten an einem Hingerichteten. Aus An-
laß der kürzlich erfolgten Hinrichtung des Raubmörders Neumann
auf dem Gefängnishofe in Plauen i. V. hatten ſich auch u. a. fünf
Aſſiſtenzärzte von der Leipziger Univerſität eingefunden, die eigens
nach Plauen gekommen waren, um unmittelbar nach dem Fallen
des Hauptes des Delinquenten in wiſſenſchaftlichem Jntereſſe an
dem Leichnam Erperimente vorzunehmen. Da jedoch der Ober
ſtaatsanwalt Beutler die erforderliche Erlaubnis hierzu ver-
weigerte, mußten die Aergzte unverrichteter Sache wieder nach
Hauſe fahren. Die Leiche des Gerichteten iſt inzwiſchen der
Anatomie in Leipzig überwieſen worden.

Die Geburt einer Giraffe im Berliner zoologiſchen Garten.
Jm Berliner zoologiſchen Garten erfolgte am 24. Juni die Geburt
einer Giraffe, ein Ereignis, das mit vielen Schwierigkeiten, aber
doch noch recht glücklich vonſtatten ging. Das junge Tier, ein
Weibchen, hatte ſtehend eine Kopfhöhe von 1,75 Meter, ein Gewicht
von etwa 110 Pfund und gleicht bis auf den verhältnismäßig
kürzeren Hals ganz den Eltern. Da ſich die Alte als ſchlechte
Mutter erweiſt, wird das Junge mit Kuhmilch ernährt,
die es nach Kinderart gierig aus der Flaſche trinkt. Bei ſeiner
flotten Zunahme und ſeiner wachſenden Munterkeit iſt zu hoffen,
daß dieſer ſeltene Zuwachs weiterhin gut gedeiht und den Be
ſuchern Gelegenheit geben wird, das raſche Wachstum dieſer
Rieſentiere zu beobachten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. Juli 1905.

Aufgeboten Der Fleiſcher Georg Kötze, Diemitz und Margarete
Harras, Reideburgerſtr. 3. Der Schuhmacher Paul Winterfeld, Zapfen-
ſtraße 18 und Ella Denkewitz, Schülershof 15. Der Poſtbote Karl
Schaake, Parkſtr. o und Minna Lammert, Mangsfeld.

Eheſchließungen Der Schuhmacher Moritz Pfund, Gr. Klaus-
ſtraße 12 und Emma Wilde, Böckſtr. 9. Der Kataſtertechniker Max
Ketinitz, Leipzigerſtr. 63 und Helene Rading, Streiberſtr. 2. Der
Geſchirrführer Karl Hennek, Franckeſtr. 17 und Helene Spindler,
Schloſſerſtr. 11. Der Bäcker Paul Dünow, Albrechtſtr. 37 und Julianna
Schütz, Ratswerder 12.

Geboren Dem Gas und Waſſerwerksarbeiter Max Lutze, Unter
plan 7, T. Eliſabeth. Dem Schneider Joſeph Hodek, Meteritzſtr. 4,
T. Martha. Dem Poſtſchaffner Anguſt Hoyer, Bernhardyſtr. 38, T.
Magdalena. Dem Fabrikanten Rudolf May, Königſtr. 13, S. Fritz.
Dem Kgl. EiſenbahnSekretär Friedrich Maibaum, Bernhardyſtr. 25,
T. Erna. Dem Maſchinenfabrikarbeiter Albert Vocke, Schloſſerſtr. 16,
T. Frieda. Dem Buchhalter Hermann Meibaum, Bernhardyſtr. 27,
T. Marie. Dem Polizei-Sergeanten Guſtav Kagemann, Bernhardy-
ſtraße 23, S. Hans. Dem Handarbeiter Hermann Schmidt, Gommer-

aſſe 5, S. Kurt. Dem Schloſſer Kurt Bauer, Wörmlitzerſtr. 98, S.Max Dem Kellner Max Exner, Kl. Ulrichſtr. 22, T. Jlſe. Dem
Trompeter Albert Kleßen, Merſeburgerſtr. 93, S. Friedrich. Dem
Bureauvorſteher und Kaſſenbeamten Kurt Voigt, Bertramſtr. 16, S.
Günther.

Geſtorben Der Böttchermeiſter Guſtav Zander, 53 J., Gr. Klaus
ſtratze 12. Des Maſchinenwärters Wilhelm Schlegel Ehefrau Minna
geb. Krüger, 56 J., Ratswerder 4. Der Jnvalide Auguſt Roſch,
78 J., Kl. Steinſtr. 7. Des Arbeiters Bernhard Schneegaß S. Otto,
5 Mon., Gr. Brauhausſtr. 7. Des Hofarbeiters Bruno Böttge S.
Walter, 1 Mon., Liebenauerſtr. 160. Des Fabrikarbeiters Johann
Pochanke S. Paul, 5 Mon., Ludwigſtr. 13. Des Steinmetz Otto
Kerner S. Karl, 5 Mon., Streiberſtr. 72. Des Fuhrherrn Friedrich
Spatzier T. Helene, 4 J., Turmſtr. 5. Des Reſtaurateurs Emil
Bratfiſch T. Erna, 8 Mon., Dryanderſtr. 22. Des Arbeiters Hermann
Dittrich S. Paul, 1 J., Dryanderſtr. 25. Des Zimmermanns Karl
Schmidt S. Fritz, 2 J., Friedrichſtr. 3Z. Die Wwe. Margarete
Schneider geb. Heun, 77 J., Glauchaerſtr. 19. Der Jnvalide Franz
Krieger, 51 J., Klinik. Des Arbeiters Friedrich Winkler T. Eliſabeth,
1 J., Pfännerhöhe 32. Der Jnvalide Ernſt Schmidt, 47 J., Klinik.
Der Kalkbrennermeiſter Oswald Maennicke, 56 J., Klinik. Des
Gärtners Oswald Hickethier Ehefrau Emilie geb. Maurer, 32 J., St.
Eliſabeth-Krankenhaus. Der Handelsmann Walter Schneider, 51 J.,
St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der Poſtbote Hermann Noack, 55 J.,
Forſterſtr. 41. Des Arbeiters Otto Hoffmann S. Emil, 10 Mon.,
Schloßberg 4. Des Arbeiters Richard Schmidt T. Martha, 7 Mon.,
Schloſſerſtr. 2. Des Schloſſers Wilhelm Wilde T. Charlotte, 1 Mon.,
Schützenſtraße 19.

Auswärtige Aufgebote: Der Landwirt Otto Greif, Halle und
Selma Rudloſff, Ammendorf. Der Handarbeiter Richard Harniſch,
Schafſtädt und Anna Merbitz, Leimbach. Der Lehrer Joſef Peſchke,
Halle und Marie Schneider, Neuſtadt i. Schl.
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Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10, Juli 1905.
Aufgeboten Der Waſſerwerksarbeiter Wilhelm Jaeger, Hafen

ſtraße 7 und Margarete Schönig, Mötzlicherſtr. 7.
Eheſchließungen Der prakt. Arzt Dr. med. Georg Köbrich,

Wettin und Charlotte Wunder, Karlſtr. 7. Der Glaſer Emil Knorre
und Berta Stemmler, Roſenſtr. 1.

Geboren Dem Geſchirrführer Heinrich Schmidt, Kabelhäuſer, T.
Emma. Dem Fabrikarbeiter Karl Fehſe, Felſenſtr. 7, T. Erna. Dem
Handarbeiter Richard Reuſcher, Wittekindſtr. 20, T. Elſe.

Geſtorben: Die Wwe. Emma Redlich geb. Wohler, 79 J.,
Lafontaineſtr. 14. Die Wwe. Mathilde Fohl geb. Schmidt, 64 J.,
Goetheſtr. 13. Die Wwe. Jda Müller geb. Knobbe, 62 J., Breite-
ſtraße 34. Des gepr. Lokomotivheizers Hermann Rühle Ella,
4 Mon., Uhlandſtr. 442. Des Töpfers Guſtav Pawlowski T. Anna,
11 Mon. Geiſtſtr. 56.

L.

V.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,50-—-4,50 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35—-45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.

wiebeln, 1 Liter Pfg. Tauben, pro St. 30--40 Pfg.
wiebeln, 1 Mdl. 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
lumenkohl, 1 St. 5--30 Pfg. Gänſe, 1 St. 3,00--6,00 Mk.

Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,40 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10 20 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Möl. 8--10 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,75 Mk.
Radieschen, 2 Bund 8 Pfg. Weißfſiſch, pro Pfd. 30——35 Pfg.Rettiche, pro St. 3-5 W. Butter, pro St. 60--70 Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 3--5 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Bohnen, grüne, 2 Liter 20 Pfg. Eier, pro Mdl. 0,95 1,00 Mk.
Schoten, 2 Liter 15--20 Pfg. Schweinefleiſch, pro Pfd. 70-90 Pfg.
Gurken, 1 Stück 5--25 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 60-70 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 20—30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Himbeeren, 1 Liter Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Huſchriften
find nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

ObermeyersGesichtsausschlag Herba-Seife.
Bezeuge Ihnen hierdurch gerne, dass ich durch den Gebrauch Ihrer Ober-

meyers Herba-Seife, gach verbältnismässig kurzer Zeit, von einem lästigen Ge-r rn e
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Bekanntmachung.
4 h Sterling- Anleihe

der Kaiserlich Japanischen Regierung
von Lstrl. 30 000 000

(2. Söri6)
zur Zeichnung aufgelegt in London, New Vork und Deutschland

autorisiert durch Kaiserlichen Erlass No. No. 194 und 195,
von Seiner Majestät dem Kaiser veröffentlicht am 8. Juli 1905.

Sichergestellt wie untenstehend in zweiter Priorität durch die aus dem Tabak-Monopol zu erzielenden
Einnahmen des Japanischen Reiches.

Emissions Preis 90 h.
Räckzahlbar zu pari am 10. Juli 1925. in 2 Sterling zu Mk. 20,45 gerechnet.

Die Anleihe Kann jederzeit vom 10. Juli 1910 an mit sechsmonatlicher Kündigungsfrist zurückgezablt,
werden.

Die Stücke werden in englischer und deutscher Sprache auf Inhaber ausgestellt, in Beträgen von S 20, S 100 und S 200 und
mit balbjährlichen Coupons versehben, zahlbar am 10. Januar und 10. Juli. Kapital und Zinsen sind in London in W Sterling, in New Vork
in Gold-Dollars der Vereinigten Staaten zum festen Umrechnungskurse von 4 4,87 per S Sterling und in Deutschland in Reichsmark zum
festen Umrechnungskurse von 20,45 per W Sterling zahlbar.

In dem von Herrn Korekiyo Takabashi, Vize- Gouverneur der Bank von Japan und spezialbevollmächtigten Finanz-Kommissar der
Kaiserlich Japanischen Regierung, genehmigten Prospekte sind über diese Anleibe folgende Angaben enthalten:

Die Anleibe ist am 10. Juli 1925 2u pari rückzahlbar. Die Kaiserlich Japanische Regierung hat sich jedoch das Recht vor-
behalten, den gesamten Betrag der Bonds oder einen Teil derselben jederzeit vom 10. Juli 1910 an mit sechsmonatlicher Kündigungsfrist
zu pari zurückzuzahlen. Die teilweise Zurückzablung erfolgt durch Auslosung, welche in der üblichen Weise bei der Vokobama Spezie
Bank Ltd., London, und deren New Vorker Agentur und in Deutsechland bei der Agentur oder den Agenturen, welche die Vokohama
Spezie Bank Ltd. im Auftrage der Kaiserlich Japanischen Regierung bestimmen wird (für je ein Drittel der Anleihbe), stattfindet.

Kapital und Zinsen dieser Anleihe sind durch die jährlichen Netto- Einnahmen aus dem Kaiserlich Japanischen Regierungs-Tabak-
Monopol sichergestellt. Diese Sicherstellung steht jedoch der bestebhenden Belastung zu gunsten der bereits ausgegebenen 4 Sterling-
Anleihe im Betrage von S 30 000 000, welche im März 1905 emittiert wurde, nach.

Die Kaiserlich Japanische Regierung hat das aussehliessliche Recht, die Anpflanzung und Produktion der Tabakblätter zu be-
aufsichtigen, sowie Tabak zu kaufen, zu importieren, zu bearbeiten und zu verkaufen. Auf diese Weise besitzt die Regierung das aus-
schliessliche Monopol des Tabak IIandels innerhalb der Grenzen des Japanischen Reiches. Die von der Japanischen Regierung gesechätzte
Netto Binnahme aus dieser Quelle beträgt für das Fiskaljahr 1905/06 Ven 32 011 072. welohe zum Kurse von 2 shilſing penny per
Ven S 3267 796. 18. 8. ausmachen.

Parrs Bank Limited, Hongkong and Shanghai Banking Corporation, Vokohama Specie Bank Limited sind von der Kaiserlich
Japanischen Regierung ermüächtigt worden, diese Anleihe zur Ausgabe zu bringen. Es werden hiervon seitens der genannten Banken in
London S 10000000 zur Zeichnung aufgelegt. Ein fernerer Betrag von W 10 000 000 dieser Anleibe wird dureb die Herren Kubn,
Loeb Co. gemeinschaftlich mit der National City Bank und der National Bank of Commerece in New Vork gleiebzeitig emittiert werden.

Mit Ermächtigung der Kaiserlich Japanischen Regierung haben die Unterzeichneten S 10000 000 dieser Anleibe übernommen
und legen hiermit auf Grund der gleichen Ermächtigung dieselben zur Zeichnung unter den nachfolgenden Bedingungen auf:

1. Der Subskriptionspreis beträgt OO zum Umrechnungskurse von C. 20,45 per S Sterling nebst aufgelaufenen Stück-
zinsen ab 10. Juli d. J., welcher Kurs dem Londoner und New Vorker Emissionspreise entspricht.

2. Dio Subskription findet statt vom II. Fuli bis I. V uIä während der üblichen Bureaustunden und Kann
von jeder Subskriptionsstelle Jederzeit geschlossen werden. Es steht jeder Subskriptionsstelle frei, ob und welchen Betrag
sie auf jede Subskription zuteilen will.

3 Bei der Subskription ist eine Kaution von 5 des gezeichneton Nominalbetrages in bar oder in solchen Effekten zu
hinterlegen, die die Subskriptionsstelle als zulässig erachten wird.
Die Abnahme der Stücke hat derartig zu erfolgen, dass

ein Viertel der zugeteilten Beträge am 1. August,
ein Viertel. am 10. Oktober undder Rest am 10. Dezemberzu bezablen ist,

Den Subskribenten steht indes das Recht zu, bereits vom 1. August an die Stücke voll abzunehwen und werden
ihnen alsdann unter Belastung der Stückzinsen bis zu den betreffenden Terminen 2 Geldzinsen vergütet.

Beträge bis zu S 1000. sind am 1. August voll abzunehmen zuch in diesem Fall erbält der Besitzer 23
Geldzinsen, s0 dass für Stückzinsen abzüglich vergüteter Geldzinsen 0.775 in Anrechnung gebracht werden.
Bis zum Prscheinen der deßnitiven Stücke werden von den Unterzeichneten auf Inhaber lautende, mit deutschem Stempel
versehene Interimsscheine ausgegeben, denen ein halb jährlicher Coupon, zahlbar am 10. Januar, beigegeben wird. An den
deutschen Plätzen können nur die von deutschen Banken ausgegebenen Interimsscheine in Original Obligationen um-
getauscht werden.

Eine beglaubigte Uebersetzung des Gesetzes und des Kaiserlich Japanischen Erlasses, durch welche die Ausgabe dieser
Anleihe autorisiert wird, Kann an jeder Subskriptionsstelle eingesehen werden.
Die Zulassung der Anleihe zur öffentlichen Notiz an den Börsen von Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M. wird baldmöglichst
beantragt werden.
Die Deutsch-Asiatische Bank wird mit dem deutschen Binlösungs-Dienst für diese Anleihe betraut werden, und werden
die halbjährlich am 10. Juli und 10. Januar verfallenden Zins-Coupons, sowie die zur Rückzablung gelangenden Obli-
gationen bei den jeweilig von der Deutsch-Asiatischen Bapk bekannt zu machenden Stellen zum festen Kurse von
c 20,45 für 1 S Sterling zur Einlösung gelangen.

Die Subskription findet statt:

in Berlin bei der Deutsch-Asiatischen Bank,
Gank für Handel und industrie,

dem Bankhause Born Busse,

3 Delbrück, Leo Co.,
der Deutschen Bank,

Dresdner Bank,
Nationalbank für Deutsehland,

dem A. Schaaffhausen'schen Bankverein,

der Filiale der Drescner Bank in Hamburg,
Hamburger Filiale der Deutschen Bank,

Hongkong Shanghai Banking Corporation, Hamburg-Branch,
Norddeutschen Bank in Hamburg,

dem Bankhbause M. M. Warburg Co.,
der Drescdner Bank in Frankfurt a. M.,

Filiale der Bank für Handel und Industrie,
Frankfurter Filiale der Deutschen Bank,

dem Bankhause Jacob S. H. Stern,

Sal. Oppenheim jr. Co.,
A. Schaaffhausen'schen Bankverein,

der Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank,
Bayerischen Filiale der Deutschen Bank.

Berlin, HRamburg, Frankfurt a. M., Köln, Münechen, Juli 1905.
Bank für Handel und Industrie, Bayerische Hypotheken- und Wechselhank.

Born Busso. Delbrück, Leo Co. Deutsch-Asiatische Bank.
Deutsche Bank. Dresdner Bank. Nationalhank für Deutschland.

Norddeutsche Bank in Hamburg. Sal. Oppenheim jr. Co.
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in Hamburg
9

in Frankfurt a. M.

in Köln

in München

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.38.

Auf den nebenstehenden Prospekt der

'29 aiserlich
7

Japanischen Anleihe

II. Soerie
bezugnehmend, ersuchen wir um Anmeldung

der Zeichnungen zum Originalkurs von 90

Priddann Veinsot,

m Leipzigerstr. 12.

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich meine o

Rau- u. Möbeltischlerei
nach Kaiſerſtraße 23 verlegt habe. [9798

Tiſchlermeiſter.Hochachtungsvoll G. Jurith.

Geschäfts- Pröffnaung.
Einem geehrten Publikum sowie meiner verehrten Nachbar-

schaft hierdurch die ergebene Mittoilung, dass ich am
Mittwoch, den 12. JuliGrosse Brauhausstrasse, Deke Leipzigerstr.

ein

Kolonial- und Materialwaren-Geschäft
verbunden mit

Delikatessen-, Konserven u. Wein- Handlung
eröffne. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, das Vertrauen
des mich beehrenden Publikums mit nur guter Ware bei
billigster Preisstellung zu gewinnen und bitte ich gleichzeitig
um gütige Unterstützung meines neuen Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Bruno Müller.
Gr. Brauhausstrasse, Ecke Leipzigerstr.

Mitglied des Rabatt-Spar- Vereins

HWV

e

SHans Herzfeld, Halle a. 8,

Bergstr. 7 u. Manstelderstr. 45,
Fernruf 807.

S Insgenjeur- u. Installationsbureau.
Maschinenwerkstatt mit elektr. Betr. a

Abt. Für Gas u. Wasser, S
Beleuehtungsanlagen u. Beleueht. Artikel für S

Fabriken, Güter und Ortsechaften. 5 2
Kas Luftgas Acetylen S

Petroleumpresslicht s
u. V. SKandelaber u. Laternen S

für Gas und Petroleum. [9445

20000 0000 000630 006068

zur Erntel
Diemen-Planen,

Saat u. Vorlege-Planen
in jeder Größze u. Preislage ſtets vorrätig.
F. Lehmann, wiyer Pfaſlonberg,

Säcke, Planen und Decenfabrik mit Kraftbetrieb.
V Fabrik und Kontor nur Königſtraße 79, Wo Os Nähe des Bahnhofes. [8920 S

Vertreter der Gothaer Lebens-VersicherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Soceietät.
Annahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen. [568

Der Mayschosser Winzer verein
zu Maysehoss a. d. Ahr Gegründet 1868

Filiale: Berlin, Alexanderſtr. 43 [9275
We S83
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Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands empfiehlt ſeine rein
gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums.

Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein
wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand.A. Schaaffhausen'scher Bankverein. Jacob S. H. Stern. M. M. Warburg Co.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

t



Mittwoch

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. Juli.

Ferienbeſchäftigung.
Die Kinder in den Ferien immer entſprechend zu beſchäftigen, iſt

keine ſo ganz leichte Aufgabe, und manche Mutter fragt ſich ſchon kurze
Zeit nach dem Beginn derſelben in ſtiller Verzweiflung „Wie fange
ich es nur an, die kleine wilde Bande im Zaume zu halten eine
Frage, die gewiß leichter geſtellt, als beantwortet iſt. Das
Bewußtſein der ſchulfreien Tage erzeugt in unſerem jungen Nach
wuchs zumeiſt einen grenzenloſen Uebermut, der ſich in den tollſten
Streichen Luft zu machen ſucht. Da heißt es denn, durch
geeignete Beſchäftigungsmittel beizeiten dafür Sorge zu tragen, daß
dieſes „über den Strang ſchlagen“ bei der kleinen Sippſchaft nicht allzu
ſehr ausartet. Sie bei ſchönem Wetter einfach hinauszuſchicken in den
Wald, auf die Berge oder an den Strand, hat ſeine Gefahren, namentlich,
venn es ſich noch um kleine Kinder handelt es müſſen daher ſchon
ſolche Beſchäftigungen reſp. Beluſtigungen gewählt werden, bei denen
die wilden „Sommerfriſchlinge“ möglichſt im Bereiche der mütterlichen
Aufſicht bleiben, wenngleich es natürlich nicht abſolut erforderlich
iſt, daß die Mutter bei allen Spielen 2c. kontrollierend und be
ratend dabei ſitzt, was der kindlichen Luſt, die ſich nun einmal
nicht ohne Jauchzen und Springen zu äußern pflegt, entſchieden Eintrag
tun würde. So lange die Sonne ſcheint, der Himmel blaut, und die
Kinder ſich draußen im Freien umhertummeln können, fehlt es ihnen
nicht ſo leicht an Beſchäftigung, wehe aber, wenn ein Regentag den
Aufenthalt außerhalb der vier Pfähle verbietet. Dann iſt „Holland in
Not dann wird das „Unzulängliche“ der engen kleinen Sommer-
wohnung „Ereignis“. Die Kinder können ſich nicht austoben, werden
aus Langeweile unartig oder treiben Unfug ärgſter Sorte. Eine kluge
Mutter wird daher für ſolche Fälle immer ein paar Spiele oder Bücher
mit in den Reiſekorb packen.
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In geſtriger geſchloſſener Sitzung der Stadtverordneten wurde
befchloſſen, der vereinigten Land und Feuerſozietät
Grundſtücke am Wettinerplatze zu mäßigem Preiſe
zur Verfügung zu ſtellen. Wir wir erfahren, handelt es ſich
um drei Bauplätze, die man der Direktion zur Auswahl überlaſſen will.
Bei zweien dieſer Plätze ſoll der qm 10 Mk., bei dem dritten 15 Mk.
koſten. Jmmerhin ſoll dieſer Preis kaum die Hälfte des reellen
Wertes der Grundſtücke ſein. Sodann wurde mit Stimmen-
einheit die Mittelbewilligung zur Ehrung eines hochangeſehenen
hieſigen Bürgers angenommen. Das Dienſtverhältnis des Herrn
Stadtrats und Stadtſyndikus Winter ſoll am 1. April
nächſten Jahres unter Zubilligung der geſetzlichen Penſion ſein Ende
erreichen. Als Armenpfleger für den 28. Bezirk wurden der Schul
gärtner Heinrich Pape, Merſeburgerſtraße 100, und der Obergärtner
Louis Engelhardt, Merſeburgerſtraße 52, gewählt.

Mit dem Neubau eines Polizei-Verwaltungsgebäudes am
Hallmarkte wird es vorläufig noch nichts. Der Magiſtrat hatte erſt
ſämtlichen Mietern der zu dieſem Zwecke angekauften alten Häuſer
Dreyhauptſtraße 7, 8 und 9 zum 1. Juli d. J. gekündigt, ſich dann
aber anders beſonnen und diejenigen Mieter darinnen belaſſen, die eine
neue Wohnung noch nicht erlangt hatten. Jetzt gibt er bekannt, daß
auch die bereits geräumten Wohnungen wieder bezogen werden können.
Danach ſcheint man in dieſem Jahre an einen Neubau nicht denken zu
wollen. Das Polizei-Verwaltungsgebäude in der Rathausſtraße wird
neu abgeputzt und erhält dadurch ein freundlicheres Ausſehen.

Das Tennis-Tournier auf der Peißnitz. Die Mehrzahl der
Konkurrenzen konnte am Sonntag durch die günſtige Witterung beendigt

werden. Jm Herren-Einzelſpiel um die Meiſterſchaftder Provinz Sachſen kam Herr Leutnant Seebohm und Herr
von Baumbach in die Schlußrunde. Die einbrechende Dunkelheit ſetzte
dem Kampfe ein Ende, es wurde beſchloſſen, die Entſcheidung erſt am
Montag in Kaſſel auszuſpielen.

Das Herren-Doppelſpiel mit Vorgabe blieb ebenfalls
am Sonntag unentſchieden, es ſollte infolgedeſſen am Montag in
Magdeburg zwiſchen Herren Voeckelmann Altvater und Herren E'Kel
Faber ausgefochten werden. Der Kampf um die Klubmeiſter-
ſchaft von Halle wurde auf Montag abend zwiſchen Herrn
Schneider und Herrn Johanſon verſchoben. Die Reſultate der übrigen
Spiele ſind wie folgt

Das Damen-Einzelſpiel gewann Fräulein Knapp gegen
Fräulein Krug mit 6-0, 6-4, 6-2. Die dritten Preiſe fielen an Fräulein
Engländer und Fräulein Cantor. Das Herren-Doppelſpiel
ohne Vorgabe gewannen die Herren BoeckelmannAltvater gegen
die Herren Seebohmv. Baumbach mit 9-7, 6-1. Jm Herren-
Einzelſpiel mit Vorgabe kam Herr Schneider gegen HerrnAltvater in. die Schlußrunde, die er mit 7-5 und dann o. ép gewann.

Das Damen- und Herren-Doppelſpiel gewannen
Fräulein KrugBoeckelmann gegen Frau RohFaber mit 2-6, 7-5, 6.4.

Jm Damen-Einzelſpiel mit Vorgabe ſchlug Fräulein
Eitze Fräulein Engländer mit 6-4, 6-4.

Halleſche Schwimmer. Bei dem am vergangenen Sonntage
in Leipzig ſtattgehabten nationalen Wettſchwimmen erhielten zwei
Mitglieder des hieſigen Schwimmklubs „Schwan“, Herr Alfred
Jenſch bei zehn Konkurrenzen im Bruſtſchwimmen den erſten Preis
P Herr Willy Krämer im Rettungsſchwimmen ebenfalls den erſten

reis.
Opfer der Fluten. Jn der Zeit vom 1. bis 9. Juli ſind in

Anhalt ſieben Perſonen und in den angrenzenden Teilen der Provinz
Sachſen 20 Perſonen ertrunken, und zwar die meiſten beim Baden an
verbotenem Orte. Dieſe erſchreckend hohen Ziffern ſollten eine Warnung
ſein, beim Baden mit größter Vorſicht zu Werke zu gehen und nament
lich im Jntereſſe der eigenen Sicherheit nur die öffentlichen Bade
anſtalten zu benutzen.

Schutz den Telegraphen und Fernſprechanlagen. Alljährlich
im Sommer, in der Zeit der großen Ferien, häufen ſich die Fälle, in

welchen die ReichsTelegraphenanlagen durch Kinder mutwilliger- oder
fahrläſſigerweiſe beſchädigt werden. Beſonders ſind es die an den
Telegraphenſtangen befeſtigten Drähte und, Porzellanglocken, welche die
Aufmerkſamkeit der Jugend auf ſich lenken und als beliebtes Ziel für
Steinwürfe u. ſ. w. dienen. Die Poſtbehörde läßt es ſich angelegen
ſein, die Erkenntnis von der Strafbarkeit derartigen, das öffentliche
Intereſſe gefährdenden Unfugs in immer weitere Kreiſe zu tragen, um
dadurch eine Herabminderung der Straffälle herbeizuführen. Als ein
geeignetes Mittel zur Aufklärung ſind neuerdings kurz abgefaßte
Warnungstafeln in den Wartezimmern und Schalterräumen der Kaiſer
lichen Poſtanſtalten angebracht worden. Auch in Schulen, Fabrik
werkſtätten 2c. haben derartige Aushänge Platz gefunden. Wir laſſen
nachſtehend die zum Schutze der Telegraphen- und Fernſprechanlagen
gegebenen reichsgeſetzlichen Beſtimmungen folgen mit der Bitte an
alle, Uebertretungen derſelben nach Möglichkeit zu verhindern oder
anzuzeigen.

8 317. „Wer vorſätzlich und rechtswidrig den Betrieb einer zu
öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage dadurch verhindert
oder gefährdet, daß er Teile oder Zubehörungen derſelben beſchädigt
oder Veränderungen daran vornimmt, wird mit Gefängnis von einem
Monat bis zu drei Jahren beſtraſt.“

S 318. „Wer fahrläſſigerweiſe durch eine der vorbezeichneten
Handlungen den Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden
Telegraphenanlage verhindert oder gefährdet, wird mit Gefängnis bis
zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu 900 Mark beſtraft.“

Das 23. mitteldeutſche Bundesſchießen ſoll, wie geſtern in
Döbeln mit Stimmeneinheit beſchloſſen worden iſt, im Jahre 1907
in Halle ſtattfinden. Die Arrangements zu der Feſtlichkeit, die nach
19 Jahren wieder einmal in unſern Toren abgehalten werden wird,
unterſtehen der Pfälzer-Kolonie-Schützengeſellſchaft.

Der „Neue Halleſche Skatverein“ hat von ſeinem bei dem
dreitägigen Skatturnier erzielten Ueberſchuſſe der hieſigen Armendirektion

zur Verwendung für Arme 100 Mk. übergeben.
Zoologiſcher Garten. Die Vorſtellungen der Havemannſchen

Raubtierſchule rufen allgemein den größten Beifall hervor. Es iſt
aber auch tatſächlich etwas außergewöhnliches, was die „Schüler“
leiſten. Anheimelnd wirkt der friſche Humor, von dem die Darbietungen
durchwürzt ſind namentlich der gewaltige Braunbär, welcher die Rolle
des „Spaßmachers“ zu ſpielen ſcheint, erweckt mitunter ſtürmiſche
Heiterkeit. Morgen, Mittwoch, findet die Vorſtellung um 5 Uhr,
am Freitag und Sonnabend erſt um 7 Uhr ſtatt, damit den Abend-
beſuchern auch einmal Gelegenheit gegeben iſt, der Vorſtellung beizu
wohnen. Abends wird das Muſikkorps der 36er konzertieren auch
gelten von 7 Uhr ab wie ſtets, die ermäßigten Eintrittspreiſe von 35
bezw. 20 Pfg.

Die „Halleſche Freie Studentenſchaft“ begeht am Freitag, den
21. d. Mts., nachmittags 6 Uhr, auf der Peißnitz ihr diesjähriges
Sommerfeſt. Das Programm ſtellt ſich wie folgt: Um 7 Uhr:
Geſellſchaftsſpiele im Freien auf der Peißnitz; 84 Uhr: Gondelfahrt
mit Feuerwerk und Jllumination der Burg Giebichenſtein 10 Uhr:
Sommerreigen in der Saalſchloßbrauerei. Hierauf findet dortſelbſt eine
Aufführung des einaktigen Luſtſpiels „Duft“ von Hugo Müller ſtatt.
Am 29. d. Mts., abends 7 Uhr, findet ein Nachkränzchen im Wald-
kater ſtatt.

Dreißigjähriges Stiftungsfeſt der akademiſchen Turnerſchaft
„Saxo Thuringia.“ Die Tnurnerſchaft „Saxo Thuringia“, deren
Muſterriege auf dem letzten V. C.-Turnfeſte in Gotha für vorzügliche
Leiſtungen einen der erſten Preiſe (Kranz mit Schleife) erhielt, feiert
am 31. Juli, 1., 2. und 3. Auguſt ihr dreißigjähriges Stiftungsfeſt,
beſtehend in einem Empfangsabende auf dem Sachſenthüringerhauſe,
einem Kommers in den „Thaliaſälen“, einem Ausfluge nach Köſen und
der Rudelsburg und einer Saalefahrt mit Beſuch des „Zoologiſchen
Gartens.“

Der „Alt-Wandervogel“ wird im Jntereſſe aller nicht ver
re iſenden Schüler in den Ferien Ausflüge jeder Art veranſtalten.
Für Dienstag und Mittwoch den 11. und 12. Juli iſt angeſetzt Ein
1 tägiger Ausflug mit Abkochen nach den Elſterwäldern. Der
Abmarſch erfolgt am Dienstag, nachmittags 3 Uhr, vom Riebeckplatze
aus. Die Koſten belaufen ſich auf 75 Pfg. bis 1 Mk. Am Freitag,
den 14. d. Mts., früh 7 bis 8 Uhr Rudern. Treffpunkt Würfelwieſe,
Fiebigerdenkmal. Geplant iſt ferner unter anderen eine mehrtägige
Harzfahrt. Jeder Schüler iſt herzlich hierzu willkommen. Meldungen
nimmt entgegen Herr K. Fiſcher, cand, jur., Jägerplatz 26. II.
Sprechſtunde 2 bis 3 Uhr.

Franckeſcher Kindergottesdienſt an St. Ulrich. Wegen
Ausführung mehrerer Reparaturarbeiten in der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade wird der Franckeſche Kindergottesdienſt an
den nächſten drei Sonntagen, dem 16., 23. und 30. Juli, im
Konſirmandenſaale, Kleine Märkerſtraße 1, gehalten. Die jüngere
Abteilung verſammelt ſich dort um 88, Uhr, die Abteilung der
älteren Kinder um 111/, Uhr.

Der Verein der Gaſtwirte von Halle a. S. und Umgegend
hielt am 7. d. M. im Hotel „Rotes Roß“ ſeine diesjährige General-
verſammlung ab, wobei der Vorſitzende, Herr Hotelier Kaeppel, über die
Verhandlungen des deutſchen Gaſtwirtstages in Lübeck ſowie über die
ſo befriedigend verlaufene Harzpartie des Vereins mit Damen berichtete.
Nach dem erſtatteten Geſchäftsberichte für 1904/05 hat der Verein an
Mitgliederzahl zugenommen. Das Vermögen des Vereins hat einen
erfreulichen Zuwachs erfahren, es beziffert ſich auf 13 772,689 Mk. Zur
Unterſtützung für bedürftige Kellner, Witwen und Waiſen von im Gaſt
wirtsgewerbe angeſtellt Geweſenen wurden bedeutende Summen ver-
wandt. Ein intereſſanter Fall von Konzeſſionsentziehung bezw. Ver
weigerung, der bereits durch die Preſſe bekannt geworden, wurde lebhaft
debattiert.

Jm (hriſtlichen Vereine junger Männer, Weidenplan 5,
wird am morgigen Mittwoch, den 12. d. Mts., abends 9 Uhr Herr

1. Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

12. Juli 1905.

r Anhalt und Thüringen.
Rendant Thier über „Die ſozialpolitiſche Geſetzgebung Deutſchlands“
(Unfall, Jnvaliden, Altersverſicherung) einen Vortrag halten. Jeder
junge Mann iſt eingeladen. Der Zutritt iſt frei.

Apollotheater. Am Sonntag abend war das Theater trotz
des herrlichen Wetters faſt ausverkauft und ſpendete das Publikum den
Darſtellern an allen Aktſchlüſſen, ſowie des öfteren bei offener Szene
reichſten Beifall. Wegen des enormen Erfolges, welches ſich das
Senſationsſtück „Die kleinen Vagabunden“ mit dem wirkungsvollen
Schleuſenakte mit wirklichem Waſſer erfreut, bleibt das vorzügliche
Stück auch fernerhin auf dem Spielplane.

Jn Bad Wittekind findet am morgigen Mittwoch, nachmittags
4 Uhr, zur Feier des Rektoratswechſels ein großes ExtraKonzert der
Kapelle des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthal
(Magdeb.) Nr. 36 ſtatt.

Der Kalender für Ortsgeſchichte und Heimatskunde von
Halle, Saalkreis und Umgebung für das Jahr 1906 iſt ſoeben im
Verlage von C. A. Kaemmerer u. Co, hierſelbſt erſchienen. Der
Kalender, der für den Preis von 30 Pfg. pro Stück erhältlich iſt, hat
in ſeinen bis jetzt erſchienenen neun Jahrgängen wertvolle Beiträge
für die Ortsgeſchichte und Heimatskunde der Stadt Halle und Umgebung
geliefert und weiſt auch in dem uns vorliegenden Exemplare für 1906
eine ganze Reihe ſolcher Beiträge auf. Wir erwähnen Was der
Student W. Harniſch in den Oktobertagen 1806 in Halle erlebte. Eine
Grenzregulierung zwiſchen Kurſachſen und dem Erzbistum Magdeburg anno
1558. Das Hoſpital zu St. Cyriaci et Antonii in Halle. Einer der Merſe
burger Zauberſprüche. Die Neutzer Sage von dem Baſilisken. Die Moritz
burg in Halle. Der Hohetanz in Lochau. Ein Gang über den
Neumarktkirchhof zu Halle. Eine Diebesbande in Halle und Umgebung
anno 1699 2c. Alle Freunde der Heimatskunde werden dem Hallenſer
Kalender von Herzen gute Verbreitung und weiteres Gedeihen wünſchen.

Selbſtmord aus Liebeskummer. Am geſtrigen Montage, gegen
9 Uhr abends, wurde vor dem Grundſtücke Königſtraße Nr. 19 ein
Arbeiter mit einer Schußwunde im Kopfe aufgefunden. Aus den hinter
laſſenen Briefen geht hervor, daß Liebeskummer ihn zu dieſer Tat
veranlaßte. Seine eigene Couſine war ſeine Auserwählte dieſe jedoch
wollte anſcheinend nichts von ihm wiſſen, da es oftmals zwiſchen ihnen
zu Streitigkeiten kam. Ein ſolcher Zwiſt brach wieder zwiſchen beiden
anläßlich eines Vergnügens am Sonnabende aus. Schon geſtern früh
lauerte der Verliebte dem Mädchen auf und drohte, erſt ſie und dann
ſich ſelbſt zu erſchießen. Den letzten Teil ſeiner Drohung hat er nun
geſtern abend wahrgemacht. Er wurde mittels ſtädtiſchen Kranken-
wagens der Klinik zugeſührt und ſeine Verwandten von ſeinem Tode
benachrichtigt.

Tödlicher Unfall. Zu unſerer geſtrigen diesbezüglichen Notiz
teilen wir mit, daß der 13jährige Schulknabe, der auf ſo bedauerliche
Weiſe beim Rundlaufſpiel durch Umfallen des morſchen Ständers ums
Leben kam, der Sohn des Schneidermeiſters Lehmann, in Firma
Schwarz und Tillich, iſt. Ueber die näheren Umſtände des Unglücks-
falles und ob der Ständer in der Tat morſch geweſen, iſt die Unter
ſuchung bereits eingeleitet.

Zuſammenſtoß. Am vorgeſtrigen Sonntage, gegen 41 Uhr
nachts, ſtieß der letzte Wagen der von Halle nach Ammendorf fahrenden
elektriſchen Straßenbahn auf der Chäauſſee in der Nähe der Löhn au'ſchen

Fabrik vor Ammendorf mit einem einſpännigen Geſchirr des Handels-
mannes Wilhelm L. hierſelbſt, Heinrichſtraße 1 wohnhaft, zuſammen.
Motorwagen und Geſchirr wurden unerheblich beſchädigt. Der Geſchirr-
führer L. hat keine Verletzungen erlitten, dagegen wurde der Wurſt-
händler Auguſt Edel von hier, Ranniſcheſtraße 15, beſinnungslos auf
der Erde liegend vorgefunden. Derſelbe hatte ſeinen Wurſtkaſten auf
den Wagen des Laue geſtellt und ſoll angeblich hinter dem Geſchirr
führer gegangen ſein. Er wurde nach der Klinik geſchafft, woſelbſt
Gehirnerſchütterung bei ihm feſtgeſtellt wurde. Den Motorführer trifft
keine Schuld, wohl aber dem Handelsmann, der ohne Licht, entgegen
den polizeilichen Beſtimmungen auf der falſchen, nämlich linken Seite
gefahren iſt, obwohl auf der rechten Seite ein breiter Straßenſtreifen
frei iſt.

Ueberfahren. Am geſtrigen Montage, gegen 7 Uhr abends,
wurde die zweijährige Tochter des Arbeiters Fiſcher in der Hafen
ſtraße von einem Geſpann überfahren. Die Mutter, welche das Kind
zurückhalten wollte, wurde ebenfalls umgeriſſen und erhielt anſcheinend
leichte Verletzungen.

„Angefahren.“ Zu der Notiz „Angefahren“ in Nr. 319 der
„Hall. Ztg.“ teilt uns der Beſitzer des genannten Automobils folgendes
mit Jch geſtatte mir zu bemerken, daß ein Anfahren der genannten
Dame ſeitens meines Automobils nicht ſtattgefunden hat. Die genannte
Dame ſchien augenſcheinlich den dort haltenden Stadtbahnwagen beſteigen
zu wollen trotzdem wir in langſamer Fahrt uns befanden und aus-
giebig von unſerer Huppe Gebrauch machten, nahm die Dame hiervon
keine Notiz. Durch das Anrufen verwirrt gemacht, fiel die Dame zur
Erde, wir konnten jedoch durch rechtzeitiges Bremſen den Wagen
mindeſtens einen Meter vorher zum Halten bringen. Ein Anfahren
hat demnach nicht ſtattgefunden.

Verkehrsſtockung. Jnfolge Strommangels hatten auf der
Strecke Riebeckplatz- Bahnhof heute früh 6 Uhr beide Straßenbahnen
ca. Stunde Aufenthalt.

Einbruchsdiebſtahl. Der Wohnung des „Bellevue“Wirtes
Brunnert wurde am Sonntag abend von Einbrechern ein Beſuch
abgeſtattet. Zwei Kaſſetten wurden mittels einer Scheere gewaltſam
erbrochen und 70 Mk daraus entwendet. Am Tatorte fand ſich ein
ſilbernes Kindermeſſer und dito Gabel vor, die da ſie dem „Bellevue“
wirte nicht gehören ſicherlich aus einem andern Diebſtahl herrühren
und von den Dieben zurückgelaſſen ſind.

Waſſerrohrbruch. Jn der Nacht zum heutigen Dienstage fand
n Leipzigerſtraße in der Nähe der Ulrichskirche ein Waſſerrohr-

ru att.

Vnsere geehrte Kundschafit
bitten wir hierdurech, die von uns in Händen habenden

Rabaſi-Spar-Zücher,
soweit solche im Juli zur Abrechnung Kommen sollen, sofort an unsere Kasse gegen Quittung ab-
zugeben, damit rechtzeitig Abrechnung erfolgen Kann

Brummer Benjamin,
22/23 Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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3000 Mark Belohnung ſetzt Herr Max Jovis hoff hier
ſelbſt, Papierwarenfabrik, demjenigen aus, welcher die Richtigkeit und
Berechtigung der anfangs Juli im hieſigen ſozialdemokratiſchen Orgagebrachten Notiz über einen Unglücksfall in Jenannter rn beweiſt
Den Urheber der Nachricht erklärt Herr J. für einen gemeinen Lügner.

Vermiſchtes.
KöniginWitwe Margherita und die Japauer. Nach einer

Meldung aus Cremona hat die dort z vorübergehendem Aufenthalt
weilende KöniginWitwe Margherita im Geſpräche mit dem Biſchof
Bonomelli die Abſicht kundgegeben, daß ſie ſchon in naher Zeit eineReiſe nach Japan unternehmen werde. Die Königin Sie ſie
wünſche das Land aus eigener Anſchauung kennen zu lernen, das für
alle eder Erde ſo herrliche Beiſpiele der patriotiſchen Aufopferung
gegeben hat.

Von dem Fürſten Radolin, Deutſchlands Botſchafter in Paris,
erzählt der „Gil Blas“ ein amüſantes, aber nicht ſehr geſchmack
volles Geſchichtchen. Der Fürſt heiße eigentlich Radolinski, als er aber
1866 in den preußiſchen diplomatiſchen Dienſt trat, ſei er „von höherer
Stelle“ erſucht worden, ſeine polniſche Endung wegzulaſſen und ſich
fortan Radolin zu nennen. Einen Tag nach dieſer Namensbeſchneidung
ſei der Fürſt damals war er übrigens noch Graf im Klub er
ſchienen und dort von ſeinem Freunde alſo angeſprochen worden
„'n Tag, Rado!“ „Warum Rado Jch heiße doch Radolin.“„Oh! Verzeihung ich glaubte, daß man Jhnen wieder ein Stück von

Jhrem Namen weggeſchnitten habe.“ Dazu iſt zu bemerken: 1. daß
chon der Vater des Fürſten RadolinRadolinski hieß 2. daß der Fürſt

ſelbſt ſich auch heute noch RadolinRadolinski nennt und ſich niemals
anders genannt hat.

Folgen einer MaſſenKlageandrohung. Vor etwa 1 Jahren
hat der Münchener Rechtsanwalt Eskales für ſeinen Klienten, den
flüchtigen Weinwirt Glaſer, gegen eine größere Anzahl deutſcher
Zeitungen, welche die Nachricht brachten, daß Glaſer in Amerika wegen
Ermordung ſeiner Ehefrau hingerichtet ſei, Klage angedroht, wenn ſie
nicht freiwillig eine größere, ihren jeweiligen Verhältniſſen entſprechende
Summe zahlten. Eskales wurde deshalb vom Münchener Ehrengericht
der Anwaltskammer geſtrichen. Das Reichsgericht in Leipzig hat nun
dieſe Entſcheidung aufgehoben, Eskales einen Verweis erteilt und ihm
eine Geldſtrafe von 1000 Mark auferlegt.

Das ſenſationelle Drama in Bamberg findet durch aufgefundene
Papiere, die ſich bei dem unglücklichen 1ojährigen Ziehr vorfanden,
nunmehr eine Aufklärung. Die beiden Unglücklichen, die in per
verſer Liebe einander r haben infolge ihres Seelenzuſtandes
Wer ſeit längerer Zeit ſich mit gemeinſamen Selbſtmordgedanken
getragen.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Soden a. Taunus. Dem für Sonnabend, den 1. Juli

geplanten Gartenfeſt zeigte ſich der Wettergott gnädig. Um 7 Uhr
begann das Feſt unter den Klängen der vortrefflichen Muſik der
Kapelle des Leib Regiments Großherzogin Nr. 117 Mainz, und
alsbald zeigte ſich reges Leben und fröhliche Heiterkeit unter den
zahlreich ver ſammelten Gäſten. Die Kurdirektion hatte es ſich an
gelegen ſein laſſen, den Kurgäſten Neues zu bieten und fanden die
geſchmackvollen Darbietungen des Valletts vom Hoftheater zu
Darmſtadt vollen Beifall. Ueber dem Sprudelbaſſin war ein mit
Tannengrün geſchmücktes Podium errichtet, auf welchem von elek
triſchen Scheinwerfern in farbigen LichtReflexen beſtrahlt, die
einzelnen Gruppen und Tänze des Balletts voll zur Geltung kamen.
Die begleitende Muſik wurde von dem bewährten Kurorcheſter mit
Verſtändnis ausgeführt. Inzwiſchen hatte ſich unter den Gäſten
eine luſtige Blumen- und Konfäetti- Schlacht entſponnen und ge-
währten ſo die in geſchmackvoller Weiſe illuminierten Kurhaus-
terraſſen ein freundliches Bild. Unter dem Geknatter eines Brillant
Feuerwerks und bengaliſcher Beleuchtung des Kurparks ging das
ſchöne Feſt zu Ende, welches gewiß allen Teilnehmern einen freund-
lichen Eindruck hinterlaſſen hat. Am Dienstag, den 4. Juli, fand
wiederum ein Militärkonzert mit großer Beleuchtung im hieſigen
Kurpark ſtatt.

Bad Neuenayr. Vom ſchönſten Wetter begünſtigt, ent
wickelt ſich das Kurleben zur vollen Höhe. Die heute erſchienene
Nummer der Kurliſte weiſt eine Beſuchsziffer von 8491 Perſonen
auf. Die geräumige Trinkhalle vermag die Scharen der Kur-
gäſte garnicht alle aufzunehmen. Das neue Pracht-Kurhaus kann
wohl als Muſterbau in Bezug auf praktiſche Einteilung ſeiner
einzelnen Räume, wie Reſtaurant, Feſtſaal, Leſe-, Spiel-, Muſik
und Schreibſäle gelten. Jn demſelben befindet ſich auch das neue
Kurtheater. Die dreimal des Tages und abends ſtattfindenden
Konzerte des Kurorcheſters wechſeln ab mit Konzerten von Militär-
kapellen, einzelnen Soliſten, Geſangvereinen uſw.

Die amtliche Fremdenliſte von Bad Harzburg verzeichnet
bis zum 8. cr. 5188 Kurgäſte. Mit Aufenthalt bis zu drei Tagen
ſind anweſend geweſen 7346 Perſonen.

Solbad und Jnhalatorium Salzungen (Thüringen). Bis
zum 8. cr. ſind 1538 Perſonen zur Kur hier eingetroffen.

Die Kurliſte von Bad Lobenſtein weiſt bis zum 7. cr. 227
Kurgäſte auf.

Sylter Kur- Zeitung. Bis zum 6. cr. ſind 3024 Perſonen
eingetroffen.

Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in Norwegen,
Chriſtiania, Storthingsgaden 2, erteilt koſtenlos Auskunft über
Reiſen nach und in Norwegen, über Hotelweſen uſw. Adreß- und
Kursbücher, ſowie Reiſeführer und Proſpekte liegen zum unent
geltlichen Gebrauche aus.

Blankenburg am Harz als Sommerfriſche und Ruhewohnſitz.
Herausgegeben von Oberlehrer Dr. Ernſt Witte mit Abbildungen
nach Photographien von Lehrer Otto Voigt. Verlag des Vereins
zur Hebung des Fremdenverkehrs in Blankenburg am Harz.
40 Seiten. 23 Abbildungen. Das vornehm ausgeſtattete Büch
lein ſteht hoch über der Maſſe ähnlicher „Führer“ und ſonſtiger
Empfehlungsſchriften. Ohne jede Reklame und aufdringliche Markt-
ſchreierei ſchildert es in ruhiger Sachlichkeit die Vorzüge, die das
Harzſtädtchen Blankenburg für ſolche bietet, die ſich nach einer
Erholungsſtätte für den Sommer oder aber nach einem
Ruhewohnſitz für immer umſehen. Das Büchlein wird auf
Wunſch unentgeltlich von dem Verein zur Hebung des Fremden-
verkehrs in Blankenburg am Harz zugeſandt.

Die weltbekannte Dr. Brehmer- Heilanſtalt für Lungen
kranke in Görbersdorf, Schleſien, iſt noch heute die unüber-
troffene Muſteranſtalt. Der herrliche ausgedehnte Park mit ſeiner
allmählichen Steigung zur Lungen-Gymnaſtik, mit ſeinen un-
zähligen köſtlichen Ruheplätzen, Pavillons, mit ſeinen Tannen,
ſeinem Hochwald, die immune Lage, in welcher die Schwindſucht
zrgrunde gehen muß, wo findet ſich wohl dies alles vereint! Eine

roße Anerkennung ward denn auch der Mutteranſtalt zuteil bei
legenheit ihres Jubiläums am 2. Juli vorigen Jahres, zur Feier

ihres 50jährigen Beſtehens. Herr Geheimrat von Lehden, der
weltberühmte große Arzt, hielt die Feſtrede; eine herrliche Rede,
auf welche ich die an Lungenkrankheit leidende Menſchheit aufmerk-
ſam machen möchte. Sie iſt bei J. S. Bergmann in Wiesbaden im
Druck erſchienen. Wir können uns nicht verſagen, hier der würdigen
und ſchönen Einleitung zu der Feſtrede des Herrn Geheimrats
von Leyden zu gedenken. Sie enthält eine Depeſche Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin von Deutſchland, der hohen Protektorin der Heilſtätten
Bewegung. Die Depeſche war eine Antwort auf ein Huldigungs-
telegramm an Jhre Majeſtät und lautet: „Jhre Majeſtät die
Kaiſerin und Königin laſſen für das Huldigungstelegramm aus An
laß des 50jährigen Beſtehens der Lungenheilſtätte Görbersdorfen danken. Jhre Maeſtjät nehmen an dieſer Feier den auf
richtiglſten Anteil, welche den glänzenden Erfolgen der Anſtalt, dem
ſegensreichen Schaffen und Wirken ihres ſo früh hingegangenen
Begründers, des Doktor Brehmer und der Bedeutung entſpricht,
die das heutige Jubiläum im Kampfe gegen die Tuberkuloſe als
Merkſtein der Entwickelung einer wiſſenſchaftlich begründeten Heil-
methode beanſpruchen darf. Jm Allerhöchſten Auftrage Kammer-
herr von dem Kneſebeck.“

Letzte Draht und Fernſprech Nachrichten.
d Nach Schluß Redaktion eingegangen.))

ortmund, 11. Juli. Das Brandunglück„Boruſſia“ hat nunmehr, wie jetzt feſtſteht h r 3 57

in der Grube befindlichen 39 Bergleute ge
fordert die in d. Eine Bergung der Leichen

eiſt vorläufig noch nicht möglich, da die Strecken noch mit
Rauch gefüllt ſind. Die Toten müſſen von den Rettungs
mannſchaften auf dem Rücken durch den engen Luftſchacht
getragen werden.

Dortmund, 11. Juli. Wie verlautet, werden auf der
Zeche „Boruſſia“ 6 durch den Luftſchacht eingefahrene
Rettungsmannſchaften vermißt.

Eſſen (Ruhr), 11. Juli. Wie die Verwaltung der Zeche
„Boruſſia“ mitteilt, ſind die Gerüchte grundlos, daß von den
Rettungsmannſchaften ein Steiger verunglückt ſei und
mehrere Mann vermißt würden. Die Rettungsmannſchaften
drangen bis auf 10 Meter an den Brandſchacht vor, hinter
dem ſich die vermißten 39 Bergleute befinden.

Wien, 11. Juli. Die rumäniſche Regierung richtete an
ihre diplomatiſchen Vertreter eine Zirkularnote mit der ge
nauen Darſtellung der Uebergabe des „Potemkin“ und wies
dieſelben an, den Kabinetten hiervon Kenntnis zu geben.

Paris, 11. Juli. Der deutſche Botſchafter Fürſt
Radolin begab ſich geſtern abend nach dem Miniſterium des
Auswärtigen, um mit dem Miniſterpräſidenten Rouvier zur
Unterſieglung der Urkunde zu ſchreiten, die über die
MarokkoFrage zwiſchen Frankreich und Deutſchland aus
getauſcht worden iſt.

Waſhington, 11. Juli. Der Sonderkommiſſar Briſtow, der
beauftragt war, die Verhältniſſe betr. die Panamabahn und den
Verkehr der Dampferlinien am Iſthmus zu unterſuchen, hat ſeinen
Bericht erſtattet. Er empfiehlt, die Bahn mit einem zweiten Geleiſe
zu verſehen, einen modernen Fahrpark anzuſchaffen und die Hafen
anlagen zu vervollſtändigen. Ferner ſollen die beſtehenden Ver
träge mit der Pacific Mail Steamſhip Company und einigen
anderen Dampfergeſellſchaften gekündigt und die Häfen Panama
und Colon allen Dampferlinien zu den gleichen Bedingungen ge
öffnet werden

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. Juli.

Wetterbericht vom 11. Juli, morgens 5 Uhr.
Weſt und re hatten ſich geſtern mehrere fla
und wenig e epreſſionen entwickelt, die in Deutſch
land zu zahlreichen Gewittern mit Regenfällen Veranlaſſung
gaben. Die Druckverteilung zeigt auch heute wenig Aenderung
(das Maximum liegt dabei im a el ſodaß unter Ein
fluß der kleinen Störungen auch für die nächſten Tage Gewitter
regen zu erwarten ſind.

Vorausſichtliches Wetter am 12.
heiteres, vielfach wolkiges, ziemlich warmes
wittern und Regenfällen.

Vorausſichtliches Wetter am 13. Juli Ziemlich
warmes, wechſelnd bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit
Gewitterregen.

Hamburg, 11. Juli, 9 Uhr 35 Min. vorm. Der Luftdruck iſt
gleichmäßig verteilt. Das Maximum (über 767 mw) liegt über dem
Biscayaſee und (über 763 mw) über dem Norwegiſchen Meer, das
Minimum (unter 743 mwm) über Norddeutſchland. Jn Deutſchland iſt
es ziemlich trübe und warm bei leichten Weſtwinden im Binnenland
hatte man viele Gewitter. Fortdauer wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeined.

Die Zeichnung auf die neue 4 h Sterling- Anleihe der
Japaniſchen Regierung von S 30000 000 (II. Serie) findet,
worauf wir nochmals beſonders hinweiſen, in der Zeit vom 11. bis
13. Juli ſtatt. Der Zeichnungspreis beträgt 90 (Siehe auch Jnſerat.)

y. Das Oberbergamt zu Halle a. S. verlieh dem
A. Schaaffhauſenſchen Bankverein und der Jnter-
nationalen Bohr geſellſchaft unter dem Namen
Langenbogen 2 das Bergwerkseigentum an einem

uli: Zeitweiſe
etter mit Ge

zwei Millionen Quadratmeter großen Felde im Mansfelder
Seekreiſe zur Gewinnung von Kali.

y. Nordhauſen Weruigeroder Eiſenbahn. Der Eiſenbahn
geſellſchaft iſt die miniſterielle S zur Ausgabe von 3 Millionen
Mark g3 34 oder 4 ver e Schuldverſchreibungen erteilt worden.
Die Anleihe dient für Beſchaffung der Mittel zur Rückzahlung der
vorhandenen Bahnpfandſchulden, zur Erweiterung und Verbeſſerung der
Bahnanlagen und zur Vermehrung des rollenden Betriebsmaterials.

—-y. Fuſionsverträge. Die „B. B.Ztg.“ ſchreibt: Der Kon
zentrationsprozeß ſchreitet in der Bankwelt unentwegt vorwärts.
Neuerdings erhalten wir aus Aachen von unſerem Korreſpondenten
nachſtehende Draht-Meldung: Die Rheiniſche Diskonto-
geſellſchaft hat mit der Weſtfäliſchen Bank in
Bielefeld und mit der Bochumer Bank Fuſionsverträge
abgeſchloſſen, auf Grund deren ſie ihr Geſchäftsgebiet auf Weſt
falen ausdehnt. Die Aktionäre der Weſtfäliſchen Bank, deren
Kapital 10 Millionen A beträgt, erhalten für je 9000 ihrer
Aktien je 8000 neue Rheiniſche Diskonto-Geſellſchaftsaktien mit
Dividende pro 1906 und ff., ſowie beim Umtauſch eine bare Zu
zahlung von 4 und am 1. April 1906 eine Zuzahlung von 6
wogegen die Dividendenſcheine pro 1905 einzuliefern ſind. Die
Aktionäre der Bochumer Bank erhalten für je 7000 A ihrer Aktien
je 6000 A neue Rheiniſche Diskonto-Geſellſchaftsaktien, alles mit
Dividende pro 1905 und ff. Die Rheiniſche Diskontogeſellſchaft er
höht zu dieſem Zwecke und zur Beſchaffung der einen Million
neuer Aktien, welche die gemeldete Fuſion mit dem Neuwieder
Bankverein erfordert, ſowie zur Verſtärkung ihrer Betriebsmittel
ihr Aktienkapital um 16 Millionen auf 60 Millionen; ihre Reſerven
(Ende 1904 8,8 Mill. werden gleichzeitig auf 12 Mill. an
wachſen. Die gegen t auszugebenden neuen Aktien im
Betrage von einunddreiviertel Millionen werden zu 130 S einem
Bankkonſortium überlaſſen, welches auch die im eigenen Beſitz der
Rheiniſchen Diskontogeſellſchaft befindlichen Aktien der Bochumer
Bank und der Weſtfäliſchen Bank übernimmt, und nach deren Um
tauſch in Rheiniſche Diskontogeſellſchaftsaktien den Geſamtbetrag
der erhaltenen neuen Aktien von 4 400 000 den Aktionären der
Rheiniſchen Diskontogeſellſchaft im Verhältnis von einer neuen
Aktie auf zehn alte Aktien zu 132 9 anbieten wird. Die
Rheiniſche Diskonto Geſellſchaft erhält durch dieſe Fuſionen Zweig
niederlaſſungen 4 Bielefeld, Bochum, Dortmund, Recklinghauſen,
Lippſtadt, Gütersloh. Die Bochumer Bank, welche im Jahre 1897
von der Gruppe der Rheiniſchen Diskontogeſellſchaft gemeinſchaft-
lich mit Delbrück, Leo u. Co. und der Weſtfäliſchen Bank gegründet
wurde, ſteht ebenſo wie die Weſtfäliſche Bank durch gemeinſchaft
liche Jntereſſen und Beteiligungen in intimer Verbindung mit der
Rheiniſchen Diskontogeſellſchaft. Letztere hinwiederum gehört zur

den letzten 10 Jahren 1895 bis 1904 die Rheiniſche Diskontogeſell
ſchaft 65, 7, 73, 7, 8, 8 und viermal je 7 die Weſtfaliſche
Bank dreimal je 6, 62, 636, 6, dreimal je 5 9 und 6 und die
Bochumer Bank ſeit 1897 630, 7, 7, 628, 5, 5, 516 und 5

Aktien Geſellſchaft für Feld und Kleinbahnen-Bedarf
vormals Orenſtein u. Koppel. mäß GeneralverſammlungsBe
ſchluß 57 das Grundkapital der Geſellſchaft um 1 800 000
durch Ausgabe neuer Aktien à 1000 erhöht werden. Von dieſer
Summe übernahm ein Konſortium den Teilbetrag von 1 000 000
Mark mit der Verpflichtung, ſie den alten Aktionären zum Bezuge
anzubieten. Auf je nom. 8000 alter Aktien kann eine neue
Aktie zum Kurſe von 160 9 bezogen werden und iſt das Veaugs
recht vom 11.26. Juli auszuüben,

T. 3 000 000 Aktien und 560 000 434 96 hHypo
thekariſcher Teilſchuldverſchreibungen der Hermann Schött Aktien
geſellſchaft zu Rhehdt ſollen an der Berliner Börſe in den Ver
kehr gebracht werden. Ein Teilbetrag von 130 Mill.
der Aktien wird am 165. d. Mts. zum Kurſe von 110 9 zur
Zeiſchnung aufgelegt werden. Die „Hermann Schött Aktien
h iſt im Juli 1899 errichtet worden. Die Geſellſchaft
efaßt ſich mit der Fabrikation und dem Verlag feiner chromo

Arbeiten aller Art; ihre Spezialität bildet die Her
ſtellung von Artikeln zur Ausſtattung von Zigarren. Die rik
beſchäftigt ca. 500 Arbeiter und hat etwa 200 Maſchinen und
Hilfsmaſchinen in Betrieb. Die Rückzahlung der Anleihe, ur
ſprünglich 600 000 wovon 40 000 bereits getilgt ſind, erfolgt
vom 1. Juli 1905 ab, in jährlichen am 1. Juli jeden Jahres er
fallenden AmortiſationsQuoten zum Kurſe von 103 9 nach
gabe des Tilgungsplanes. An Dividenden hat die Geſellſ
verteilt für die Jahre: 1900 9 1901 716 1008 6 1903
5 1904 6 Der Geſchäftsgang im laufenden Geſchäftsjahre
iſt ein zufriedenſtellender, die Fabrik mit Aufträgen gut verſehen.

Der Hörder Bergwerks und Hüttenverein läßt eine neue
Licht- und KraftverteilungsStation errichten; andere Anlagen,
welche die Ausnutzung der abgehenden Hochofengaſe bezwecdcken,
werden der „Frkf. Ztg.“ zufolge in einigen Wochen dem Betriebe
übergeben werden. Daraus erwartet die Geſellſchaft weſentliche
Erſparniſſe.

Das Flaſchenſyndikat hat, wie der „B, B.Z.“ berichtet
wird, nach veröffentlichten Preisliſten ſeine Poſition noch weiter ge
feſtigt. Nachdem ſchon im Dezember 1904 die Preiſe erhöht
worden waren, ſind dieſe, wie aus den Veröffentlichungen einer
dem Verbande angehörenden Fabrik hervorgeht, neuerdings, mit
Wirkung vom 10. Juni 1905, und zwar nicht unbeträchtlich, erhöht.
worden. Dieſe Erhöhung beträgt für die gebäuchlichſten Sorten
Bier und Mineralwaſſerflaſchen mit Drahtbügelverſchluß: a) bei
kompletten Waggonladungen 50——55 pro 100 Flaſchen, b) bei
Bezügen unter 5000 Kilogramm ca. 80 pro 100 Flaſchen.
Außerdem wird ein beſonderer Aufſchlag von 50 pro 100
Flaſchen beim Bezuge von weniger als 10 000 Flaſchen, mit Schrift
oder Zeichen im Boden oder Körper der Flaſche, gefordert.

-y. Zwiſchen der Kattowitzer Aktiengeſellſchaft für Bergbau
und Eiſenhüttenbetrieb und der Gewerkſchaft Georg von
Gieſches Erben hat, wie der „B. B.Z.“ berichtet wird, vor
kurzem ein Grubenfelderaustauſch ſtattgefunden, indem die Aktien
geſellſchaft die an die Cleophasgrube angrenzenden Arkonagrube
an die Gewerkſchaft abtritt und dafür das an die Myslowitzgrube
markſcheidende Steinkohlenbergwerk Benedikt erhält. Beide Berg
werke haben durch den Zuwachs eine erheblich längere Lebensdauer
erhalten. Ein Sonderabbau der iſoliert liegenden Bergwerke
Arkona und Benedikt war ihrer Lage wegen bisher nicht rationell,

Diplomatiſche 3 Schuld der Vereinigten Staaten von
Venezuela. Das am 7. Juni d. J. zwiſchen General Velutini,
im Namen der venezolaniſchen Regierung, dem Council of Foreign
Bondholders und der Direktion der Diskonto Geſellſchaft getroffene
Abkommen iſt nunmehr nach Erfüllung von einigen nach der Unter
zeichnung noch unerledigt gebliebenen Formalitäten perfekt ge
worden und vom Präſidenten Caſtro den venezolaniſchen Kammern
mitgeteilt worden. Eine Genehmigung durch die Kammern iſt
indeſſen nicht mehr erforderlich, da dieſelben den Präſidenten durch
Geſetz vom 16. April 1904 ermächtigt hatten, ein Konverſions-
abkommen zu ſchließen. Entſprechend dieſem Abkommen werden
nunmehr die venezolaniſche konſolidierte Anleihe von 1881 und die
5 9 Anleihe von 1896 in eine diplomatiſche 3 2 Schuld der
Vereinigten Staaten von Venezuela, Emiſſion von 1905, kon-
vertiert werden, zu deren Sicherheit 25 ſämtlicher venezolaniſcher
Zolleinnahmen, und bis zur Begleichung der auf den Häfen von
La Guaira und Puerto Cabello ſeit dem Waſſhingtoner Protokoll
zu Gunſten der Mächte ruhenden Hhypothek, 60 der Zollein
nahmen aus den übrigen Häfen verpfändet ſind. Die neuen
Stücke werden mit Coupons per 1. Januar und 1. Juli verſehen
ſein und ſind auf Grund einer Annuität von 4 durch Rückkauf
amortiſierbar. Die für Zinſen und Amortiſation benötigten Be
träge werden in vierzehntägigen Raten an die Geſandten von
Deutſchland und England in Caracas bezahlt. Der rig
erſte Halbjahrscoupon iſt ausnahmsweiſe erſt am 1. Auguſt d.
zahlbar. Die Rimeſſen für dieſen Coupon und die entſprechende
erſte Amortiſationsquote ſind pünktlich am 1. Juli den deutſchen
und engliſchen Geſandten in Caracas ausgehändigt worden.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen
Kaufmann (Damenkonfektion und Kürſchnerei) Alfred Wilhelm

Lewenſtein in Dresden. Penſionsinhaberin Aline Karoline Minna
Julie verw. Hahne in Dresden. Nachlaß der Weiß und Wollwaren
händlerin Jda Helene verehel. Hartmann geb. Höſchler in Kamenz.
Nachlaß des Elektrotechnikers Karl Guſtav Julius Hartmann in
Kamenz. Jngenieur Rudolf Mär e in Löbau i. Sa. KaufmannArthur D v r in Plauen i. Vogtl. Handelsmann Ernſt Bernhard
Roßbach in Plauen i. Vogtl. Schneider Johann Paul Neumerkel
in Seelingſtädt b. Werdau,

Diehmärkte,
Köln, 10. Juli. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben waren

473 Ochſen, 428 Kalben (Färſen), Kühe und junge Rinder, 75 Bullen,
350 Kälber, Schafe, 1935 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht De a. 77, b. 72 74, e. 68--70, d. 62-65 Kalben

en a. b. 69--70, e. 65--67, ä. 59--62ullen a. 71, b. 68--69, c. 65--66, d. 60 63 W. Ochſen und
Kühe im ganzen ruhig, ältere Tiere ſchleppend, etwas Ueberſtand hinter
laſſend. Bullen lebhaft und ſehr gefragt. Kälber a. 78 (Doppellender
91 b. 71--74, c. 60-68 Schafe a. b. c.Ruhig und geräumt. Schweine a. 68, vorgezeichnete 69, b. 64--65,
e. 58——62 F. Geſchäft in Schweinen durchweg lebhaft und geräumt.
Am 10. Juli wurden an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 166 Viertel

e r fä ig S SWihhgrobndelspreiſe für 1 eiſch: A. Hieſige achtungen weine
eiſch: I. Qual. 1,80 II. Qual. 1,24 III. Qual. Flott.

brachtes geu9y Rindfleiſch J. Qual. 1,30 C. II. Qual.
1,20 III. Qual. Kalbfleiſch J. Qual. 1,24 II. Qual.
1,16 III. Qual. 1,00 Jn beiden Gattungen mittelmäßig.

t

WochenMarkktberichte,

Getreide-Wochenbericht der Preisberichtſtelle des Deut
ſchen Landwirtſchafts rats vom 4--10. Juli 1905.
Die ruhigere Beurteilung der ruſſiſchen Aufruhrbewegung, ſowie
die an den nordamerikaniſchen Börſen zum Ausdruck gelangte
günſtigere Auffaſſung der Ernteausſichten iſt auf den inter
nationalen Getreidemarkt nicht ohne Eindruck geblieben und die
Allgemeintendenz demgemäß als ruhiger zu bezeichnen. Ueber die
Ernteausſichten in Europa läßt ſich mit wenigen Ausnahmen nur
Vorteilhaftes berichten. Der Bedarf befleißigt ſich daher nahezu
überall größter Zurückhaltung, wodurch eine regere Entfaltung der
Preisbewegung unterbunden erſcheint. Weniger günſtige Ernte

Gruppe der Diskontogeſellſchaft. An Dividenden haben gezahlt in 2 ausſichten in Fankreich fanden im Effektivhandel nur geringe Be
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achtung, während lokale Klagen aus Rußland durch die vielver
ſprechende Ernteſituation in Rumänien teilweiſe ousgeglichen
wurden. Jn Deutſchland haben Gewitter und zum Teil den
bringende Niederſchläge der vorangegarge per tropiſchen ein
Ende bereitet. Vielfach kamen die Niederſchläge erwünſcht, an
manchen Orten aber haben ſie die Hoffnung auf eine frühe Ernte
mehr oder minder geſtört. Jn den letzten Tagen iſt wieder ſonniges
Wetter bei mäßigen Winden und zunehmender Temperatur eingetreten. An den deutſchen Märkten iſt das Angebot von ländiſcher

Ware auf das Aeußerſte redugziert, ſodaß ſich der beſcheidene Bedarf
nur zu gebeſſerten Preiſen verſorgen konnte; an den meiſten Plätzen
haben ſich die Peiſe gut behauptet, und für Roggen ſind zumeiſt
leichte Beſſerungen feſtzuſtellen. Jm weſtlichen Deutſchland be
dingen beſonders gute Haferqualitäten andauernd hohe Preiſe. Jm
Oſten leidet der Wertſtand nach wie vor unter den ruſſiſchen minder
wertigen Zufuhren, doch bleiben feine Qualitäten auch hier gut be
hauptet. In Berlin iſt der Verkehr nach zögerndem Anlauf wieder
der früheren Lebloſigkeit verfallen, um ſchließlich vollſtändig zu ver
ſumpfen, da ſich die Mühlen aus den Juli-Andienungen verſorgen
und das unbedeutende Angebot vom Jnlande zu regerer Betätigung
keine Veranlaſſung bietet. Andererſeits fanden die Preiſe für
Brotgetreide in hohen Forderungen des Auslandes einen kräftigen
Rückhalt; Offerten neuer Ware fehlen nahezu vollſtändig. Unter
dieſen Umſtänden zeigen die Preiſe weder für r noch für
Roggen weſentliche Veränderungen. Von Futterartikeln iſt bei
Hafer gegen letzten Wochenſchluß eine leichte Erholung feſtzuſtellen.
Mais liegt andauernd feſt, und entſprachen die Preiſe den feſten
Forderungen Nordamerikas und Argentiniens. Die Preiſe ver
gleichen ſich gegen die letzte Woche wie folgt:

3. Juli 10. Juli Diff. i. c p. To.
Weizen: New-York loko 109 Cts. 100' Cts. 14,00

Odeſſa I 97 Rop. 97 Kop. uBerlin 173 G 173 0,50
Roggen: Odeſſa 80 Kop. 60 Keop.

Riga 83 r 1,30Berlin 153 G 153
Mannheim 157 157

Hafer: Riga 73 Kop. 74 Kop. 1,30Berlin 155 155 650Mannheim 143 142 2 60)50
neue Ernte

Kursberiecht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 11. Juli.

inslaut minn zu Rors
vor. leirte kurs

Hällesche conv. 34 9 Stadt-Anlelhe von 1882 u. 3 99,256
Hallesche 32 90 Theater- Anleihe von 1883 a u. o 33 99.406
Hallesche 32 90 Ffadt- Anleihe von 1886 a u. o 35 99.756
Hallesche 392 9 Ffadt- Anleihe von 1892 a u. 3 99,766Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1900 u. 7

Serie unkündbar bis 1906 101,00bSerie II unkündbar bis 1907 101,006Akener 32 90 Stadt-Anleihe u. 12331Erfurter 392 9 Stadt Anleihe J u. o 35 99,25BErfurter 4 90 Ftadt-Anleihe III von 1893 4 u. i 4
Erfurter 4 96 Stadt- Anleihe von 1901 v. o
Halberstödter 372 90 StadtAnleihe verschied 35299,00B
Naumburger 392 90 Stadt- Anleihe a u. 7 35 98,5606
Zerbster 32 90 Ftadt- Anleihe a u. 7 müule z
landschaftliche 392 90 Zeniral-Pfandbriefe u. 7 -3100,10Bächsische v landschaftliche Pfandbrieſe u. 102756Söchsische 32 90 lanäschaftliche Pfandbriefe u. 7 35 90.756
Sächsische 3 90 landschaftliche Pfandbriefe ar.
Sächsische 392 90 Provinzial Anleihe verschied 35 99,256
Unstruf-Regul. 392 90 Oblig. (Bretl.-Hebra) Ia u. 7 3 i 99,256
Bernburger 42 9Haschinenfab. Ob rüchz. 10390 a u. /7 45 101,006
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau- Verein 4 9 Teil-

schuldverschreibungen unkündbar bis 1910 u. o 4 101,756
Crölwitzer Papierfabriß, 490 Hypoth. Anleibe 739kilenburger Kaftun-Manuf. 492 960 A. r. 102 u. i 452 102,7506
kisenacher Nanmaznspinnarel 472 9 Obliget.

rüccrz. mit 1029 1. 42 102,256Fabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

A.-6., 4 90 Teilschuldv. rückt. mit 103 90 4 u. o 4 101,506
Grube Glückauf 452 90 Obligationen a u. 43 100,606
Halle-Hettstedter 392 90 Ed. Obl. u. 358 95,50BHalle-Hettstedter 452 90 Eh. Obl. a u. 45 103,506
Hallesche Strabendahn 4 90 0bl. m u. 4 101,256
Körbisdorfer Duckerfabrik 4 90 a u. o 4 101,006Naumburger Braunkohlen abg. 490 Hypoſh. Anl.

abrügl. Zinsen bis 31. Dezember 1905 a u. -14 101,000Sächsisch- Thür. Braunkohl.-Verw. 4 9 Schuldv. u. 4 101,506
Sächsisch- Thür. Braunk.-Verw. II. Anl. rückz. 102 90 u. 4 102,006
Waldauer Braunkohlen 4 90 rückz. 102 9 r u. 4 102,006
Maldauer Braunkohlen 1902 4 96 rückz. 100 90 a u. 0 J 1114 101,006
Werschen-Weitenf. Braunk. 4 9 Anleihe v. 1890 s u. 7 4 101,506
Werschen-Weisenf. Braunk. 4 90 Anleibe v. 1898 u. o 4 101,506
Werschen-Weibenf. Braunk. 4 96 Anleihe v. 1902 u. J 4 101,506Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 4 90 unk. b. 1004 u. 7 4 1101,256
Hallesche Bankverein- Aktien 892 4 1163,006Spar- und Vorschubbank- Aktien 2 2 4 57,006Ammendorſer Papierfabrik- Aktien 12 4 1237,00b63
Bernburger Maschinenfabrik-Aktien 10 9 4 eCröllwitrer Papierfabrik- Aktien 12 7 4Cönnerner NMalztabrik- Aktien 12 11 4 1385,006
Dörstewita-Rattmannsdorfer Braunk.-Ind. Aktien 2 4 1,006Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunk.-Vorz.- Aktien 5 4 1100,90B
kilendurger Kaitun-Manufaktur-Aktien s 5 7 506feldschlötchen-Brauerei- Aktien 70 0 o 4 31,00 GGlauziger Zuckerfabrik-Aktien 6 10 118,006UHalle-flettstedter Elsenbahn-Aktlen Lit. A. bis

1908 garantiert 392 960 3 4 84,25BJallesche Aktien -Bierbrauerei- Aktien 10 5 5 4 97.006
dallesche Maschinenfabrik-Aktien 9 18 4 306,006
Hallesche Straßenbahn- Aktien 1 454 120,006Hallesche Portland-Cementfabrik- Aktien 0 1 4 105,006
Hildebrandsche Mühlenwerke- Aktien 9 z. 7Körbisdorfer Zuckerfabrik-Abtien 8 952 4 144,00B
Kyffhäuserhüffe A.-NMaschfabr. v. Paul Reus Aktien 60 20 4 .006Landsberger Malzfabrik- Aktien 177 10 4 182,00BMaumburger Braunkoblen- Aktien 10 4 1101,506
NMiemberger Malzfabrik- Aktien o 3 5 4Nienburger Schlobßmölzere- Aktien 3 65 4 95,006
Riebecksche Montanwerke- Aktien 1252 11 4 218,006
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.- Aktien o 2 4 1112,00B
Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien l. Em. 0 5 4 129,50BSächs.- Thür. Braunkohlen-St.-Pr.-Aktien II. Em.

VWaldauer Braunkohlen-Aktien 12 4 1222,506Megelin à Hübner-Aktien 2 8 8 4 138,006Werschen-Weibenfelser Braunkohlen- Aktien 4 14 16 4 265,00b6
Zeitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 7 14 006Zeitrer Paraffin- und Solaräſfabrik- Aktien 9 10 4 172,006
Zuckerraffinerie Halle Aktien o 23 [15 4 1134,50BZuckerraffinerie Halle n Aktien abzl. ins b. o 4
Bruckdorf-Nietlebener Bergbau-Vereins-Kuxe ohne Tinszen o. Z.
Hall. Kensolid. Pfännerschafts-Kuxe S 420,006Die Kurse der mit bezeichneten Papiere venieden ich in Mark tfär ein zig

1 Berugsrechte 4 b

r r

TagesMarkktberichte,

New-York, 10. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 8. Juli.) Baum-
wolle- Preis in New-York 11,80 (10,90), Lieferung Sept. 11,13
873 Lieferung Nov. 11,24 (10,81), in New Ocleans 11
10 Petroleum, Standard white in NewYork 6,90 (6,90),

in Philadelphia 6,85 (6,85), Rafined (in Caſes) 9,60 (9,60), Credit
Balances at Oil City 1,27 (1,27), Schmalz, ſtern ſteam
7,25 (7,25), Rohe Brothers 7,35 (7,30), Mais*) ver
Juli 62 (62 Sept. 61 (62), Dez. Weizen**)roter Winterweizen loco 100 (100 neuer Ernte), Weizen per Juli
951 (96), per Sept. 91 (92), per Dez. 92 (92 F
Mai 925 Getreidefracht nach Liverpool 1
Kaffee fair Rio Nr. 7 77 (77 Rio Ne. 7 perAug. 6,70 (6,70), per Okt. 6,95 (6,90), Mehl, Spring Wheat
clears 3,60 (3,60), Zucker 3x (3) Zinn 31,15 31,45
(30,75--31,10), Kupfer 15,00 (15,00).

Tendenz Mais kaum ſtetig.
Tendenz Weizen ſchwach.

5 R ikar IIIIIIIIIIIIIIIIIII 1 75bBh ds. Tier g.

Chieago, 10. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten roten ſind vom 8. Juli.) Weizen
per Sept. 87 (874), 7 877/8 (87 Mais verSept. (56), Schmalz per Fuit 7,02k (7,10), per Sept. 7,22

(7,30), Spedt ſhort elear 7,75 7,87 (7,75--7,878), Pork ver
Sept. 12,85 (13,00).

3 Tendenz Fetzen behauptet.
2*) Tendenz Mais kaum ſtetig.

Chileſalpeter.
Magdeburg, 10. Juli. Loko waggonfrei: 10,00 Februar

März 1906: 10,02 waggonfrei. Tendenz ruhig.
Hamburg, 10. Juli. Loko waggonfrei: 9,621 Februar

März 1906: 9,77 waggonfrei. Tendenz: ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, den 11. Juli.
(Eigener DOrahtbericht der Halleſchen Zeitung.))

Kornzucdker excl., von 889 Rend. 10,15 10,25.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: flau.

2 T soryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack Tendenz: flau.
Gem. Melis mit Sack

Rohzuder I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
r Juli 20,306G, 20,10BV. Oktober 18,70G, 18,85B.
guſt 20,30G, 20,25B. Oktober Dezember 18,60G, 18,70B.

September G, B. Tendenz: matt.
Hamburg, den 11. Juli.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Juli 20,30. Dezember 18,55,
Auguſt 20,30. März 18,80.
Oktober 18,75. Mai 19,00.

Tendenz: flau.

Produktenbörſe.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Berlin, 11. Juli. Jm Anſchluß an die hohen amerikani-
ſchen Kurſe ſowie auf das drohende Regenwetter zeigte der
Markt bei geringfügigen Umſätzen ſtetige Haltung. Weizen
und Roggen in disponibler alter Ware wenig angeboten;
inländiſche Forderungen meiſt unrentabel. Aus neuer
Ernte aus den Provinzen auf ſpätere Abladungen wenig
offeriert. Hafer durch Andienungen gedrückt. Mais ruhiger,
da die amerikaniſchen Forderungen etwas billiger lauteten.
Rüböl wenig verändert.

Weizen Juli 173,50 Sept. 172,50 Dezbr. 174,75
Noggen Juli 151,75 Sept. 144,50 Dezbr. 146,25

ursnotierungen der Berliner Börse vom II. Iuſi, 2 Uhr nachmittags.

Hafer Juli 136,75 Septbr. 137,50
Mais Juli 133,00 Septbr. 125,00
Rüböl Oktbr. 48,40 Dezbr. 48,70 C.

Börſe von Berlin vom 11. Juli.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Die Börſe ſtand auch heute bei Eröffnung im Zeichen
vollſtändiger Geſchäftsloſigkeit. Die fehlende Unter
nehmungsluſt ſteht in urſächlichem Zuſammenhang mit der
Abweſenheit der hauptſächlichſten Spekulanten und eines
großen Teils des Publikums. Dadurch blieben die heute
vorliegenden Meldungen über die Einigung zwiſchen
Deutſchland und Frankreich ſowie weitere anregende Berichte
aus dem Ruhrkohlenrevier und über die Lage der Eiſen
induſtrie ohne Einfluß. Das Geſchäft nahm zunächſt auf
der ganzen Linie einen ſchleppenden Gang; erſt' allmählich
entwickelte ſich dann der Verkehr bei anziehenden Kurſen.
Jm Montanaktienmarkte hielten ſich die Kurſe zumeiſt auf
dem geſtrigen Schlußſtande; nur Gelſenkirchener etwas
ſchwächer; Deutſch-Luxemburger 218,75 gegen 217,50. Von
Bahnen italieniſche auf Heimatland feſt; Franzoſen abge-
ſchwächt; Amerikaner behauptet. Fonds ruhig; Z3proz.
Reichsanleihe 0,10 Proz. beſſer, 90,380. Jn der neuen
japaniſchen Anleihe kam in freien Verkehr das Geſchäft ins
Stocken, weil Unklarheiten über die Uſancen bei der Zins-
berechnung herrſchten. Jn der zweiten Börſenſtunde waren
Kohlenaktien anziehend, desgleichen Schiffahrtsaktien; in
den ſonſtigen Märkten Kursſtand unverändert; das Geſchäft
blieb im ganzen in engen Grenzen. Später leitende Banken
gut gehalten, Montanwerte unverändert, desgleichen Bahnen
und Fonds. Schiffahrtsaktien feſt, Große Berliner
Straßenbahn feſt, 186. Tägl. Geld 22. Privatdiskont
21 Prozent.

Preſsnotierungen für Kuxe am 11. Juli.
(Bigener Boerioht der Halleschen Zeitung.)

t

Nach An Nach AnKohblen-Kuxe: frage gebot Kali-Werte: frage gebot
Bern 1500 1550 Bonibo 670 685Urat Bismarch. Zeienrode 10300 10375Grat beugt 7500 Burbach 14850 14950König Ludwig 32500 33100 Cariiund 11100 11200
Kons. tordfeld. 30 krieärichshall 1925 1950Schürbank 8 Charl. 1620 1630 Glückauf-Sondershausen 15300
Siebenplaneten 3410 Hansa-Silberberg 2315 2340Tremonia 2900 3000 Haftort 990Tier 4100 4150 egdwigshurg 12850 12950

Heldrungen l und l 4425 4475kri-Kuve: helarutg 5690 562Glückauf b. Meviges 500 525 Johannashall 7825 7875
Selbecker bergw.-Ver. 2150 Ronnenberg A.-0. 18765 1900
Vikioria 400 425 Schlüssel-Salzgitter A.-G. 7885 915 Wilbelmshall 16600 15750

Der ausführliche Kurszettel erscheint RKisenbahn-Aktien.,
in der Früh-Auegabe-

r 99 nWechsel-Kurse. ech-Büchen ,601 Schantungbahn 105,7560Privatdizkont 2 P. Elektrische ochbahn 125,700
Tmsferdam kurt 169,40 Grosse berliner Stratenbahn 185,10d0
Brüssel o e 81,203 franzosen ult 144,90alles et embarden uſſ. 18,506BKopenhagen 112500 Canada-Parific abg. 15130
London (20.46 GottharäbahnHew-Vork viia 2,.108 holen Weridionaldahn 152. 00
Paris kurz en 513500 o. Miſteſmeerbahn
Schweit e 81,25 Luxemb. Prinz Heinrichbahn 121,30b0
Petersburg Westsirihianische Eisenbahn 51,00b0Wien e 856, 10b6 gi van Frioritätisenbahp-Friornäten.

Geldsorten.

err 55 75 8 7 Noräb. ve Ob r22222 e 3 o ux- ra er 3,20 frantzMtüöe ges 16 Verſerr. Wenn t h 101 20Amerikanische Noten e 82829 .150 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 68,00

Belgische do. 492 90 lwang. Dombrowe Pr.
Dänische do. e e eeee28e82 7 4 9 h G ns Moskau Rjäsan Pr. ge e alenüolſänäitche do. m ean eu n 240 e ſieltenische Hitend. Pr. 73,300
n. e s1.30 2 do. Mittelmeer Pr. S3 9 t a n. i m2,40 üd. a i. III 7: 5Deutsohe Auleihen, 4 90 Horth. Pat. Pr. lien. 105,106
392 90 Deufsche Reichs- Anleihe 101.2006 4 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951. 89.,00

3 do. do. 90,406 g3 vo do. m re 7 Schiffahrts-Aktien.
3729 ats-Anleihe 1,-3 x m v 90,4060 Hamb. -Amerlk. Paketf. 152,60
3 do. do. ult. ,30 Horddeutscher Uoyd 122. 700
32 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 100,606 g490 Bayer. Spats Anl. o. 0 1 Bank-Aktien,
3 90 Zremer Staafs-Anl. v. 1902 Bergisch-Märk. Elberfeld. 166.5000
4 90 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 09 Berſiner Handelsgesellschaft 169,90
9 do. 1896 1905 87,4066 j. de Hypoth. Bank lit. B. 156,3060

32 96 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 100,106 Commert.- u. Disk.-Bank 121,90
9 do. FTt.-Anl. v. 1886. 89, 1066 Darmstädter Bank Narkst, 143,00b0

3 90 Fächsische Staats-Rente 88,8066 Dessauer l andes-Bank 112,00b0
31 9 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. 99,5006 Deutsche Bank 239,25
32 90 Apolda 1895 do. Vedhbersee- Bank 158,753 9 Berliner 1882-—98, 100,10 Diskonto-Kommandit-Ant. 189.704 96 Erfurt 1893, 1901 101,90B Dresäner Bank 156, 20
372 90 A. 1898, 9 99,10 kssener Kredit 170,00b04 9 Haſſesche 1900 1 9. 2 conr. (101,00B Gothaer Grundkredit-Bank. 163, 5000
392 90 (0. 16886, 1892 99,200 Leipziger Kreditanstalt [177. 2066
4 er 1691 unconr. 1910 103.,709 Magdeburger Bankverein e eeeeeee 139.60b033 o ntheece aneeeeeeeeeee4 NMersebu 1901 unt. 10. 103,006 ijtteldeufsche Kredit-Bankz inatt 1903--04 99,40h6B Nationalbank für Deutschland er 129.80b0
z S Naumburg 1897/1900 conv. 99,606 Oesterr. Kredit- Anstalt u. 208, 003 90 Weimar los Petersburger Diskonto-Bank.

Preubische Boden-Kredit-Bank 156,70b60

Pfandbriefe. zug n keriarbocan Runcn i
W v nie Foo Nenhehe hank 1 euin. übte 13050

33 7 g. e 100.008 Sächsische Bank 135.10b024 o. g. et 88,506 Fchaaffhaus. Bankverein 1478000
2 d kche lnden-Ptchr. Schlesischer Bankverein 151,90b9

32 90 do. e 99,90 j e34“ s 260 Wiener Bankverein 140,60
Ausländisehe Staatspapiero.5 9 Chineren I896 r. ſ101, 80 Brauerei-AkKtien.

42 90 do. 1698 Fr. 96,30 Poatnenhofer 264,301,30 Griechen con. 41,90b0 Schultheiss 280, o ob„75 Monopol e e 53,60 Leipriger Brauerei Riebeck 215,006
1,60 do. Gold 51,206 Vereinsbr. Artern 103,0064 90 ltaliener KRente e e e 106,75b6

ſo. boc Inädustrie-Papiere,
4 da. Kronenrente AkkumnIaforen- fabrik (210, 75de. Silberrente 100,906 Aktien Ges. f. Anilinfabr. 373, 00
a 90 do. Papferrente 101, 10 Aügemeine Elektriz.-Gesellschaft 233, 00b6
3 3. 67,40b6 An lo-Kontinental-Guano 114,75590 Rumänen amort. e eeeeees es 101,406 An altische Koblenwerke. eeeeseeeees 122,50

4 do. 1 III 40 Asztania, chem. fabrik 164,806Co. I890 91,90 Baer Stein et 274,0049
4

Rossen 1880 III 86,40b6 Baroper Wal verk. 59., 00bB
1902 88, 00b0 Bergmann Elektr. 321. 00bB3 96 Schweden 1886. 98,706 .-Anhb. Maschinenfabr. 227,00b6

496 Serben amort. St. -Anl. 79,7506 Berliner Elektriritäts- Werke 195, 80

490 r e n eb 0. a 251,1049 T rken dmig.-Anf. BI 87,7500 Bimarahüfte 333,00d6Tärkenlose 400 Fr. [134, 80 Bliesenbach V.-A. 55, 50
490 Ungar. Gold Er. 98,406 Bochumer Gobsztanl 246,75
490 e. Kronen Braunshw. Kohl. St.-Pr. 263,50b032 do. Staatsrente 97 87.60b0 Duderus 127,50b6390 (o. kiser. Th. An 82,00b0 Butike Co., Netall 104,75b0
6 Buenos- Aires GIIIIIIIIIIIIIIIII 46,70 Chem. fabrik Buckau IIIIIIIIIIIIII 160,800

Concordis Derga. 334,00bb

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. Bitterleld, Delitaseh, Bilenburg,

Consolidation Schalke Arenttein 4 Hogpel 210,00b0Cohhurer Magth. 133.0006 Phonirx Bergw. A. 176,7560
Cröllvitter Popiotfabrik 249,75 hein -Massau, 305,506
Dessouer Gas 205,75 Rhein, Jahiwere. 200.906Deufsch-Amer. Werkzeug Kiebech Monſanw. 219.756
do. luxemb. V.-A. 220,50b6 Fombacher Hüffe 227.2606

Deutsche Gasglüblicht 341.50h66 Rositzer Braunkohlen 261. 8000
do. Waffen u. Mun. 318,0066 do. Zuckerfabrik 159. 70

Donnersmarck-Hütte Konv. 263 b Söchs.- Thür. Braunk. 111,706
Dortmunder Union lit. C. 88,000 o. do. St. -Pr. nDortmunder Union lit. D. 100,8066 Saſine Saizungen N14.75
Dynamit-Trust 182,50 J Sangerhäuser Masch. 235. ooc
kilenburger Kattun 99,750 5chalker Gruben e ukintracht. Bergw. nd 367.5006 Schering, Chem. Fahr. 317,50b0
Elektra Dresden mee 80,90 J cchles. Bergb. Zink. 388,00
Eklektr. Untern. Zürich e 182,256 Schles. Portl. Iement. Tee 207,750
kschweiler r BI o Schuckert, klektr 22 e 133,80

o. zen 3,50 Schulz-Knaudt. 170, 00h0friedr. Kühelm pr. -Akt er 131,100 Siemens Glashütten e 270,00B
Leirw. kilzeng. m 195. o Siatf. Chem. Fabrik 150,500
Gelsenkirch. Berg. (231, 00B Ffettin-Bredovfer Portl. Zement 166.506
Georg-Mariennüfte [194,50 Ffeft. Vulkan 323,50do. do St.-Pr. I15, 756 Sfobwasser lit. B. 54,800Cesellschaft f. eiektr. Untern. [147.50 Fſoſberg. Linkh. neue 172. ob
Glauziger Zuckerfabrik 120.8066 Sudenburger Nasch. 115.000rege Werke 137.750 fhale, kisenh. St.- pr. 102, 1060
Haſſesche Maschinen (397.7560 (o. do. V. A. 1120066
Rannov. Bauges, St.-Pr. III,5006 Thüringer Salinen 67,60b6
Hannov. Nasth. St.-Pr. A. u. B. 415,2506 egelin à Hübner. Masch. 138.10b6
Harpener Bergbau 212,60 Wesieregelner Alkali 265, 50 h
Harmann sächs. Maschinenfabr. 127.50 Went. ürcht-ind. 1501. ob
Harzer A. U. B. 77,5066 do. Stahlw 133 50haspe kis. u. St. 226, 1090 Witfener Guöstahl 219, 90
Hemmoor Portland. 99,000B frede. Mölrerei. 71.256
w. n et Wurm-RKevier 154,5006)rand, M b pa n itr i 210 50p GS St. Pr. 113 Zeit 2 Meschinenfabr h
d kiren U. anl e e 240,1066ulgcchinsky 132 b Sehluss-Kurse.Kahla Portellan 490.70 Jendent: fest.

Kaliwerie Ascherleben 183, 2566 J Rreditaktien 207.60
Kattowitrier Berghau 210,00b6 Berl. Handelsgesellschaft. 169,60
Kölner Bergwerk (430,5066 Darmstädter Bank 143,00
König Wilbelm abg. (272,50 Deuische Bank 239,10Körbisdorfer Zuckerfabrik 144,00b6 Diskonto-Kommandit 189,50
Lahmeyer Co. e eeeeeeee re 142,50 Dresdner Bank 156,00
Lanp, Tiefdohr-Ges. 286.50 Hationalbank für Deutschland 129,30
Laurahütte 261,00b6 Franzosen 144,10Leopoldsgrude Edderitt 111.696 I Bombatden 18,40
leopoldshall 85,75 ltalien. Mittelmeerdahndo. St. P. 120.2566 3 90 Reichsanleihe 90,30l. löwe 8 Co. e 276,25d6 Bochumer Gufistahl. 246,50
Maschinenfabrit Buchau [159,0006 Deutsch-luxemb. V.-A. 221,25
Mathildenhötte h Dortmunder Vnion-C. 88,50NMenden à Schwerte Pr.-Akt. 96,7566 Laurahbütte
Milowicer kisen 165, 00b6 Konsolidation
Mäldeim Bergw. 195, 25 Gelsenkirchener Bergwerk 231,00
Neue Bod.-Akt.-Ges. 150,006 Harpener 213,40Niederl. Kohlenw. 143,5066 Große Berl. Straßenbahn W 186,00
Nordstern Steintohlen. 291, 2566 Hamburger Pabetfahrt 152,40
Oberschl. Eisenb.-Bed. 141, 2560 Norddeuischer Lloyd 122,75

do. F. -lnd.-Karo-H. 129.5006 Dynamit-Trust 182,75
Oberzchl. HKoäswerte 160.2600

Kursnotierungen der Leipziger Börse
vom 11. Fuli, 1 Vhr nachm. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leipzig.
idende 1903 1904 Dividende 1903 190488,806 Sächsische Bod.-Kred.-Anst. 7 7 11469,756

100,356 Grobe Leipziger Straßendahn 7 73 176,256
100,306 Hallesche Straßenbahn 1412 120256

Leipziger Elektr. Stradendahn 35 32 103,506
101,006 Altenburger Akt. Brauerei 112,11 184,500
102,206 Cröllwitzer Papiertabrik 12
103,006 Dörstew.-Rattmannsd. St. 25

go. o. Vera. 5100,406 Glauziger Zuckerfabrik 10 2 120,006
103,00b e Hallesche Zuckerraffinerie 15

do. do. (neue) 171,506103,006 Kördisdorfer Zuckerfabrik 8 94 143,75B
Leipziger Baumwollspinner. 14 14 221,006

100,25B Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10 10 216,000
Leipziger Elektrizitätswerte 6

102,806 Leipziger Kammgernspinnerei 4 7 1174 250
Leipriger Melzfabr. Schkeuditi 772) 9 1159.,006
Mansfelder Kuxre 40.440 890,006

Div
3 96 Fächsische Rente

3 do. Fiagtsanl.39 9 leiprig. Stadtanleihe
4 960 Cröllw. Papierfabr. Obl,

4 96 Hall. Stadihbahn n
4 Mansf. Gewerk. 0. ä. J.
4 6 Mansf. Gewerk. O. 1902

4 90 Teitrer Paraffin Obl.
3 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.

4 90 do. do.
4 90 Le zPfbr. X. unkdb. bis 191
392 90 Kommunalbank für

Königr. Sachs Anl.-Scheine

4 Kommunalbank für
önigr. Sachs. Anl.-Scheinel

x e h r eortland Cewentfabrik Halle 500t 9 5 m e 8 Kammgarnzp. u 15 23of üringer GasBotſie mrsdertt. in uncr d ſitiel s Uräger, Wollgamfabrix 6 2 119600
Algem. öeufsche Kred. Anst.f 892 822 177.7500 Mernshaus. Mamwgarnspinn. s 7 1125, 006
Kredit u. Sparbank Leiprig F h Zeitzer Paratfin rm an 10 172,256
Leipziger Hypothekenban ,0ding ben 6 136.006 (Schluß des redakt. Teils.)

„J

An- u. VerKaut von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.
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Trinkt CGaramel-MHalz-Bier!
Prhältlich in fast allen Restaurationen u. Flaschen-
bierhandlungen. Bestellungen werden prompt durch

meine Geschirre ausgeführt. Heinrich Müllers Wer
Rest beKösmmlich?
Fast alKoholſfrei
Sehr nahrhart!
Aerztlich empfohlen

Schwemme-Brauerei,
Fernsprecher 2649.

Bacil Vittekincl.
Morgen Mittwoch nachm. 4 Uhr

zur Feier des ReKtoratswechsels

Gr. Extra- Konzert
der Kapelle des Füſilier-Regts. Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Entree 35 Pfg. (einſchl. Billettſteuer).

O. Wiegert, Königl. Muſikdir.

Wintergarten.
Mittwoch, den 12. Juli er. und folgende Tage

von abends 8 Uhr an

Srosse Griginal- Aonserte
des Feſtwirts aus Nürnberg Joser Aschenbrenner

mit ſeinen 25 Oberlandlern. [9742
Entree inkl. Billettſteuer 40 Pfg. Paul 2scheyge.

Saalschlossbrauerei.

9790

Mittwoch, den 12. Juli, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zwei grosse ſilitär- Konzerte
ausgeführt vom Trompeterkorps des

Küraſſter-Regtg. von Seydlitz (Magdeb. Ur. 7).

Kgl. Muſikdir. A. Damm.
Eintritt 35 Pfg. inkl. Steuer. Karten haben Giltigkeit.

9747) F. Winkler.frauenbildungsverein. r4 sität 6, part.Auskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen:
Montag 4-5 Vhr. Donnerstag 11--12 Vhr.

Arbeitszeit in der Nähbstube:
Montag, Donnerstag, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werden

genäht. Annahme von Nüäh- und Plickarbeiten joderzeit. [9768

Apollo Theater e nzu Halle a. S., e. G. m. b. H.
Die General Verſammlun

Direktion: Gustav Poller. findet am Mittwoch, d. 2. Auguſt
Gastspiel des 1905, vormittags 12 Uhr imM ctr 0 p ol Th e t er ß Salingerhanſe, Laurentius

Direktion: Max Samst.
Allabendlich:

ſtraße 13, ſtatt.
Tagesordnung

SenſationellerErfolgeon
„Die Kleinen Vagabunden

1. Bericht und Rechnungslegung
des Vorſtandes für das 5. Ge

Senſationsſtück in 5 Akten,
nach dem Franzöſiſchen von

ſchäftsjahr.

2. Erklärung des Aufſichtsrates

Decvurelles.
W Jn den Zywiſchenpauſen:

über die Rechnungsprüfung.
3. Genehmigung des Rechnungs

Jllumination und Promenade
im Garten. (9765

abſchluſſes ſowie Entlaſtung
des Vorſtandes und Aufſichts

Der Aufenthalt im
Theater iſt kühl und angenehm.

rates durch die Generalver-
ſammlung.

4. Wahl eines neuen Vorſtandes
und Aufſſichtsrates.

5. Verſchiedenes.
Die Bilanz ſowie die Jahres-

rechnung über das Geſchäftsjahr

e 1904/05 liegen vom 20. Juli a. e.ab im Salingerhauſe zur Einſicht
der Genoſſen aus.Doolog. J arten. e tn
Der Vorſtand der Baugenoſſen

[9784 ſchaft Salingerhaus zu Halle a. S.,
I r 9 Gerichtskeſeretdar chietsehxy.

Iavernan',
KriginalRaubtierſchule

Dr. Knorr.

5 Löwen, 1 Königstiger, Offerten1 Schweißhund, 1 gefleckte
Hyä

unter Chiffre befördert die

yäne.
Hauptvorſtellung 5 Uhr.

Annoncen Expedition

Fütterung 7 Uhr.

Rudolf Moſſe

Eintrittspreiſe unverändert.
Stuhlplätze 20 u. 10 Pfg.

Mittwoch, den 12. Juli:

Jn Hunderten von Annoncen
lieſt man täglich dieſen
Schlußſatz, ein Beweis, wie

Gr. Militär Konzert,

man ſich mehr und mehr,

36er, Kgl. Muſ.Dir. 0. Wiegert.
Anfang:7 Uhr. Ende: 10 Uhr.
Eintrittspreis von 7 Uhr ab:

ſelbſt bei kleinen Anzeigen,
wie Geſuchen und An
geboten aller Art der An

Erw. 35 Pfg. Kinder 20 Pfg.

C J T
noncen- Expedition Rudolf

Auswärtige Theater.
Moſſe bedient. Den JnſeMittwoch, den 12. Juli 1905. iLeipzig (Neues Theater): Weh e erde Welhe d
koſtenfreie fachmänniſche Be
ratung mit Bezug auf zweck
mäßige Abfaſſung und Aus
ſtattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter,
ſtrengſte Diskretion (ein
laufende Offerten werden
dem Jnſerenten un eröffnet
ugeſtellt), ſowie eine Erparnis an Koſten, Zeit

und Ardeit.

Halle a. S., Brüderſtr. 4.
Vertreter: Lomnis Meige.

Fernruf 151.

dem, der lügt.
Leipzig (Altes Theater): Bau

meiſter Solneß.

Ioh bin zurückgekebrt,

Ir. erzau.
Vortrauliche Auskünfte

über Vermögens-, Familien- und
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen sehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [9446 Minternationales Auskunftsburean, kreuzſaitig,

Nussbaum-Pianino,
vorzüglich gehalten,

Buchdruchkerei
Stereotypie

Eingang Gr.

Formular- Magazin

Leipzigerstr. 37 rer
rauhausstr.

Halle a. S.
Telephon 158.

Otto Chiele, Buchdruckerei u. Verlag
Buchbinderei
Geschäftsbücher-

fabrik
Gr. Brauhausstrasse 30

(Sternstr.-Passage).

Spezialität: Herstellung von Werken und Katalogen.
Tiekerung von Klischees in allen modernen Reproduktionstechniken.

Neu! Zelerdelhen
für gutes Geſchirr. 7H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Zur Rei
F.

9S02eit:

h e
(Seiden-Hanf-Krawatten)

gcheuern sich nie durch, überdauern
selbst bei täglichom Tragen 5--6
andere Kraw., daher enorm billig.

Papierwäsche wit Stoffbezug
für Damen und Hoerren.

Reiseführer, Städtepläne,
Reisokarten, Kursbücher. ete.

Reclams Universal-Bibliothek,
Kürschners Bücherschatz, NMeyere
Volksbücher. Andenken an Halle a. S.

Karl Pritschow, Halle S.
Bernburger Str. 28. PFernspr. 795.

mm

W

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Damenm-
Kopfwäsche, Shampoonieren, bei
Haarausfall sachgem. Behbanälung.
Gr. Auswahl in allen Arten von
Haarunterlagen, sowie in Zöpfen,
Strähnen ohne Schnur. Neu:
Reformsohbeitel, vornehmes und
höchst natürliches Aussehen, sehr
leicht im Tragen und billig. An-
fertigung aller Arbeiten unter Ver-
wendung eigener ausgekämmter
Haare sehnell und billig. [9384

E. Zoutsechler,
Spezial-Damen-Frisier-Salon,

Magdeburgerstrasse 65
(Grand Hotel Bodo).

J 22Reiseführer
und

Ka rten
Pelfersehen Buehhandlung,

3 Neunhäuser (Ecko Steinstrasse).

Küchenbänke, Stufenleitern dauer
haft und billig Gr. Märkerſtr. 23.

K.
Brikettd de 0d Fſy.,

Preßſteine an. 12 M.
frei Gelaß liefert
in vorzüglicher Qualität

Hallesches Kohlenwerk

Brüderſt U elchhon 782.

Waſchgefäße,

dauerhaft, billigſt. [9283
Tander, Gr. Klausſtr. 18.

Mitglied des RadattSparVereins.

E. heilbar?! [9800Durch die Anweiſung von
Dr. philos. Guante in Waren-
dorf i. W. bin ich von der Fall

ſucht radikal geheilt u. empfehle dieſ.
Verfahren allen Krampfleidenden.
Halle a. S. Carl Born V. Steuden.

Die hart arbeitenden und
oft ſo roh behandelten Zug-
tiere ſeien dem Schutze des

(9467Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144. verkauft äußerſt billi
aße 33.wen B. Döll, Gr. Ulrich Publikums empfohlen.

Perſonen,
die verlangt werden.

HägarrepVertretung,

Eine in Halle nicht eingeführte,
jedoch ſehr leiſtungsfähige alte
weſtfäliſche Zigarrenfabrik ſucht
für dieſen Platz einen bei der
beſſeren Händlerkundſchaft wirklich

gut eingeführten erſtklaſſigen
Vertreter.
Offerten unter Nr. 2466 an

die Exped. d. Ztg. [9761
Für den Grubenbetrieb eines

Kalibergwerkes wird ein tüchtiger,

erfahrener [9662Steiger
mit Bergſchulbildung geſucht.
Bewerber, welche mindeſtens eine
zweijährige Tätigkeit als Steiger
auf einem Kalibergwerk nachweiſen
können, erhalten den Vorzug.

Offerten mit Lebenslauf und
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten
unter Z. d. 555 an die Exped.
dieſer Ztg.

5 tüchtigeNIalergohilfen n Anstreieher

ſtellt ſofort ein [9796Ernst Koch. Dekorationsmaler,
Bad Köſen.

Nur ſolche, welche ſauber zu
arbeiten verſtehen, mögen ſich
melden.

Rittergut Großwerther
bei Nordhauſen ſucht einen mit
intenſivem etriebe vertrauten
erſten Beamten, der unter
meiner Leitung der Wirtſchaft
vorſtehen kann.

Ferner einen Aufſeher für
hieſige Leute, der gute Zeugniſſe
über ſeine bisherige Tätigkeit auf

Fällen nach Vereinbarung. [9762
FrankKe.

Zum ſofortigen Antritt wird
ein tüchtiger, junger, [9797

I. Schäfer
geſucht. v mit Zeugnis
abſchriften ſind zu richten an

J. G. Schaeper,
Domäne Preußiſch Börnecke,

Bez. Magdeburg.
Land wirtſchaftliche Mamſells,
Köchinnen, Stuben- u. Haus-
mädchen erhalten nach hier und
jeder gewünſchten Gegend bei
hohemLohn vorzügliche Stellungen.
Martha Brandt, Stellenver
mittlerin, Leipzigerſtraße 13.
Fernruf 2646. [9451

weiſen kann. Antritt in beiden

I

Anſt. j. ruh. Leute ſuchen zum
1. Oktober Hausmannswohnung.
Offert. unt. Z. m. 564 an die
Exped. dieſer Ztg. erbeten. [9803

J Vermietungen. z

X Leipzigerstrasse 12,X hochherrſchaftl. I. Etage. 5Zim.,
reichl. Zub., auch zu Bureau

X räumen, u. III. Etage, 6 Zim.,
X ſofort oder ſpäter zu verm.
X Näh. Leipzigerſtr. 12, I, r.

Hochherrſchaftl. Wohnung

Poſtſtraße 18
II. Etage, 10 Zimmer, reichliches
Zubehör, Gas und elektr. Licht
anlage, Zentralheizung ſofort oder
ſpäter zu vermieten. [9282

I Geldverkehr. Geldverkehr. J

EAAAAAAAAAAAAAAAAAABE

Brleihe
Guter

2 direkt hinter der Landſchaft d
J oder Sparkaſſe zu 4 auf
n Jahre unkündbar bis

des Wertes. Gefl. Offert.
v unter Z. e. 556 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. [9706 k
EVVVVVVVVVVVVVVVVV V

900000 Mk.
sollen auf Acker von
3 an ausgeliehen
werden; a u ch z u r
II. Stelle unter gün-
stigsten Bedingungen
bis zur höcehsten
Beleihungsgrenze.
B. V. Baer,

Halle a. S., ([9291
Leiprigerstr. 30.

Eine jüngere ſelbſtändige

amſell
wird auf ein mittleres Rittergut
geſucht. Offert. unt. Z. J. 562
an die Exped. d. Ztg. erb. [9794

Zur Erlernung der Landwirt
ſchaft wird auf ein 200 Morgen
großes Gut ein l 9788

junges Mädchen
ohne gegenſeitige Vergütung beiSammilienenichiuß zum 1. Auguſt

oder ſpäter geſucht.
Offerten unter R. 27 poſtlag.

Naumburg a. S.

Perſonen,
die ſich anbieten.

Verh. Mann ſucht Stellung 1. 8.
als Kafſſenbote od. Expedient.
1000 Mk. Kaution. [9781
K. 2, Poſtamt 2, Rixdorf.

Feldarbeiter,
Deutſche, Ruſſen, Galizier, ſowie
deutſchſprechende Pferdeknechte beſorgt
unter kulanteſten Bedingungen

Wilhelm Fischer,
Stellenvermittler, [9285

Am Güterbahnhof 2, II.
Prima Referenzen.

Oek.-Aamsoll, 2. Juan. er
Frau Anna Plecekinger, Stellen-
vermittlerin, Kl. Ulrichſtraße 9.

Momige (07883
(gar. reiner rkl. Glas 60 Pfg., gr. Glas 0k

A. Krantz Nachf.,
Gr. Steinſtr. 11. Fernſpr.2064.

5 Prozent Rabatt.

Frottier-ArtiKel für Haut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

Au Se
verkauf von

Sonnen Schirmen
zu noch nie dageweſenen billigen

Preiſen. [9396
Schirmfabri K

F. B. Heinzel,
Leipzigerſtr. 98. Telephon 2648.

Rabatt Marken
l Fumſſeiminſſer.

Verlobt: Frl. Marianne Klein
ſchmidt m. Hrn. Winter (Eiſen
berg Bielefeld). Frl. Frieda
Blankenheim m. Hrn. Ritterguts
beſitzer Karl Henry (Breslau-
Domäne Boberau). Frl. Alice
Leonhardt m. Hrn. Prokuriſt
Walter Vogel (Waldenburg-
Dresden). Frl. Luiſe Rath m.
Hrn. Regierungsrat Dr. med.
A. Weber (Potsdam--Schöne-
berg-Berlin). Frl. DorotheaSchäpe m. Hrn. Oberlehrer Dr.

phij. Walter Opitz (Zittau). Frl.
Lucie Saenger m. Hrn. Sally
Priwin (Stettin--Magdeburg).

Verehelicht: Hr. Apotheker
Friedrich Troitzſch mit Fräulein
Gabriele Kindt (Wurzen--
Strehla). Hr. Poſtſekretär Wilh.
Jllemann m. Frl. H. Lindner
Leipzig. Hr. Ernſt Knoppe
mit Fräulein Melitta Scherping
(Olvenſtedt). Hr. Dr. wed. Paul
Deſeniß m. Frl. Magda von
Bodungen (Hamburg). Hr. Max
Seyfarth mit Frläulein Hedwig
Brummer (Leipzig-Hildesheim).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Hauptmann Banſa (Wittenberg,
Bez. Halle). Hrn. Guſtav Nöſſe
(Heringen a. H.). Hrn. Real-
ſchuloberlehrer Hellriegel(Pirna).
Hrn. Amtsgerichtsſekretär V.
Hünecke (Querfurt). Eine
Tochter: Hrn. Richard Dehne
(Gera, Reuß). Hrn. Seminar-
oberlehrer Dr. Hüller (Noſſen
i. Sa.). Hrn. Willy Duckſtein
(Völpke). Hrn. Horſt-Bernhard
Frhr. v. d. Horſt (Wolka b.Raſtenburg). Hrn. Oberlehrer
Dr. Roſenthal (Kloſterſchule
Roßleben). Hrn. Konſiſtorial-
Sekretär Jaquet (Magdeburg).

Geſtorben: Hr. e Oberſt
z. D. Heinrich von SeherrThoß
(Dresden-Blaſewitz). Hr. Kgl.
Reg.Sekretär Karl Kuhfuß
(Merſeburg). Hr. Richard Salger
(Quedlinburg). Hr. Rentier Otto
Stöbe (Zeitz. Hr. Theodor
May (PoſenLuiſenhain). Hr.
Rentier Oscar Ohme (Leipzig-
Gohlis). Hr. Gutsbeſitzer Karl
Ruhland (Zeckritz). Hr. Stadtrat
Karl v. d. Foehr (Nordhauſen).
Hr. Kaufmann Emil Dehne
(Wittenberg). Hr. Samenagent
Chr. Heyer (Quedlinburg). Hr.
Chefredakteur Hermann Dupont
GBerlin). Fr. Major Emilie
guee geb. Feige (Torgau). Fr.

iberte Heidenreich (Mertendorf).
r. Johanne Weſtendorf geb.ichhoh (Ditfurt).

TodesAnzeige.
Geſtern mittag 12 Uhr ſtarb nach langem Leiden mein

lieber ann, unſer guter Vater, der

Poſtſekretär Hermann Noack.
Halle a. S., den 11. Juli 1905.

Jm Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Frau Bertha NoackK.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 5 Uhr von
der Kapelle des Nordfriedhofes aus ſtatt.

Nachruf.
Am 10. Juli verſchied nach längerem Krankenlager im

56. Lebensjahre Herr Poſtſekretär

Hermann Nonels.
Wir betrauern in dem Erntſchlafenen einen pflichttreuen

Mitarbeiter und lieben Kollegen, deſſen Andenken wir in Ehren
halten werden.

Halle (Saale), den 11. Juli 1905.

Der Vorſteher und die Veamten
des Kaiſerlichen Bahnpoſtamts Nr. 29.

J
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2. Beilage zu Nr. 321 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt

Sommerfriſchler! Ferienreiſende!
Vorübergehende Abonnements

für die Reiſe 2c.,
bei denen der Bezug jederzeit begonnen oder aufgehoben werden kann“), ſowie auch der Verſand
der hier abonnierten Exemplare unſerer Zeitung werden durch uns prompt erledigt.

e W Poſtabonnenten wollen die Adreſſenänderung für das abonnierte Exemplar ausſchließlich
bei den Poſtanſtalten, wo abonniert wurde, aufgeben. Vorübergehende Abonnements ſind dagegen bei
der Unterzeichneten zu beſtellen.

Der Bezugspreis für vorübergehende Abonnements (Reiſeabonnements) incl. Porto ſtellt ſich wie folgt:
Jn Deutſchland wöchentlich
für alle übrigen Länder wöchentlich e e e s a 0 g.90 Pfg.Der Verſand erfolgt einmal täglich unter Streifband mit den günſtigſten Poſten.

Wird ein längerer Aufenthalt an einem Orte beabſichtigt, ſo empfiehlt ſich der Bezug unſeres Blattes mittels
Poſtüberweiſung, jedoch nur für Deutſchland und Oeſterreich; in dieſem Falle beträgt die Ueberweiſungsgebühr 25 Pfennig
pro Monat.

Halle a. S. Expedition der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Die geehrten Leſer und Intereſſenten der Halleſchen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
werden höflichſt gebeten, auf der Reiſe, in der Sommerfriſche, auf A usflügen u. ſ. w. ſtets ihre Zeitung zu ver-
langen und auf dieſelbe hinzuweiſen. Infolge regelmäßiger telephoniſcher und telegraphiſcher Verbindung mit Berlin c. gehört
die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, zu den beſtunterrichteten Blättern des Reiches.

,AOGAAABSvSS——LçTSGBTSG V CGCGCGWwwWwwae a
Provinz Sachſen und Umgebung.

J. Löbejün, 10. Juli. (Schillerfeier.) Der Lehrerverein
Löbejün Nauendorf veranſtaltete unter Mitwirkung des „Geſangvereins
Löbejün“ am vergangenen Sonnabend und Sonntag im hieſigen Schützen
hauſe zum Beſten des Peſtalozzivereins der Provinz Sachſen nachträglich
eine Schillerfeier, welche ſich eines recht guten Beſuches erfreute. Außer
verſchiedenen Jnſtrumental- und Geſangsvorträgen kam „Wallenſteins
Lager“ zur Aufführung, das beſonders reichen Beifall gefunden hat.

Delitzſch, 10. Juli. (Ein furchtbares Familien
drama) trug ſich nach Meldung der „Delitzſcher Ztg.“ heute in den
erſten Nachmittagsſtunden hier zu. Ein Familienvater, der ſeit Jahren
an einer anſcheinend unheilbaren Krankheit litt und noch in letzter Zeit
länger als ein Vierteljahr an das Krankenbett gefeſſelt war, beſchloß
in ſeiner Verzweiflung, freiwillig in den Tod zu gehen und ſeine vier
blühenden Kinder aus dieſem Leben mit hinwegzunehmen. Der un
lückliche Mann, der in der Neuen Straße wohnende, bisher in der

Schuhfabrik beſchäftigt geweſene Schuhmacher Kalinowsky, ging
heute nachmittag gegen 22 Uhr aus ſeiner Wohnung fort und
nahm ſeine Kinder, zwei Knaben im Alter von acht und zehn Jahren
und zwei Mädchen im Alter von ein und elf Jahren mit.
Sein Ziel waren die Loberwieſen hinter der Sorauer Bahn. Hier an
einer ſehr tiefen Stelle des Lobers warf er die jammernden Kinder ins
Waſſer und ſprang darauf ſelbſt in dasſelbe. Gellende Hilferufe der
Kinder riefen einen kleinen Knaben namens Märker, der ſich in der
Nähe befand, herbei. Dem beherzten Knaben gelang es,
das einjährige Mädchen, das ſich nahe des Ufers befand, z u
retten. Eine inzwiſchen noch hinzugekommene Frau brachte das
Kind wieder zu ſich. Dem 11 jährigen Mädchen war es
gelungen, ſich am Strauchwerk feſtzuhalten und ſich
wieder aufs Trockene zu bringen. Es lief ſofort zu ſeiner Mutter,
welche alsbald herbeikam und das kleine Kind in Empfang nahm. Die
von dem kleinen Märker ſofort von der Sorauer Bahn herbeigerufenen
Männer gingen alsbald an die Rettung des Mannes und der zwei
Knaben. Leider war ſolche nicht mehr möglich. Nur als Leichen
konnten die drei, der eine Knabe erſt nach zweiſtündigem Suchen,
geborgen werden, und alle Verſuche, die Ertrunkenen ins Leben
zurückzurufen, blieben erfolglos.

S Schafſtädt, 10. Juli. (Durchgegangenes Pferd.
Schützenfeſt.) Geſtern fuhr der Dachdecker R. mit einem fremden
Geſchirr mehrere Kinder nach Großgräfendorf ſpazieren. Als der
Wagen auf dem Nachhauſewege in die Nähe eines hieſigen Teiches
(Tonloch genannt) kam, ging das Pferd plötzlich durch, fuhr das Ge
ſchirr mit den Jnſaſſen in den ziemlich tiefen Teich und warf es dort
um. Die Kinder, darunter ein einjähriges Mädchen, fielen ſämtlich ins
Waſſer und konnten nur mit Mühe gerettet werden. Der Geſchirrführer,
welchem keine Schuld beizumeſſen iſt, trug an einem Ohr eine erheb-
liche Verletzung davon. Nächſten Mittwoch, den 12. d. Mts., beginnt
das Schützenfeſt der hieſigen Schützengilde.

Bitterfeld, 10. Juli. (Ge neralſtabsreiſe. Aus
Anlaß der derzeit vom 10. bis 23. Juli ſtattfindenden General
ſtabsreiſe des 4. Armeekorps wird vorausſichtlich auch unſere Stadt
mit Einquartierung belegt werden. Das Kommando wird aus
23 Offizieren, 3 Unteroffizieren, 40 Gemeinen und 45 Pferden
beſtehen.

x Artern, 10. Juli. (Der Verein ehemaliger
Schüler der land wirtſchaftlichen Winterſchule
zu Artern) hielt ſeine diesjährige erſte Sommerverſammlung
geſtern ab. Der Vorſitzende, Herr Oskar Müller aus Klein
eichſtedt, begrüßte die Kameraden aus Nah und Fern und gab
zunächſt zwei Schreiben des Herrn Oekonomierats Dr. Rabe
kund, welcher zur Begründung des Vereins ſeine Glückwünſche
ausſprach und dem Bedauern Ausdruck gab, zur Teilnahme an der
Verſammlung verhindert zu ſein.
Frage behandelt: Welche Aufgaben hat der ehe-
malige Schüler einer land wirtſchaftlichenSchule zu Hauſe zu erfüllen?“ Herr Direktor Herb ſt
beantwortete die Frage dahin: Fleißig fördern zu helfen dier elter
liche und eigene Wirtſchaft, das Geſamtgewerbe und den ganzen
Stand, auf den der Bauer nicht ſtolz genug ſein könne. Der von
der Schule Kommende kann tiefer und weiter ſehen, als ein anderer,
er hat auch die Pflicht, mehr zu beobachten und zu bedenken. Der
zweite Vortrag wurde von Herrn Oberinſpektor Becker aus
Halle: „Ueber den Wert der Lebensverſicherung
für die Landwirtſchaft“ gehalten. Mit Beifall und
großem Intereſſe wurden beide Vorträge aufgenommen, nach deren
Beendigung die Mitglieder noch ein Stündchen gemütlich beiein
ander blieben.

Zeitz, 10. Juli. (Der Verband der Rabatk-
ſparvereine Deutſchlands), deren Zahl von Jahr zu
ahr in ſteigendem Maße wächſt, hält am 23. und 24. Juli in

Rudolſtadt ſeinen dritten Verbandstag ab. Auf der Tages
ordnung ſteht u. a. ein Vortrag des Redakteurs der „DeutſchenKaberſharvereins- Zeitung BeythienHannover, über die Ein

wirkung des gemeinnützigen Rabattſparver-
einsweſens auf die Erhaltung und Förderung
des deutſchen Detailhandels, ferner ein Antrag, wo
nach der Verband dahin wirken wolle, daß die Dividende der
Konſumberein mit einer progreſſiven Beſteuerung von 4 Prozent
ab belegt werde.

Staßfurt, 10. Juli. (Skelettfunde. Durch
Bei Ausſchachtungsarbeiten zurSpiritus verbrannt.) elLeaung einer Gasleitunn wurden in der St. Petrikirchſtraße

Jn einem Vortrage wurde die

Skelette, Schädel und Menſchenknochen bloßgelegt. Wahrſcheinlich
ſtammen die Funde aus einem Maſſengrab der Choleraepidemie
von 1866. Die Knochen wurden geſammelt, um anderweitig
untergebracht zu werden. Die Frau K. hantierte dieſer Tage
mit der Spiritusplätte, die verſehentlich umgeworfen wurde. Ein
danebenſtehender Knabe S. wurde durch den brennenden Spiritus
am Kopfe, Geſicht und Händen ſchwer verletzt. Auch die Frau K.
erlitt erhebliche Brandwunden an der rechten Hand.

8 Staßfurt, 10. Juli. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei dem
heftigen Gewitter, welches ſich heute nachmittag in der fünften Stunde
über unſerem Orte entlud, traf ein Blitzſtrahl ein ca. 28 Jahre altes
Mädchen und tötete es auf der Stelle. Die gewaltigen Regenmengen,
welche ber dem Gewitter herniedergingen, ſind den reifenden Halm-
früchten nur zum Schaden geweſen, denn viele Kornfelder ſehen wie
gewalzt aus und von den Kartoffeln iſt der Erdboden weggewaſchen.

Elſterwerda, 10. Juli. (Städtiſches.) Fabrik
beſitzer Alfred Dietrich wurde zum Magiſtratsmitglied gewählt.

Die Einführung der obligatoriſchen Leichenſchau wurde abge
lehnt. Der Stadtverordnetenvorſteher Müller legte während der
Stadtverordnetenſitzung ſein Amt nieder.

Oſterwieck, 10. Juli. (Eine furchtbare Tat.) Jm
benachbarten Rimbick erſtach in der vergangenen Nacht der 23jährige
Knecht Robert Knackſtedt die 20jährige Gaſtwirtstochter F. auf dem
Nachhauſewege vom Schützenfeſte und verletzte ſich darauf ſchwer, indem
er ſich den Hals zu durchſchneiden verſuchte und ſich mehrere Stiche in
die Lunge beibrachte. Der Grund zur Tat iſt wahrſcheinlich Eiferſucht.

Halberſtadt, 10. Juli. Einführung des Erſten
Bürgermeiſters Dr. Gerhardt.) Am Sonnabend nachmittag
fand durch den Regierungspräſidenten Dr. Baltz- Magdeburg in Gegen
wart der Magiſtratsmitglieder, der Stadtverordneten und einer großen
Anzahl ſtädtiſcher höherer Beamten die Einführung des neuen Erſten
Bürgermeiſters Dr. Gerhardt ſtatt.

Nordhauſen, 10. Juli. (Stadtälteſter v. d. Foehr
Geſtern nachmittag um 4 Uhr verſchied im 73. Lebensjahre Herr Stadt
älteſter v. d. Fo e hr infolge eines Herzleidens.

W. Nordhauſen, 10. Juli. (Der Kaiſer begnadigte) zu
lebenslänglichem Zuchthaus den wegen Erdroſſelung ſeiner Geliebten,
der Witwe Günther zu Lutter, Kreis Heiligenſtadt, vom Nordhäuſer
Schwurgericht zweimal zum Tode verurteilten Buchhalter Curtius aus
Dillingen.

W. Nordhauſen, 10. Juli. (Die Eröffnung der neuen
Harzbahn) Eisfelder Thalmühle--Stiege, welche die Nordhauſen
Wernigeröder Eiſenbahn mit der Harzgerode--Gernroder Eiſenbahn ver
bindet, findet nach mehrfacher Verſchiebung nunmehr endgiltig am
Sonnabend, den 15. Juli, ſtatt.

Z Nordhauſen, 10. Juli. (Eiſenbahnunfall.) Bei
Station Uftrungen der Rottleberoder Bahn ſetzten ſich geſtern
mittag neun beladene, zuſammengekoppelte Bahnwaggons in Be
wegung und ſauſten mit immer zunehmender Geſchwindigkeit im
fallenden Gleis nach Station Berga-Kelbra zu in unheimlicher
Weiſe weiter. Telegraphiſch benachrichtigt, gelang es auf Station
Berga die Ausreißer auf ein Stummelgleis, auf welches Kies
aufgeſchüttet und Bremsſchuhe angelegt waren, zu leiten. Die
Hinderniſſe flogen jedoch zur Seite, der Prellbock und fünf Wagen
gingen in Trümmer, beim Zuſammenſtoß ſich aufeinander türmend;
ein Hauptgleis der Halle-Nordhäuſer Strecke war geſperrt. Mit
Mühe gelang es, die kurz nach der Kataſtrophe eintreffenden
Schnellzüge rechtzeitig zu dirigieren. Glücklicherweiſe iſt bei der
tollen Fahrt bei den offenen Uebergängen kein Unfall geſchehen.

Aus dem Harz, 10. Juli. (Die Unwetter-
ſchäden), die in den letzten Tagen im Harz durch Blitz und
Hagelſchlag angerichtet wurden, laſſen ſich erſt jetzt in ihrem vollen
Umfange überſehen. Die Nachrichten aus allen Orten laſſen er
kennen, daß die Gewitter und der Sturmregen eine Heftigkeit
hatten, wie ſie ſeit langen Jahren in dieſer Gegend nicht beobachtet
worden ſind. Jn Jmmenrode ſauſten unter unheimlichem
Getöſe fauſtgroße Eisſtücke herunter, die faſt ſämtliche Dachziegel
zertrümmerten Auch in Friedrichsrode erreichten die
Hagelſtücke die Größe von Hühnereiern, haben aber zum Glück
in den Fluren keinen allzu bedeutenden Schaden angerichtet. Da-
gegen ſind die Getreide und Kartoffelfelder bei Holzthaleben
faſt gänzlich verwüſtet. Das über Keula niedergegangene Ge-
witter brachte einen Hagelſchlag mit Körnern im Gewicht bis zu
400 Gramm und acht Zentimeter Länge. Jn Harzburg hat
der wolkenbruchartige Regen ſehr viele Aecker total verſchlemmt.
Beſonders groß ſind auch die Verwüſtungen, die das Unwetter
in Northeim angerichtet hat. Die taubeneigroßen Hagel-
ſchloſſen zertrümmerten die Fenſterſcheiben und flogen in vielen
Fällen noch einige Meter weit ins Zimmer, ſo daß verſchiedene
Spiegel zertrümmert wurden. Der ſchöne Münſterplatz mit ſeinen
hundertjährigen Linden gleicht einem Trümmerhaufen. Jn der
Umgebung von Northeim wurden auf einem Friedhofe durch die
Regengüſſe viele Gräber bloßgelegt.

Barby, 10. Juli. Verkauf des Amtes Barby.) Wie
nach der „Magd. Ztg. verlautet, iſt Amt Barby mit den dazugehörenden
Vorwerken Colphus, Zeitz, Monplaiſir an Herrn Amtsrat v. Dietze
verkauft und am I. Juli bereits übernommen worden.

Magdeburg, 10. Juli. (Raubmord?) Der Oberpoſt-
praktikant Hehde von hier iſt auf der Chauſſee vom Brocken nach
Jlſenburg tot aufgefunden worden. Sein Portemonnaie fehlt. Hehde
ſteht im 32. Lebensjahre. Er iſt Sonntag nachmittag um 3 Uhr noch
auf dem Brocken geſehen worden und hat dann den Rückweg an
getreten. Man vermutet einen Raubmord; doch kann auch ein
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und Thüringen.
Unglücksfall vorliegen und die Beraubung erſt ſpäter vor
genommen worden ſein.

Pretzien a. E., 10. Juli. (Selbſtmord. Verſuchtes
Sittlichkeitsverbrechen.) Hier erſchoß ſich der 65 jährige
Arbeiter Reichert in ſeiner Wohnung. R., der Veteran iſt, hat früher
als Gaſtwirt einmal beſſere Tage geſehen. Nahrungsſorgen ſcheinen den
alten Mann in den Tod getrieben zu haben. Ein Sittlich-
keitsverbrechen wurde geſtern an einem Mädchen aus dem
benachbarten Ranies verſucht. Dasſelbe befand ſich mit zwei
Freundinnen auf dem Waldwege nach hier, als ein Mann aus dem
Geſträuch ſprang und die Tochter des Landwirts H. zu vergewaltigen
ſuchte. Das Mädchen wehrte ſich jedoch, unterſtützt von den ſchreienden
Freundinnen, kräftig, bis zufällig ein Spaziergänger den Weg paſſierte.
Nun ergriff der ſreche Ängreifer ſchleunigſt die Flucht, konnte aber
leider nicht gefaßt werden, trotzdem der betr. Herr ſogleich die Ver
folgung aufnahm.

W. Mühlhauſen, 10. Juli. (Ueberfall.) Geſtern nachmittag
gegen 5 Uhr wurde in der Feldflur zwiſchen dem ſtädtiſchen Kranken
hauſe und dem Felchtaerbach eine Schweſter des Roten Kreuzes von
einem unbekannten Manne überfallen. Die Schweſter ſetzte ſich zur
Wehr. Der Täter entfloh. Die Behörden fahnden nach ihm.

W. Duderſtadt, 10. Juli. (Das 16. Harzer Bundes
ſchießen) hatte geſtern bereits 1000 Schützen in der prächtig
geſchmückten Stadt verſammelt. Nachmittags bewegte ſich ein impo-
ſanter Feſtzug durch die Straßen, der vor dem Rathauſe Halt machte.
Nach einer Anſprache des Bürgermeiſters Wand erfolgte die Weihe und
Uebergabe des von der hieſigen Schützengeſellſchaft geſtifteten neuen
Bundesbanners. Nach Ankunft des Zuges auf dem Schützenplatze
wurde das ſchon vorgeſtern begonnene Schießen fortgeſetzt. Es ſind
33 Ehrenpreiſe geſtiftet worden.

Güſten, 10. Juli. (Jnſpektion.) Kürzlich wurde durch
den kommandierenden General unſeres Armeekorps, v. Hindenburg, der
hieſige Bahnhof inſpiziert in bezug auf ſeine Anlagen für den Krieggsfall.
Insbeſondere wurde die Feldküche revidiert.

Doebeln, 10. Juli. (22. Mitteldeutſches Bundes
ſchießen.) Während ſich geſtern draußen auf dem Feſtplatze ein
äußerſt lebendiges Treiben, ein echtes Volksfeſt, entwickelte, und bis
zum ſpäten Abend anhielt, begann auf dem Schießſtande ein lebhaftes
Knallen der Büchſen. Beim Eröffnungs-Wettſchießen des 22. Mittel
deutſchen Bundesſchießens in Döbeln i. Sa. errangen auf Standſcheibe
je einen ſilbernen Becher: 1. Schuckert-Weißenfels, 2. Carl Foitrik-
Liegnitz, 3. Hugo HaaſeLeipzig, 4. Reinh. Wagner-Liegnitz; auf Feld
ſcheibe je einen ſilbernen Becher: 1. FrenzelLeipzig, 2. Rob. Baer
Berlin, 3. Louis Grunewald-Chemnitz. Gelegentlich des Bundes-
ſchießens fand heute abend hier die Hauptverſammlung unter Teil-
nahme von 112 Bundesmitgliedern ſtatt. Vor Eintritt in die

Chemnitz, des Geh. Reg.Rats Schwedler-Dresden und des lang-
jährigen Vorſtandsmitgliedes Thömsgen-Leipzig, und ſtellte der
Verſammlung den zum Ehrenmitgliede neu ernannten Bürger
meiſter Dr. Lehmann-Döbeln vor. Kaſſierer Scheibe-Leipzig be-
richtete, daß die Einnahme 7013 Mk., die Ausgabe 3765 Mk. und
der Kaſſenbeſtand 3248 Mk. betrug. Nachdem noch der Kaſſierer
über den Reſervefonds und die Trietſchler-Stiftung berichtet hatte,
wurde ihm Entlaſtung erteilt. Die Vorſtandsmitglieder Link-
Weißenfels, Dr. Rummel-Halle, kaiſerl. Bankrat WolfBerlin und
Scheibe- Leipzig wurden wiedergewählt, an Stelle Thömsgens-
Leipzig wurde Sturm-Leipzig und an Stelle RöttigsDresden,
der die Wiederwahl abgelehnt hat, Jokiſch-Liegnitz, zur Prüfung
der Abrechnung des 22. Bundesſchießens wurden Zipſer-Berlin
und Rauch-Zwickau gewählt. Als Feſtſtadt für das
23. Bundesſchießen 1907 wurde Halle gewählt. Für das Deutſche
Sundesſchießen zu München 1906 wurden als Ehrengabe 300 Mk.
bewilligt. Bezüglich des Ausſchießens der Bundesmedaillen wurde
beſtimmt, daß bei der Bewerbung um die zweite Medaille 25 Proz.
Vorgabe und bei jeder weiteren Münze je 5 Prozent mehr zu
fordern iſt.

Auerbach, 10. Juli. (Großer Brand.) Geſtern nachmittag
brannte hier die Zentralſchule teilweiſe nieder. Vernichtet wurde vor
allem auch die gegen 1000 Perſonen faſſende Aula mit ihrer wertvollen
Orgel. Die Schule war mit einem Koſtenaufwande von 700 000 Mk.
erbaut worden.

W. Eiſenach, 10. Juli. (Der Thüringer Stenographen-
Verband Syſtem Gabelsberger) hielt geſtern hier ſeinen
24. Verbandstag ab. Gleichzeitig beging der Eiſenacher Verein
ſein 25jähriges Beſtehen. Jn der Feſtverſammlung hielt
Regierungsrat Dr. ClauſſensDresden einen Vortrag über die Gabels-
bergerſche Stenographie. Als nächſtjähriger Tagungsort wurde Neu
ſtadt a. Orla gewählt.

W. Sonneberg, 10. Juli. (Für Treue in der Arbeit.)
In der letzten Sitzung der Handels und Gewerbekammer verteilte der
Vorſitzende an elf Arbeiterveteranen der Porzellanfabrik Rauenſtein
Ehrenurkunden für Treue in der Arbeit. Von den Ausgezeichneten
ſind zwei 31 Jahre, einer 32, einer 33, drei 35, zwei 45, einer über
50 und einer 65 Jahre ununterbrochen in dem genannten Etabliſſement
beſchäftigt.

W. Greiz, 10. Juli. (Ernennungen.) Der Fürſtregent hat
den Geheimen Rat Dr. Hanitſch zum Vorſitzenden, den Landrat
Liebe und den Landgerichtsrat Dr. Hetzheim zu Mitgliedern der
fürſtlichen Aufſichtsbehörde über ſtädtiſche Gemeindeverwaltung ernannt.

Sondershauſen, 10. Juli. (Regierungsjubi-
läum.) Der Fürſt von SchwarzburgSondershauſen, welcher
am 17. Juli 1880 nach Rücktritt ſeines Vaters Günther Friedrich
Karl II. die Regierung übernahm, wird am 17. Juli ſein
25jähriges Regierungsjubiläum feiern. Auf Wunſch des Fürſten
wird die Feier auf die engſten Grenzen beſchränkt werden.
Dennoch hat man, wie die „M. N. N.“ mitteilen, ein Heimatfeſt
für Sondershauſen veranſtaltet, und das 1. Bataillon des 71. Regi
ments, in welches das früher fürſtlich ſchwarzburgiſche Bataillon
aufgegangen iſt, wird mit der Parade am 17. Juli einen
Veteranenappell veranſtalten. Das Land wird dem Fürſten einen
Monumentalbrunnen, welcher hier auf dem Markte aufgeſtellt wird,
verehren. Derſelbe iſt von Profeſſor Eberlein in Berlin entworfen
und auch von demſelben ausgeführt. Für die Feſtlichkeiten ſind
fünf Tage vorgeſehen. Die fürſtlichen Herrſchaften werden am
Sonntag und Montag an denſelben teilnehmen. Die Fürſtin
wird an den Feſttagen 1800 Kinder auf ihre Koſten bewirten
laſſen.

W. Stadtilm, 10. Juli. ((Der Verein fürThüringer Geſchichte und Altertumskunde)
hielt am geſtrigen Tage hier eine Hauptverſammlung ab. Aus
allen Thüringer Städten hatten ſich Vertreter zuſammengefunden.
Nachdem am Vormittag die Stadt und das Schloß beſichtigt worden
waren, begannen mittags 12 Uhr unter dem Vorſitze des Profeſſors
Dr. Roſenthal die Verhandlungen. Nach Begrüßung der Teil-
nehmer durch den Vertreter der ſchwarzburg-rudolſtädtiſchenStaaibregierung und den Bürgermeiſter von Stadtilm erſtattete

Verlagsbuchhändler Dr. FiſcherJenag den Geſchäftsbericht. Die
Geſamteinnahmen im letzten Jahre betrugen 27 000 Mark, die
Ausgaben 7000 Mark, ſo daß für das nächſte Geſchäftsjahr ein
Ueberſchuß von 20 000 Mark übernommen werden kann. Die
Zahl der Vereinsmitglieder beträgt zur Zeit 522. Außer der Stadt
Weimar gehören alle Thüringer Städte bezw. Magiſtrate dem
Verein an. Regierungsbaumeiſter HoltzmeyerRudolſtadt hielt
einen Vortrag über Thüringen als Ordens-provinz“. Nach Beendigung der Verſammlung vereinigen ſich
die Teilnehmer zu einem gemeinſamen Mittagsmahle. Nach-
mittags fand ein Ausflug nach der Kloſterruine Paulinzella ſtatt.

W. Buttſtädt, 10. Juli. (Feuerwehr-Verbands-
tag.) Jn unſerer feſtlichſt geſchmückten Stadt fand geſtern der
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37. Abgeordnetenkag des Thüringiſchen Feuerwehr Verbandes bei
dem herrlichſten Wetter ſtatt. Die Veranſtaltungen begannen
Sonnabend unter Leitung von Trautner Oberweißbach
mit der inſtruktiven Prüfung einer ehe Geſtern früh folgte
ſodann eine Uebung, an der die hieſige ſowie neun Wehren aus
der W teilnahmen. Vormittags wurden die Gäſte
empfangen. Bei dem Beginne der Verbandsverhandlungen über
trug der Vorſitzende Ludwig Erfurt den Ehrenvorſitz dem Bürger
meiſter KlemmButtſtädt, der die Abgeordneten im Namen der
Stadt willkommen hieß. Landesbranddirektor Probſt Weimar
überbrachte die Grüße des Großherzogs. Dem Verbande gehören
1119 Wehren mit 45 971 Mitgliedern an. Die Verbandskaſſe hat
einen Beſtand von 421,89 Mark. Für die im vorigen Jahre beim
Feuer verunglückten 131 Perſonen ſind über 17 000 Mark Unter
ſtützungen verwendet worden. Der nächſtjährige Verbandstag
findet in Naumburg ſtatt. Zum Schluß wurden zwei Vorträge
gehalten. Branddirektor Bendix Leipzig ſprach über Automobil
fahrzeuge der Feuerwehr. Redner erörtete dabei die Erfahrungen,
die in den großen Städten mit den Fahrzeugen der verſchiedenſten
Shſteme gemacht worden ſind. HeroldGotha machte Mitteilungen
über allerlei aus dem Feuerwehrleben. Nachmittags fand ein
Tſtaug ar an n eng von etwa 70 Wehren teilnahmen.
Darauf folgten geſellige Vergnügen auf dem Feſtpl amarkt und abends Tanz. r Sekerage am do
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Jagd und Sport.
Die Jagd nach den Rehböcken. Die Jagd auf Rehbbcke hat,

wie man allgemein hört, in dieſem Jahre viele Enttäuſchungen gebracht.
Die Rehe haben durchgängig 14 Tage länger zum Verſärben gebraucht,
ſind aber ſchneller heimiſch geworden. Das raſche Hochſchießen des
Getreides hat die Jäger daran verhindert, den Wechſel des Rehes
zwiſchen Wald und Feld ſo auszunutzen wie in früheren Jahren.
Trotz des günſtigen Winters werden auch die Gehörne im allgemeinen
für nicht gut erklärt. Auch in der Hühnerjagd werden keine
günſtigen Ergebniſſe erwartet.

B. Graditz, 10. Juli. (Beim Breslauer Rennen) am
Sonntag gewann „Phosphor“ vom Hauptgeſtüt Graditz, den Warne
ſteuerte, das Eröffnungsrennen. (Preis 3600 Mk. Diſtanz 2000 m.)

Rennen zu Harzburg, 10. Juli. Preis von Juliushall 1500 Mk. 3400 Meter. Frhrn. o W Maltzans

peſſ a (Charvat) 1. Frhrn. von Maltzans „Halbmond“ (Roſack) 2.
Hrn. B. Klemms „Telephoniſtin“ (Horacek) 3. 32; 13, 12: 10.
Preis von Jlſenburg 1800 Mk. 3400 Meter. HerrenReiten.
Rittm. von Schaumanns „Tom III“ (Lt. von SchmidtPauli) 1.
Lt. Freihern von Steins „Rambler II“ (Lt. Panſe) 2. Lt. von Zitze
witzs „Florio Rubattino“ (Beſ.) 3. 17; 12, 15 i0. Riefen
bach-Hürdenrennen. 1800 Mk. 3000 Meter. Hrn M. Lückes
„Merkur“ (Linſe) 1. „Viwa“ (Hochſtein) 2. Herrn Th. Brennings
„Königstochter“ (Laſſe) 3. 23; 11, 11, 19: 10. Damenpreis.Ehrenpreis und 3000 Mk. Herren Reiten Rittmeiſter Winterfelds
„Meteor I“ (Lt. von Hohberg) 1. Lt. von Ploetz' „Konzüchter“
(Beſ.) 2. Lt. Graf Limburg-Stirums „Gun Runner“ (Beſ.) 3. 57;
11, 11210. Burgberg-Jagd-Rennen. 1500 Mk. 3400 Mtr.
„Tolmacz (Lippold) 1. „Etocles“ (Roſack) 2. „Vierklee“ (Laſſo)
3. 19, 10, 10: 10. Troſt-Rennen. 2000 Mk. 2400 Meter.
Frhrn. von Eckhardtſteins Gourmand“ (Cuda) 1. Hrn. G. Ehlers
„Nebelig“ (Roſack) 2, Hptm. Biers „Oberin“ (Winkler) 3. 19,
14, 15 10.

Schiffahrts Nachrichten.
T Norddeutſcher Lloyd. „Großer Kurfürſt“ 9. Juli nachm. 7 Uhr

von Southampton abgeg. „Hannover“ 9. Juli Prawle Point paſſiert.
„Heidelberg“ 9. Juli in Havana angek. „Erlangen“ 9. Juli in Ant
werpen angek. „Schleswig“ 9. Juli nachm. 4 Uhr von Negpel abgeg.
„Sachſen“ 9. Juli in Hiogo angek. „Zieten“ 9. Juli in Aden angek.
„Preußen“ 9. Juli von Antwerpen abgeg. „Vonn“ 9. Juli in Bremer
haven angek.

HamburgAmerikaLinie. „Fürſt Bismarck“, n. Jsland und
Norwegen, Juli nachm. 3 Uhr 30 Min. v. Cuxhaven abgegangen.
„Thuringia“, nach der Weſtküſte Amerikas, 7. Juli in Tenerife angek.
„Graf Walderſee“ 8. Juli mittags 12 Uhr v. NewYork über Dover
n. Hamburg abgeg. „Prinz Joachim“ 8. Juli v. Tampico n. Veracruz
abgeg. „Senegambia“, v. Oſtaſien, 9. Juli in Suez angek. „Saxonia“,
n. Oſtaſien, 8. Juli v. Suez abgeg. „Aberlour“ 8. Juli v. Yoko-
hama abgeg. „Alexandria“ 8. Juli nachm. 1 Uhr von Boſton nach
Philadelphia abgeg. „Schwarzburg“, 8. Juli morgens 5 Uhr von
Newport News nach Hamburg abgeg. „Sevilla“, 8. Juli von Mon-tevideo über Madeira nach Damen abgeg. „Savoia“, nach Weſt

indien, 9. Juli morgens 4 Uhr Dover paſſiert. „Poſeidon“, 9. Juli
morgens 4 Uhr 30 Min. Holtenau paſſiert. „Serbia“, von Oſtaſien,
9. Juli morgens 2 Uhr von Havre abgeg. „St. Croix“, 8. Juli in
New Orleans angek. „Barcelona“, 8. Juli in Baltimore angek.
„Moltke“, 9. Juli e 8 Uhr in Naes angek. „Prinz Sigis-
mund“, nach Mittelbraſilien; 8. Juli morgens 10 Uhr von Funchal
abgeg. „Prinz Oskar“, v. NewYork über Neapel n. Genug, 8 Juli
Gibraltar paſſ. „Prinzeſſin Viktoria Luiſe“ 8. Juli morg. 8 Uhr
in Digermulen angek. „Abergeldie“, n. Oſtaſien, 8. Juli morg. 4 Uhr
v. Antwerpen abgeg. „Meteor“ 9. Juli morg. 8 Uhr in Trondhjem
angek. „Suevia“, n. Oſtaſien, 9. Juli morg. 9 Uhr Dungeneß paſſ.
„Pontos“ 9. Juli v. Buenos Aires n. San Pedro abgeg. „Parthia“
8. Juli v. Buenos Aires n. Roſario abgeg. „Rhaetia“, n. NewPork,
9. Juli nachm. 4 Uhr 15 Min. v. Boulogne abgeg. „Scotia“, n. Weſt
indien, 9. Juli mrgs. 11 Uhr 45 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Hamburg“,
v. New ork, 9. Juli nachm. 1 Uhr 20 Min. a. d. Elbe angek.
„Liberia“, n. Oſtaſien, 9. Juli nachm. 1 Uhr v. Singapore abgeg.
„Dania“, n. Mittelbraſilien, 9. Juli nachm. s Uhr Dover paſſ.
„Segovia“, v. Oſtaſien, 9. Juli Tarifa paſſ. „La Plata“ 8. Juli v.
Buenos Aires abgeg. „Helvetia“, v. NewOrleans, 9. Juli mrgs.
6 Uhr 45 Min. Lizard paſſ. „Nicomedia“ 8. Juli v. Hongkong abgeg.
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Fremdenliſte.

Hotel Preußiſcher Hof. Reg. Refr. Freiherr von Bütorf aus
Merſeburg. Kaiſ. Poſtdirektor von Hartmann nebſt Gemahlin aus
Calau. Königl. Forſtaſſeſſor von Kukbacher aus Hohenſolms. Rentier
A. Rath nebſt Gemahlin aus Berlin. Rentieren Frau Klamp aus
Züllichau, Frau Kleemann nebſt Familie aus Breslau, Frau Herbſt
nebſt Tochter aus Frankfurt a. O. Privatieren: Frau Bahr, Frl.
Klein, beide aus Breslau, Frl. Lohndez aus Stendal, Frau Schleſinger
aus Wilderfelde, Frl. F. Freund, Frl. Goldnick, beide aus Mühlhauſen.
Privatier T. Rathgeb aus Lauſanne. Univ. Profeſſor Tarwinsky,
Hochſchul Profeſſor G. Tarwinsky, Arzt Dr. Sandſtein, ſämtlich aus
Warſchau. Mr. H. Shannon, Mr. M. Sleeven, beide aus Swottland.
Landwirt O. Wilhelm nebſt Gemahlin aus Schönnerl. Landwirt
Weſtermann nebſt Gemahlin aus Amalienhof. Oberlehrer K. Burchardt
aus Greiz. Oberlehrer Dr. K. Reubel aus Reichenbach. Architekt
A. Wittig nebſt Gemahlin aus Krefeld. Jng. B. Huber aus Helſing
fors. Arzt L. Eiſengruber aus Eisleben. Königl. Kanzlei Sekretär
Petermann aus Eſſen. Bankbeamter N. Cuß aus Berlin. Kaufleute
Hoppe, Hildebrandt, Schwarzer, Siebo, Davidſohn, Kaulbars, ſämtlich
aus Berlin, Falkenſtein nebſt Sohn aus Heldrungen, Knezlankis aus
Anes i. Erzgeb., W. Hartwig aus Braunſchweig, C. Rochner, Hinkes,
beide aus Frankfurt a. O., H. Roener aus Krefeld, Burmeiſter, n
beide aus Hannover, Weghorn aus Nürnberg, E. Karzinsky aus Mag
burg, L. Himmelſchein aus Jaſſna, Müller aus Hamburg, H. Scheidger
aus Glogau, W. Diedrichs aus Frankenberg, W. Foeſe aus Dortmund,
Reinhardt nebſt Gemahlin aus Erfurt, Lüdke nebſt Gemahlin aus
Jena, Sommerfeld nebſt Gemahlin aus Breslau, Rall aus r
Stender aus Leipzig, Koch nebſt Gemahlin aus Burg, Ph. Federlein
Rus Bamberg.

Amtliche Hekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Unter den im Grundſtück Trothaerſtraße 2 untergeſtellten
Schweinen des Privatmanns Fritz Haack iſt die Schweineſeuche aus
gebrochen und das Gehöft deshalb unter Sperre geſtellt.

Halle a. S., den 8. Juli 1905.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der zweite Luzerneſchnitt des Brunnenplanes, Trennſtücke der

26 ar 82 qm Größe, ſoll meiſt
bietend in drei Parzellen verkauft werden und iſt hierzu Termin auf

Freitag, den 14. d. Mts., nachmittags 4 Uhr
im Ochſeſchen Gaſthofe in Beeſen anberaumt.

Pläne Nr. 65 bis 72 von 1 ha

Halle a. S., den 7. Juli
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

1905.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der Zeit vom 21. bis 24. Juni 1905

beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem
Monat März 1904 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfand
nummer von 87 001 bis 90 668
Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen
Pfänder ſind innerhalb der einjährigen Präkluſivfriſt

vom 14. Juli 1905 bis 13. Juli 1906
bei der Kaſſe des Leihmats gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
gegen Quittung in Empfang zu nehmen.

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen re und frei ge
wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Lei
der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 10. JuliDas Leihamt der Stadt Halle a. S.

und Pfandſcheine in ſchwarzem

hamts bezw.

1905.

Bekanntmachung.
Bei der am 19. Mai d.

Ausloſung der auf Grund des
30. September 1889 ausgefertigten Anleiheſcheine
Aken (Elbe) I. Ausgabe ſind folgende Nummern gezogen

Buchſtabe A über 500 Mark
Nr. 21, 35, 60, 80, 149, 183, 199, 220, 336, 398.

Buchſtabe B über 200 Mark
Nr. 66, 138, 147, 155, 195, 206, 265, 276, 288, 316.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe den und der dazu gehörigen Zins

ennwert der Anle
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1906 ab in Empfang

worden

ſcheine und Anweiſungen den

zu nehmen.
Vom 1. Januar 1906 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten

Anleiheſcheine auf.
Für fehlende Zinsſcheine wird

Abzug gebracht.
Aken (Elbe), den 19. Mai 1905.

Der Magiſtrat.
Fiſcher.

Abreise halber
verkaufe billig ſofort meine ſchöne
1--2FamilienVilla in der Lößnitz,
eſündeſte Lage, m. Gas, Bad,
chön. Obſt u. Ziergarten u. aller

equemlichkeit, I Min. v. d. elektr.
Straßenbahn u. 12 Min. v. d. Eiſen
bahnhalteſtelle entfernt. Würde auch
geg. läng.
zwecklos. Gefl. Off. unt. L. 964
an Iaasenstein VoglerA. G. Dresden. [9731

Verk. m. i. Bad Köſen ſch. gel.
Villa, d. ich nicht dort wohn. kann,
u. Feuertaxe, enth. 2 gr. Wohn.,
kl. Hintergeb. mit Hausmanns
wohnung, Vor u. Hintergarten.

reis 25 000 Mk., Feuertaxe
6 800 Mk., Anz. 5—6000 Mk.

nehme auch gute Hypotheken in
Zahlung. Näh. b. H. Emil
Bönme, Bad Köſen. 9787

Sattlerei
Altershalber bin ich geſonnen,

meine gutgehende Sattlerei in gr.
lebhafter Handelsſtadt, mit oder
ohne Grundſtück unter Ppſtigen
Bedingungen abzugeben. Off. unt.
N. D. 752 an Haasenstein
Vogler A. -Gi., Magdeburg, erb.

HächerriGrundſtüch
in guter Geſchäftslage Aſchers-
lebens zu verkaufen. 9772

Off. u. H. 44 R. Mosse, Bernburg.

Betreffs eines weiteren Unter
nehmens beabſichtige ich mein

r Wohnhausm. Materialwarengeſchäft, Brannt
weinhandel ſofort zu verkaufen.
Auf Wunſch auch mit Acker.
G. Sehärſer, Vogelsberg, bei
Groß-Neuhauſen i. Thür. [9755

Cin Gut.
600 Morg. Mittelboden i. Mecklbg.,
mit großem Wieſenverhältnis, dichtan Waſe und Bahn, wegen
anderen Unternehmens bei 60 bis
70 Mille Anzahlung ſofort zu
verkaufen. Agenten verbeten.
Offert. unt. Z. m. 563 an die
Exped. dieſer Ztg. erbeten. [9782

Eine Fandwirtſcha
komplett eingerichtet, mit 70 Mrg.,
iſt mit Ernte und ſämtl. Jnventar
bei geringer Anzahlung zu ver-
kaufen oder zu verpachten.
Offerten unter Z. 560 an die
Exped. d. Ztg. Agenten verbeten.

200 Ztr. Trockenſchnitzel

verkauft ab Lager zum Preiſe von
5 Mk. Näh. unt. B. t. 1471

d, verkaufen Händelſtraße 33, J.

durch Rudolf Mosee, Halle a. S.

8. ſtattgehabten planmäßigen
llerhöchſten Privilegiums vom

er Stadt

iheſcheine bei der

deren Geldbetrag vom Kapital in

Dogeart,
ſehr gut erhalten, preiswert zu

400 Zentner [9795
Roggenſeilftroh

verkauftRi er ut Hohenkirchenb. n S.A.
Wir ſuchen eine gebrauchte, aber

gut erhaltene fahrbare [9716
Drejchmaſchine,

paſſend zu einem 6pferd. Motor,
zu kaufen. Gefl. Offerten an

Stein Kopf BlIocK.,
Griefſtedt i. Th.

Cründüngungssaaten:
Wicken, Pferdebohnen, Erbſen
liefert preiswert 9685
Kornhausgenossenschaft Halle a. S.

Eleg., wen. gebr. herrſch. Landauer,
Landauletts, Jagd, Park u. Pony
wagen, Dogcart, ein u. zweiſp.
Eeſchirre bill. Leipzig, Ranſtädter
Steinweg 44. [9267

2

Original Winterweizen
der allgemeinen

Saatzuchtanſtalt Svalöf.
Aeußerſt winterfeſte, hochertrag

Svalöfs ado2. Svalöfe Bore-Weizen,
3. Svalöfs Extra-Squarehead.

Preis 28, Mk. per 100 kg ab
Anbauſtation; bei Kauf von einer
Sorte von mindeſtens 1000 kg
1 Mk., von 10 000 kg 2 Mk. Rabatt
per 100 Kg.
Lieferung nur in neuen plom

r r n rngezettel tragen ſtets obiges ein

h h e t rg., g.Sie elper eBaldige Beſtellun lt

age r 2lräge unerledigt bleiben. 4

usführliche Proſpekte gratis!

pflug, 1 Rübenheber, 14 e. E

acken,

Gegenſtände

ſchönes Gut in G

Inventar-Auktion
in Grötz bei Zörbig.

Donnerstag, den 13. Juli, vorm. von 10 Uhr an ſoll in
Grötz bei Zörbig wegen Aufgabe der Wirtſchaft im bisher Zander-
schen Gute nachſtehendes lebende und tote Jnventar, als

4 ſehr gute Pferde, 22 Stück Rindvieh (darunter 10 Milch-
kühe), 15 Schweine, 3 4zöller, 2 kleine, 1 Milchwagen,
1 Droſchke, 1 Drill-, MäHa ſhie, 5 La ſche Wege Jeäckſel, W undKartoffel-

Krimmer. 1 h
e Walze,gen, 1 hölzerne und 1 eiſerne Zteili1 aſien 1 Jauchefaß, 2 Brückenwagen,

3 Kutſchgeſchirre, 1 Sackkarre, eine Partie Kleereiter,
H legel, Säcke, der Vorrat von Strohſeilen,
4 Kummetgeſchirre und viele andere zur Wirtſchaft gehen

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Besitzer.
Gutsverkauf,

Jch habe in der Nähe der Station Stumsdorf ein wirkli
röße von ca. 300

ieſe, vorzügl. Wohn und Wirtſchaftsgebäude, ſowie Garten,
ſehr gutem lebend. und tot. Jnventar und der geſ. Ernte preis

Morgen beſten Acker un

wert ſofort zu verkaufen, oder gegen kleineres Gut zu ver-
tauſchen. Reflektanten belieben ſich baldgefl. an mich zu wenden.
9774) Max Mendershausen, Cöthen, Anh.

errschaftliches aus a
und einigen Etagen in Halle a. S. zu übernehmen reſp.
zu kaufen geſucht. [9770

Offert. unt. B. g. 1460 an Rud. Mosse, Halle a. S.

Reſtgüter in ommern.
Gerfin, Kr. Bublitz, Chauſſee, w. (Strecke Gramenz

Gebäude. W 000-60
Wobeſer,

Chauſſee bis Stolp.

Pollnow) am Hof, rd. 242 ha groß.Wieſen. Brennerei (31 300 L. 93

Station der Strecke Zollbrück--Bütow, 6 km von
Gumenz derſelben Strecke. Poſt u. Telegraph in rer 20 km

Größe rd. 270 ha.
Sandboden. Gebäude u. Jnventar in gutem Zuſtande.
zahlung 55 000--60 000 Mk. Uebernahme evtl. ſofort.

Storkow, Kr. Neuſtettin; 3 km von Station Elfenbuſch
der Strecke Belgard--Neuſtettin und 1 km von

uter Lehmboden, viele
Herrſchaftl. Sitz: vorzügl.

Mk. Uebernahme evtl. ſofort
Rummelsburg; 8 km Chauſſee bis Sellin,

Station

uter lehmigerAn

Station
ne der Strecke Gramenz--Polzin. Neuſtettin 18 km,

ärwalde 8 km Chauſſee entfernt. Größe rd. 127 ha. Teils

Mit
20000 Mk. Uebernahme evtl.

Roſenfelde, Kr.

10 000 Mk. Uebernahme evt

ſo
ütow; 3 km von der Kreisſtadt entfernt,

Größe 362 hba. Guter Lehmboden, viele Wieſen

und Jnventar reichlich
ſofort.

vorzüglicher Weizenboden, teils leichterer Boden, gute Wieſen.d und Jnventar ut ausgeſtattet. AnzahlunJort. un
it Gebäuden

Anzahlung 8000 bis

Miſſow, Kr. Rummelsburg, Nachbargut von Wobeſer
2 km Chauſſee vom e Gumenz (Strecke Zollbrück-

lehmiger Sandb
Anzahlung 20 000

Bütow), daſ. r a u. Größe rd. 370 Mrg. Guter
od. Mit Gebäud. u. Jnventar reichl. ausgeſtattet.

Mk. Uebernahme am 1. 10. 05 oder ſpäter.
Klein Volz, Kr. Rummelsburg; 3 km

Bahnhof u. Kreisſtadt u. 5 km von Bahnhof Reinfeld (Rummels
burg Neuſtettin) entfernt. Größe 220 ha. Boden größtenteils

auſſee von

lehmiger Sand, reichliche Wieſen und Torfflächen ſowie Holz.
Brennerei (267
ausgeſt. nzahlg. 40 000 Mk.

00 L. Ktgt.). Mit Gebäuden u. Jnventar gut
Uebergabe 1. 10. 05 od. ſpäter.

Anmeldung zur Beſichtigung bei den Gutsverwaltungen.
Nähere Auskunft und n de Je

äftsſtelle für Pommern:Landhank, Stettin, am Königstor 1.

Prima Thüringer StückKaſſ (ea. 959/, Aetzkall,

beſter Bau u. Düngekalk (10 000 Kg ca. 120 hl Kalk), ſow. Staubkalt,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [9241
Von Mittwoch, den 12. d. Mts. ab

S wieder beſte hochtragende und
iſchmilchende

e I Kühepreiswert zum Verkauf. (8771W. Neumeister., Cönnern a. S.

Reitpferd,
uchswallach, 6jährig, geſund,
omm, leicht zu reiten. Abreiſe

für 900 Mk. verkäuflich
urch Kutſcher Gust. Herger,

Sondershanſen, Poſſenchauſſee 2.

Sonnabend treffen wir mit einem
friſchen Transport ſchwerer

tragende dv 4 wülwend e M
Kühe gültern

ein.
Gebr. Kläring, Moſigkan.

Telephon Anſchluß Deſſau 500.

ork u. Berkſhires, ſind auf Dom.
chlotheim in Thür. abzugeben.eineIa. olidſhe Torſſten.

Mandowsky, Duisburg a. Rh.

Fünfzig Stück halbengliſche

Lümmer,
70 Pfd. ſchwer, verkauft [9749

SechnickKe in Spielberg.
Ein RambouilletHock

(Münchenlohra)
iſt r Zuchtver ändern
a enittergut Brücken, Helme.

Jagdhund
braunt. Hündin), i. 3. vorz.
aſe u. Abſt., ſteht feſt vor, ver

Senkauft O. erz9120] Rockenſußra b.

RNamſaur
hat abzugebenzigertae otto Thilelo,

roße Brauhanusaße. ſtr

Für Suntgut
Länderſtrichen. Probenummern koſtenlos.

GommmmnhAngebote, welche hauptſächlich in der Provinz Sachſen, in Anhalt und Thüringen wirken ſollen, wählt man als zuverläſſiges
und erfolgreiches Jnſertionsorgan nur die Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt
und Thüringen, Halle a. S. Anzeigen die Zeile 25 Pfg. Das Blatt beſitzt die denkbar beſte Verbreitung in dieſen

Der Verlag ſowie alle AnnoncenExpeditionen nehmen Aufträge entgegen.
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